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Anmerkungen:

Das Konzept ist dem Stadtrat in Auszigen in einer nicht-6ffentlicher
Sitzung am 15.09.2020 ohne Diskussion und ohne Beschluss
vorgestellt worden.

Fur den privaten Bauherren sind die Passagen ab
»»0. Potenzialanalyse Energieversorgung““
ab Seite 52 besonders lesenswert.

Um die Personlichkeitsrechte einzelner Personen zu wahlen, wurden
einige Textstellen geschwarzt.

Die CDU veroffentlicht das EQK jetzt, um die Informationen den
Blrgern von Lambrecht zuganglich zu machen.

IAndreas Ohler
CDU OV Lambrecht
18.07.2022

Das vorliegende Konzept wurde erstellt im Rahmen und unter Forderung des Programms 432
.Energetische Stadtsanierung — Zuschusse fur Quartierskonzepte und Sanierungsmanager” der Kfw-
Bankengruppe im Auftrag des Bundesministeriums fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS).

* Bundesministerium
® fur Verkehr, Bau
und Stadtentwickiung

Bank aus Verantwortung


Andreas
Textfeld
Anmerkungen:

Das Konzept ist dem Stadtrat in Auszügen in einer nicht-öffentlicher Sitzung am 15.09.2020 ohne Diskussion und ohne Beschluss vorgestellt worden.

Für den privaten Bauherren sind die Passagen ab 
„6. Potenzialanalyse Energieversorgung“ 
ab Seite 52 besonders lesenswert. 

Um die Persönlichkeitsrechte einzelner Personen zu wahlen, wurden einige Textstellen geschwärzt.

Die CDU veröffentlicht das EQK jetzt, um die Informationen den Bürgern von Lambrecht zugänglich zu machen.

Andreas Ohler
CDU OV Lambrecht
18.07.2022


362 t":. ARCHITEKTURBURO °
Erstellung eines Integrierten Energetischen Averdung Igml planschmiede |, |

Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

= |% Ingenieure & Berater

MMMMMMMMMM

Inhalt
N 01 =Y 0T T RSP PPRPRR 5
2 Ausgangssituation im Untersuchungsgebiet ...........uuiviiiiiiiiiiiiiic e 5
2.1 LAY ] o =T o =T Lo [PPSR 7
2.2 Offentliche UNd SONSIGE GEDAUTE .......cvcvieeiiieiicte ettt et e e eaeane s 8
2.3 NICHTWORNNGEDAUAE ... e e e e e e e e s s e b e e e e e e e e aans 9
2.4 Energieversorgung und Energieverbrauch............coovvioiiiiiiii e 10
2.5 Yo A = |1 (0 LU PR 13
3 Akteursbeteiligung und OffentlichKetSArDEIt ............cccveiiieiiieiieicee e 15
3.1 Direkte Akteursgesprache, Akteursnetzwerk, Befragung der Eigentlimer...........cccccvveennee 15
3.2 Offentliche Informationsveranstaltung, Quartiersversammiung .............cccceveveevreiesreresennnns 15
3.3 WEDSEITE UNGA PIrESSE ..ooiiiiiiitiiiiit ettt ettt e e e e ettt e e e e e s ettt e e e e e e e santsaeeeeaeeaeaanns 18
4 Energie- und CO2-Bilanz auf Quartiersebene ... 18
5  Potenzialanalyse GebAUAESANIEIUNG .......ocuuiiiiiiiie et 22
51 Potenziale KOmMMUNAIe GEDAUAE ........cooieiiiiiiiie e ae s 23
5.2 Potenziale Gebaudesanierung Grundschule ohne Sporthalle ..........ccccoooiiiiiiiii 24
521 AUSGANSSITUBLION .ttt et e e et e e e nees 24
5.2.2 ENEIGIEDIIANZ ... 29
5.2.3 SanierungsmalBNaNMEN .........oiiiiiii e 31
5.3 Potenziale Gebaudesanierung Wohngebaude L. 34
53.1 ENEIGIEDIIANZ ... 36
5.3.2 SanierungsmMalBNaNMEN .........oiiiiiii e 38
5.4 Potenziale Gebaudesanierung Wohngebaude 2. 43
541 Sanierung unter DenKMAISCRULZ ............ooiiiiiiiiiii e 43
54.2 1S3 7 U1 - o T S 44
543 ENEIGIEDIIANZ ... 44
5.4.4 SanierungSMalBNANMEN ... .....uuuuiiiiiiieieiieiiereiei et e e beee e s sssesesrsaeanssrsrnrnrnrnnn 46
5.4.5 AUSTUNTUNGSVAINANTEN ... 47
5.4.6 Zehn MalRnahmen, fir die eine Genehmigung benétigt werden ..., 51
5.4.7 Steuervorteile, Fordermittel und WertSteigerung............u.uuvereuereieieieieieieierrieinenrerennn. 51
6  Potenzialanalyse ENergi€VerSOrgUNG .........cciuiiiiiiiiiiiiieieiee ettt ettt ettt a e 52
6.1 Potenziale oberflachennahe Geothermie ... 52
6.1.1 Grundsatzliche Eignung des Untergrunds fir oberflachennahe Geothermie ............... 52
6.1.2 Eignung des Untergrunds flr Erdsonden ..., 52
6.1.3 Eignung des Untergrunds fir die Verlegung von Erdkollektoren ................cccooeeeeen. 54
6.1.4 Geothermieflachen in Lambrecht .............oo e 55
6.2 SOIAIPOIENZIAIE ...ttt e e e e et e e e e e et e e e e e e e e nennee s 58
6.2.1 Solarpotenzial kommunale MietWONNUNGEN.............uuvviviiiiiiiiiiiiiiieieieieveiereeieeeeeanenaa, 60
6.2.2 SOolarpotenziale GEWEIDE ........uviviiiiiiiiiiitiieie et e s s esesasesenrnenenrnnes 60
6.2.3 Solarpotenziale VG VErWaltUNg..........u.uuueuererereuerereisieieieiessisrsrerssessrsrsseee—————————. 61
6.2.4 Solarpotenziale GrundSCRUIE ...........coiiiiiiiii e 62
6.2.5 Solarpotenziale REAISCHUIE ...........uiiiiii e 63

6.2.6 Photovoltaik auf den 6ffentlichen und sehr gut geeigneten Dachflachen ..................... 64



362 tj ARCHITEKTURBURO °
Erstellung eines Integrierten Energetischen Averdung I%ml pLanschmiede | eaal

. . . M Ingenicure & Berater [ MM 0 o w woc e owoaaow
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

6.2.7 [STo =T ISy i o] 0] o U1 AN | o o [P P RSP 66
6.2.8 Y TS (T 6 (0] o PR EUP P 66
6.2.9 Untersuchung von Verschattungseffekten ... 67
6.2.10  Solarthermienutzung in Wohngebauden ............ccccccveviii 69
6.3 Energie aus dem SPeyerbaCK ........covii i 69
6.4 Dezentrale WaArMEVEISOIGUNG .. ..uuureeeeieieiteteeteeeeseaiitereseeeesssssseseessaeesasasnnsreseeessasnssnneeeeees 70
6.5 Dezentrale Warmeversorgung AWO-SeNiorenNeiM .........ccoiiiiiiiiiiieeee it ee e e s siivneee e 71
6.6 o] TEY=T oo (=T VA T- |- SRR 72
6.7 Potenzial gewerbliche ADWAIME .........coo it e e 73
6.8 Warmeversorgungsoptionen Grundschule, kommunale Geb&ude und soziale Einrichtungen
74
6.8.1 Warmeversorgung Grundschule mit ADWAIME ..........ooviiiiiiiiiiiiiieee e 75
6.8.2 Warmeversorgung Grundschule mit Warmeleitung zum AW-Seniorenhaus................. 82
6.8.3 FeUuErWENT UN KIta ......eeiiiie et e e e e e 86
6.8.4 Ergebnisse und EMPIenlUNG .......oooiiiiiii e 90
6.9 Potenziale fir eine netzgebundene WarmeversorguNQ ........c.oc.veeeirureeeeiieeesenieeeeeieee e 91

6.9.1 Wirtschaftlichkeit und Energie und CO2-Bilanz netzgebundener Warmeversorgung ... 95

A 7. =Y - 1 1= o 1 PSSR 98
7.1 ,Business as usual’-Variante (BAU).........cocuiiiiiiiiiiiiee ettt 98
7.2 EffiZIENZVAITANTE ... e e e e e s e e e e e e aa s 99
7.3 KIMASCRULZVAIANTE .....veeiieieiiiiiiie ettt e et e e e e e e et e e e e e e e e enneaeeeeeeeas 100
7.4 Gesamtenergieilanz 203B0.........uuiiiiiiiiee e 102

8  MaRNANMENKALAIOT .. . .eiiiiiiie ettt 103
8.1 MaRNANMENKALAIOG ....coiviieiiiiiie e 104
8.2 MaRNahmeNSIECKDIIETE ......coi e 105

9  Handlungsempfehlungen fur das nachfolgende Sanierungsmanagement ...........cccocveeeviieeeenns 117

10 L 1= 0T 0T 1TSS PPPRRERR 118
10.1  Planungshorizonte von Gewerbebetriehen ... 118
10.2  GeriNge ENErQIEKOSTEN ....coiiiiiiiiiieii ettt ettt s 118
10.3  Geringe finanzielle MIttel ... 118
10.4 Heterogener Gebaudebestand ..., 119
10.5 Netzausbau / -VerdiChtUNQG.......cccooii i 119
10.6  Anforderungen der Warmelieferverordnung / Kostenneutralitat.....................ooeeeeeeeeeeeeeenn, 119

11 Fordermdglichkeiten und Beratungsangebote ..., 120
111 KAW-FOIAEIUNGEN ... 120
11,2 BAFA-FOrAEIUNQGEN ... 121
11.3 Landesférderung Forderprogramm ,Zukunftsfahige Energieinfrastruktur” (ZEIS) .............. 123
11.4 Bestehende lokale Beratungs- und Forderangebote.............cccooeeei i, 123

12 (o] a1 o]l 1TaTo B 1Co] 1 V4= o | SO PUTTP ORI 123
12.1  Fortschreibung der DAtENIAage ...........ueiiiiiiiiiiiiie e 123
12.2  Controlling der Malnahmen .............uiiiiiiiie e a e 124

13 ADBDIAUNGSVEIZEICANIS ...ttt e et e e e e 125

14 Y ] = o PP PUPPPPRRTR 127



b4 t;t. ARCHITEKTURBURQ °
Erstellung eines Integrierten Energetischen Averdung IV’WI pLanschmiede | eaal

. L. . = |% Ingenieure & Berater [l HEM T v v e h ow s oo
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

1 Einleitung

Das neue Klimaschutzprogramm der Bundesregierung, welches im September 2019 beschlossen
wurde, setzt fest, dass die Treibhausgasemissionen im Vergleich zum Jahr 1990 schrittweise gemindert
werden sollen — bis zum Jahr 2030 um mindestens 55 Prozent, bis zum Jahr 2050 soll die
Treibhausgasneutralitat erreicht sein.

Derzeit sind 14 Prozent der gesamten CO2-Emissionen in Deutschland (120 Millionen Tonnen) auf den
Gebéaudesektor zurlickzufihren. Im Jahr 2030 sollen in diesem Bereich nur noch 72 Millionen Tonnen
COg2 jahrlich emittiert werden. Um dieses Klimaschutz-Ziel fir den Sektor Bauen und Wohnen zu
erreichen, muss ein Fokus auf kommunaler Ebene auf die energetische Sanierung von
Bestandsquartieren gesetzt werden.

Hierbei stehen die Klimaschutzbemihungen der Stadt Lambrecht noch am Anfan. Nachdem bereits
einige lokale MalRnahmen, wie die Installation von Kraft-Warme-Kopplug in der Realschule und der
Verbandsgemeindeverwaltung (VG Verwaltung) und der Installation von Photovoltaik-Anlagen auf den
Dachern der beiden Schulen erfolgt sind, soll nun im gesamtstadtische Kontext die Stadt als Quartier in
den Fokus ricken.

Ein erster Baustein dieser kommunalen Klimaschutzbestrebungen ist das vorliegende energetische
Quartierskonzept fur das Quartier Stadt Lambrecht, in dessen Zuge nun auch das Thema Sanierung
von Bestandsquartieren und effiziente und nachhaltige Energieversorgung in den Fokus gertckt
werden. Die Zielsetzungen im Rahmen des Projektes werden in Kapitel 2 genauer erlautert.

2 Ausgangssituation im Untersuchungsgebiet

Die Stadt Lambrecht ist eine Stadt mitten im Pfalzerwald mit rund 4.000 Einwohnern. Sie ist
Verwaltungssitz der Verbandsgemeinde Lambrecht und dem Landkreis Bad Dirkheim im Bundesland
Rheinland-Pfalz zugeordnet.

Lambrecht liegt am Speyerbach, der mitten durch die Stadt fliel3t. Nahegelegene Stadte sind Neustadt
an der Weinstral3e und Kaiserslautern.

Die Stadt Lambrecht befindet sich in einem Tal zwischen den Bergen Kaisergarten (519 m Uber
Normalhdhennull) im Stiden und dem Eichelberg sowie dem Kreuzberg im Norden. Im Westen erheben
sich der Schorlenberg und der Hohe Kopf.

Im Fokus des integrierten Energetischen Quartierskonzepts fir die Stadt Lambrecht stehen die
Potenziale im Bereich energetische Sanierung und Klimaschutz. Hierbei ist neben der Konzeptionierung
und Umsetzung in der Stadt Lambrecht auch die Ubertragbarkeit energetischer Entwicklungsansitze
auf weitere Gemeinden der Verbandsgemeinde Lambrecht von Bedeutung.

Das Konzept fir die Stadt Lambrecht wird hierbei im Rahmen des Férderprogramms ,Energetische
Stadtsanierung — Zuschuisse fur integrierte Quartierskonzepte und Sanierungsmanager” (Forderprojekt:
432) des Bundesministeriums flr Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) (ber die Kreditanstalt
fur Wiederaufbau (KfW) gefordert. Im Zuge dessen wurde das hier vorliegende integrierte Energetische
Quartierskonzept fir die Stadt Lambrecht erstellt.

Untersuchungsgebiet und Nutzungsstruktur

Das Projektgebiet, im Folgenden auch als Quartier bezeichnet, umfasst den dicht besiedelten Teil der
Stadt entlang des Speyerbachs von den Produktionsstatten der Firmen AURIA Solutions und
Hellenbrand Maschinenbau im Westen bis zum Klarwerk im Osten am Ortsausgang Richtung Neustadt
a. d. Weinstral3e.

Der Gebaudebestand des Quartiers wurde tberwiegend in den 1960er bis 1990er Jahren errichtet. Die
gréRte Ausnahme bildet das Stadtzentrum, in dem sich zahlreiche Denkméler befinden. Der Stadtkern,
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die ehemalige Tuchfabrik Gebriider Haas und der Friedhof sowie die Beerentalstral’e sind als
Denkmalzonen ausgewiesen. Daruber hinaus gibt es zahlreiche Einzeldenkmaler.

In den historischen Geb&uden der ehemaligen Tuchfabrik werden von der Firma Jola Spezialschalter
GmbH & Co. KG seit den 1950er Jahren Gerate zur Niveau-Regelung und Leckage-Detektion
hergestellt. Eine weitere ehemalige Tuchfabrik beherbergt inzwischen die Herstellung von Filzen und
Papiermaschinenbespannungen. Lambrecht verfiigt auch in weiteren Bereichen Uber eine ausgepragte
mittelstandische Zulieferindustrie. Neben dem produzierenden Gewerbe bestehen wichtige
Wirtschaftsfaktoren der Stadtin der Tourismusbranche und in geringerem Umfang in der Forstwirtschatft.
Der tégliche Bedarf wird durch zahlreiche Einkaufsstatten, Handwerksbetriebe und Dienstleister
gedeckt. Seit Uber 100 Jahren wird in Lambrecht auferdem die Wochenzeitung Talpost
herausgegeben.

Die Stadt Lambrecht lasst sich vereinfachend in einen Stadtkern sowie ndérdliche, stidliche, westliche
und 0stliche Stadtrandgebiete einteilen.

Im Stadtkern und an der HauptstraBe mischt sich Wohnbebauung mit Gastronomiebetrieben und
weiterem Einzelhandel.

Ostlich des Stadtkerns befinden sich einige Supermaérkte (u.a. Filialen von Netto und Aldi Sud). Weiter
im Osten in den Stadtrandgebieten befinden sich in einem durch Gewerbe gepragtem Gebiet unter
anderem der Kunststoffhersteller Setaplast Kunststoff sowie eine Siebdruckerei, eine Kfz-Werkstatt, ein
Mobelgeschaft sowie das Klarwerk. Die stdlichen, westlichen und nordlichen Stadtrandgebiete sind
Uberwiegende durch Einzelhduser mit Wohnnutzung geprégt. Diese ziehen sich in die Schluchten
zwischen den Bergen und sind insbesondere im Sidden an den Hang gebaut, sodass sich die
hdchstgelegenen Gebaude dort ca. 50 bis 60 m oberhalb der Talsohle befinden.

Uber die Bundesstrale 39 ist die Stadt Lambrecht an das StraRennetz angeschlossen. Dariiber hinaus
bietet der Bahnhof Lambrecht, der von den Linien S1 und S2 der S-Bahn Rheinneckar angefahren wird,
unter anderem Anschlisse in die Stadte Mannheim, Saarbriicken und Kaiserslautern.

ad Lo

% Legende

| 3 Untersuchungsgebiet |/

L

/(&)

Abbildung 1: Das Untersuchungsgebiet des Quartiers (Hintergrundkarte DTK5 RP: www.Igh-rlp.de, © Landesamt fir Geologie
und Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-2019)


https://de.wikipedia.org/wiki/Tourismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Forstwirtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Talpost
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In Lambrecht befinden sich drei Kindergérten, einer davon mit Hort, und zwei allgemeinbildende
Schulen. Die Grundschule Lambrecht liegt am Speyerbach. Die Realschule plus ist die weiterfuhrende
Schule vor Ort. Gymnasien gibt es in der Nachbarstadt Neustadt an der Weinstral3e. Als Einrichtung
der Erwachsenenbildung stehen die Volkshochschule und die Pfalzakademie zur Verfiigung. In der
Klostergartenstrafie befindet sich das Seniorenheim Lambrechter Tal.

Zielsetzung des Projektes
Das  vorliegende Energetische  Quartierskonzept ist  Tell der  gesamtstadtischen

Klimaschutzbestrebungen. Ziel des nun vorliegenden Quartierskonzeptes ist es, eine Orientierung
beziglich der Potenziale und Hemmnisse fiir die Optimierung der energetischen und baulichen Qualitat
des Baubestandes zu schaffen und entsprechende Handlungs- und Kommunikationsempfehlungen zu
geben. Der Fokus sollte hierbei auch auf der Bewohnerschaft als Schliisselakteur im Prozess liegen,
welche im Zuge der Konzepterstellung entsprechend einbezogen und beteiligt wurde.

Das Konzept ist dementsprechend eingebettet in die gesamtstadtischen Planungen und Vorhaben der
Verbandsgemeinde Lambrecht. Die Stadt Lambrecht soll im Zuge des Projektes und des ggf.
anschlielenden Sanierungsmanagements nachhaltig entwickelt werden und die lokalen Potenziale zur
Energie- und CO:2-Einsparung im Gebaudebestand sollen identifiziert und genutzt werden. Im
integrierten Energetischen Quartierskonzept wurde dementsprechend ein Malinahmenplan entwickelt,
der sich am Klimaschutzplan des Bundes orientiert.

Im Zentrum des Konzeptes stehen Lésungen fur die Bereiche Energieeffizienz, Energiegewinnung,
Energiespeicherung und Warmeversorgung.

Neben der energetischen Sanierung des Quartiers stehen weitere Zielstellungen im Fokus.
Entscheidend ist hierbei die Berlcksichtigung diverser lokalspezifischer Aspekte, wie der
stadtebauliche, baukulturellen, die wohnungswirtschaftlichen und sozialen Situation.

Durch die Entwicklung von wirtschaftlich sinnvollen Manahmen wird darauf abgezielt, die Akzeptanz
und Investitionsbereitschaft bei den lokalen Akteuren zu erhalten. Durch Kooperationen im Quartier
kénnen Potenziale geblindelt und somit ein kollektiver Nutzen erzielt werden. Im Zuge des Konzeptes
gilt es zudem Anreize fur Eigentimer zu schaffen, um die energetische Modernisierung und damit
einhergehende Maflinahmen voranzubringen.

2.1 Wohngebaude

Im Projektgebiet befinden sich ungefahr 1.500 Wohngebdude. Knapp ein Drittel davon ist mit
zugehdrigen Garagen ausgestattet. Der Grof3teil der Wohngebaude weist anderthalb bis zweieinhalb
Geschosse auf. Drei oder mehr Geschosse haben lediglich etwa 50 Wohngebdude. Die
durchschnittliche Geschosszahl betragt rund 2,1.

Das Gebaudealter konnte fur etwa 700 der 1.500 Wohngebéaude erfasst werden. Von den erfassten
Gebauden wurden rund 250 vor dem Jahr 1920 erbaut, der Grof3teil der Gbrigen Wohnbebauung wurde
in den 50er bis 70er Jahren errichtet. Ungefahr 100 der erfassten Gebaude wurden seit den 80er Jahren
erbaut. Die Lage der Wohngebaude sowie deren Geschossigkeit sind in Abbildung 2 und Abbildung 3
dargestellt.


https://de.wikipedia.org/wiki/Realschule_plus
https://de.wikipedia.org/wiki/Neustadt_an_der_Weinstra%C3%9Fe
https://de.wikipedia.org/wiki/Pfalzakademie
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Abbildung 3: Geschossanzahl Gebaude, eigene Darstellung

2.2 Offentliche und sonstige Gebaude

Im Projektgebiet finden sich knapp 30 6ffentliche und sonstige Geb&ude. Dies umfasst unter anderem
Verwaltungsgebaude, Schulen und Sporthallen, die Pfalzakademie, das Gemeinschaftshaus, kirchliche
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Einrichtungen, Feuerwehr, die Trauerhalle am Friedhof sowie Kindertagesstéatten. Die Lage dieser und
weiterer Geb&ude ist in Abbildung 4 dargestellt.

Zudem befinden sich insgesamt 10 Mietshauser in der Beerentalstrae, dem Brechlochweg, der
Fabrikstral3e, der Schorlebergstraf3e und der Hauptstrale im Besitz der Stadt.

Legende
[ Untersuchungsgebiet
sonstige Gebaude
[ Gebéude fiir 6ffentliche Zwecke
[T Gebéude fiir Bildung und Forschung
I Aligemein bildende Schule
= Veranstaltungsgebaude
I Gebaude fiir religidse Zwecke
B9 Kirche
[ Gebaude fiir soziale Zwecke
I Kinderkrippe, Kindergarten, Kindertagesstétte
I Feuerwehr
I Trauerhalle
[ Sport-, Turnhalle
1 Wohn- und Gewerbe

Abbildung 4: Offentliche und sonstige Geb&ude im Projektgebiet

2.3 Nichtwohngebaude

Im Projektgebiet finden sich insgesamt circa 500 Gebaude, die wirtschaftlich und gewerblich genutzt
werden. Die Gewerbegebdude befinden sich grof3tenteils in einem Streifen, der sich entlang des
Speyerbachs und der HauptstraRe, sidlich der Bahnstrecke mittig von Ost nach West durch das
gesamte Stadtgebiet zieht. Hierbei spielt der Zugang zu Wasser fir Prozesse zur Kihlung und
Reinigung eine groRRe Rolle sodass insbesondere die historischen Gebaude, wie z.B. der ehemaligen
Tuchfabriken entlang des Speyerbachs situiert sind. Wobei einige der Gebaude durch Abwanderung
der Firmen aktuell leer stehen und umgenutzt werden. Entlang der HauptstraRe und der Wiesenstral3e
befinden sich zudem mehrere Lebensmittel Supermaérkte, Einzelhandel sowie Handwerks- und
Dienstleistungsbetriebe. Hierbei ist der zentrale Bereich sudlich des historischen Stadtkerns von
kleinerem Gewerbe und Dienstleistern des Einzelhandels und der Nahversorgung fur den téaglichen
Bedarf gepragt.
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Abbildung 5: Gewerbenutzung in Lambrecht

2.4 Energieversorgung und Energieverbrauch

Der Uberwiegende Teil der Gebaude im Gebiet ist an das Gasnetz angeschlossen, welches gesamt
Lambrecht flachendeckend versorgt. Nach Abschatzung der Stadtwerke Lambrecht sind etwa 17 von
20 Gebauden als aktive Gaskunden an das Gasnetz angeschlossen.

Da von den Stadtwerken keine detaillierte raumliche Verteilung der verbrauchten Gasmengen
bereitgestellt werden konnte, wurden die Verbrauche der Gebdude anhand einer Vor-Ort-Begehung und
einer darauf basierenden Abschatzung der Baualtersklassen sowie der Anzahl der Geschosse ermittelt.
Die Informationen wurden in einem Geo-Informationssystem (GIS) gebaudespezifisch dokumentiert
(Abbildung 6) und den Gebaduden wurden die dem Baualter entsprechenden spezifischen
Warmeverbrauche in Anlehnung an die ARGE fiir ZeitgemaRes Bauenl zugeordnet (Tabelle 1). Uber
die Grundflache, die Geschosszahl sowie einen Korrekturfaktor von 0,8 zur Umrechnung in Nutzflache
wurde der Warmverbrauch der einzelnen Geb&aude berechnet.

1 Walberg, D (2012): Typische Energieverbrauchskennwerte deutscher Wohngebaude, Die
energetische Zukunft des Wohngebaudebestands Darmstadt, Préasentation vom 31.05.2012
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Abbildung 6: Vor-Ort-Datenaufnahme und Integration in GIS
Tabelle 1: Energieverbrauch fir Warme und Warmwasser nach Baualtersklassen (Quelle: Walberg 2012)
Baualter Epoche ca. Anzahl Anteil Energieverbrauch (Mittelwert)
Gebaude 2011 [%] nach Baualtersklassen
(Zensus 2011) [kWh/m?a]

vor 1850 52 4,12 188
vor 1900 76 6,03 188
1900-1920 176 13,96 188
1920- 1948 210 16,65 199
1949-1978 466 36,95 195
1979-1986 87 6,90 156
1987-1990 41 3,25 144
1991-1995 48 3,81 144
1996-2000 49 3,89 115
2001-2004 22 1,74 100
2005-2008 19 1,51 90
2009-2019 15 1,19 70
Gesamt 1261 100 171

Fir Gebaude, die nicht eindeutig einem in der Tabelle genannten Baualter zugeordnet werden konnten,
wurde der Warmebedarf mit Durchschnittswerten flr einen entsprechend gréReren Zeitraum
abgeschatzt. Wo dies nicht moglich war, wurden fur Einfamilien- und Mehrfamilienhauser die bei
Walberg (2012)2 genannten Durchschnittswerte fir Rheinland-Pfalz von 171 kWh/m2a fur
Einfamilienhdauser und 148 fiir Mehrfamilienhduser angesetzt. Der Bedarf Gewerblicher Liegenschaften
wurden anhand durchschnittlicher Warmebedarfskennzahlen fiir Gewerbebetriebe von 95 kWh/m2a
abgeschatzt. Zudem wurden flir Gebaude, deren Geschosszahl nicht ermittelt wurde, der Durchschnitt
der Ubrigen Geb&aude von 2,1 Geschossen angesetzt.

2 Walberg, D (2012): Typische Energieverbrauchskennwerte deutscher Wohngebaude, Die
energetische Zukunft des Wohngebaudebestands Darmstadt, Préasentation vom 31.05.2012

11
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Da die derart abgeschétzten Verbrauche fur die Wohngebaude ca. 18 % und fir die Gewerbegebaude
ca. 33 % uber den tatsachlichen klimabereinigten Verbréuchen liegen, wurden die berechneten
Verbrauchswerte jeweils mit einem entsprechenden Ausgleichsfaktor an die tatséchlichen Verbrauche
angepasst.

Abbildung 7: Warmedichteverteilung in Lambrecht

Daraus ergibt sich die in Abbildung 7 dargestellte Warmedichtenverteilung. Die hochsten
Energieverbrauche ergeben sich im denkmalgeschitzten Zentrum rund um die ehemalige Klosterkirche
sowie im zentralen Bereich FabrikstraBe, Schulstrae und Klostergartenstral3e, in dem sich neben
einigen Mehrfamilienh&usern auch Gewerbebetriebe, die Grundschule sowie das AWO-Seniorenhaus
befinden. Zu den Uberwiegend von Einfamilienhdusern gepragten Randgebieten hin nimmt die
Warmedichte ab (Abbildung 8).

12
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Abbildung 8: Bereiche mit hoher Warmedichte (Hintergrundkarte DTK5 RP: www.lgb-rlp.de, © Landesamt fiir Geologie und
Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-2019)

2.5 Sozialstruktur

Die Analyse der Sozialstruktur basiert zu groRen Teilen auf einer von der KommWis Gesellschaft fur
Kommunikation und Wissentranfer aufbereiteten Gemeindestatistik mit dem Stichtag 31.03.2020.

In der Stadt Lambrecht leben ungefahr 4.100 Einwohner, die sich auf eine Flache von rund 830 ha mit
einer Bevolkerungsdichte von knapp 500 Einwohnern je Quadratkilometer verteilen. Mehr als drei Viertel
der Stadtflache entfallen auf Waldflachen, rund 90 ha auf Hof- und Gebaudeflachen. Mit jeweils gut
20 ha sind landwirtschaftliche Nutzflachen und sonstige Nutzungsarten von untergeordneter
Bedeutung. Insgesamt verteilen sich ca. 1200 bewohnte Adressen auf rund 61 bewohnte Stral3en.

Die Altersstruktur in Lambrecht ist in Abbildung 9 dargestellt. Die Bevolkerung verteilt gleichméaRig auf
die unterschiedlichen Altersgruppen mit Ausnahme der Altersklassen 50 bis 59 und 60 bis 69 Jahre, in
denen es zu Haufungen kommt. In die Altersklassen ab 70 Jahren fallt nur ein kleiner Teil der
Bevolkerung.

Die Religionszugehorigkeit in Lambrecht ist in Abbildung 10 dargestellt. Rund 1.500 Einwohner sind
evangelisch, 1.100 romisch-katholisch und etwa 1.300 sind keiner Religionsgemeinschaft zugehdrig
oder haben keine Angaben gemacht. Mit diesen drei Gruppen sind insgesamt ungefahr 95 % der
Lambrechter Bevdlkerung abgedeckt.

Der Familienstand der Bevdlkerung ist in Abbildung 11 veranschaulicht. Rund 1.600 Einwohner in

Lambrecht sind ledig, ungefahr 1.800 sind verheiratet. Zu beachten ist hierbei, dass in der Gruppe der
ledigen auch ungefahr 750 Minderjéhrige enthalten sind, sodass davon ausgegangen werden kann,

13
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dass ein Grol3teil der Erwachsenen verheiratet ist. Geschieden sind in etwa 350 Personen, verwitwet
ungefahr 350. Die restlichen 2 % sind auf eingetragene Lebenspartnerschaften und fehlende Angaben
zuruckzufihren.

Altersstruktur
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Abbildung 9: Altersstruktur in Lambrecht
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Abbildung 10: Religionszugehdrigkeit in Lambrecht
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Abbildung 11: Familienstand in Lambrecht

3 Akteursbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit

3.1 Direkte Akteursgesprache, Akteursnetzwerk, Befragung der
Eigentimer

Im Zuge der Bestandsaufnahme wurden Fragebogen Uber das Gemeindeblatt ,Lambrechter Talpost*
(siehe Anhang) im Quartier verteilt und bei der Auftakt- und der Informationsveranstaltung zur Verfiigung
gestellt, um den Anwohnern Raum fur fundierte Anmerkungen zu geben und den Handlungsbedarf
festzustellen. Die Fragebdgen waren auch auf der Webseite der Stadt Lambrecht zum Download
verfligbar.

Leider war die Teilnahme sehr gering, sodass insgesamt nur zwei Fragebdgen zurlickgesendet bzw.
abgegeben wurden.

Die im Rahmen von Akteursgespréachen involvierten Unternehmen sind im Anhang detailliert aufgefuhrt.
Im Zuge der PV-Analyse wurden weitere Firmen, insbesondere aus dem Einzelhandel, befragt. Diese
Firmen sind im Kapitel Solarpotenziale aufgelistet.

3.2 Offentliche Informationsveranstaltung, Quartiersversammiung

Bei der Auftaktveranstaltung am 24.09.2019 im Gemeinschaftshaus waren Anwohner des Quartiers und
andere Interessierte eingeladen, das Projektteam und die thematischen Schwerpunkte kennen zu
lernen sowie ihrerseits Fragen zu stellen und Anregungen zu geben.

Das Projektteam von Averdung, Planschmiede und Walter Solar stellte die Ziele und Schwerpunkte des
Projektes vor und erlauterte die Arbeitsschritte der Konzeptentwicklung.

Zudem war die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz eingeladen, die das Beratungsangebot erlauterte:
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Der Ablauf der Auftaktveranstaltung im Juni 2019 sowie einer weiteren Informationsveranstaltung mit
dem Schwerpunkt Photovoltaik im November 2019 werden im Folgenden dargestellt.

Auftaktveranstaltung

Termin: Dienstag, 24. Juni 2019, 18:30 Uhr
Ort: Gemeinschaftshaus, BlainvillerstraBe 1, 67466 Lambrecht (Pfalz)

Ablauf:
Uhrzeit Programmpunkt Referent
18:30 Uhr GruRwort und Einfiihrung Karl-Giinter Miiller
Blrgermeister der Stadt Lambrecht
18:40 Uhr Energetische Stadtsanierung — Dr.-Ing. Helmut Adwiraah
Quartierskonzept Lambrecht Averdung Ingenieure & Berater
Vorstellung der Arbeitsgemeinschaft GmbH
und der Konzeptentwicklung
19:00 Uhr Sanierung Beratung und Férderung Franz Zimmermann
flr die eigenen vier Wande Architekturbiro Planschmiede
Zimmermann
19:20 Uhr Photovoltaik -Potentiale fir die Marcus Walter
Errichtung von Photovoltaikanlagen Walter Solar
19:40 Uhr Beratungs- und Informationsangebote Michael Benken,
der Verbraucherzentrale Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz e.V.
20:00 Uhr Ausklang und Ende der Veranstaltung

Das Interesse an der Auftaktveranstaltung hielt sich in Grenzen, sodass 10 Teilnehmer anwesend
waren.

Bei der Informationsveranstaltung zum Thema Photovoltaik am 13.11.2019 im Ratssaal wurden
Anwohner des Quartiers und andere Interessierte zu Rahmenbedingungen, Technik, Wirtschaftlichkeit
und Fordermaoglichkeiten informiert und konnten sich fur Beratungsangebote in eine Liste eintragen. 15
Personen nahmen teil.

Vortragende waren das Projektteam Averdung und Walter Solar, die neben der Wirtschaftlichkeit und
den Potenzialen fur die Errichtung von Photovoltaikanlagen die Angebote der Verbraucherzentrale
vorstellten, sowie Antonia Muller-Ruff vom Bezirksverband Pfalz, Claudia Erb von der Sparkasse Rhein-
Haardt und Michael Frech von den Stadtwerken Lambrecht.
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Informationsveranstaltung Photovoltaik

Termin: Mittwoch, 13. November 2019
Ort: Ratssaal, Wallonen StralRe 11, 67466 Lambrecht (Pfalz)

Ablauf:
Uhrzeit Programmpunkt Referent
18:30 Uhr  BegriiBung Karl-Glnter Mdller
Blrgermeister der Stadt Lambrecht
18:40 Uhr  Energetische Stadtsanierung Dr. Helmut Adwiraah
Quartierskonzept  fir die Stadt Averdung Ingenieure
Lambrecht
18:50 Uhr  Sinnhaftigkeit von Photovoltaik Antonia Mller-Ruff

BezirksVerbandPfalz

19:05 Uhr Photovoltaik - Wirtschaftlichkeit und Marcus Walter
Potentiale fiur die Errichtung von Walter Solar
Photovoltaikanlagen

19:20 Uhr  Finanzierungsmoglichkeiten einer Claudia Erb
Photovoltaikanlage Sparkasse Rhein-Haardt

19:40 Uhr  Vorstellung Pachtmodell Photovoltaik Michael Frech
der Stadtwerke Lambrecht Stadtwerke Lambrecht

Abbildung 12: Vortrag Infoveranstaltung am 12.06.19 ©Averdung Ingenieure & Berater GmbH
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3.3 Webseite und Presse

Informationen zum Quartierskonzept und Einladungen zu den Veranstaltungen wurden auf der
Webseite der Stadt veroffentlicht. Zudem konnten dort erste Informationen zu Beratungs- und
Fordermdglichkeiten erhalten werden.

Die Auftakt- und Informationsveranstaltung im Gemeinschaftshaus und im Ratssaal wurde wiederholt
in der lokalen Presse, dem Gemeindeblatt ,Lambrechter Talpost“, angekindigt.

4 Energie- und CO2-Bilanz auf Quartiersebene

Der Energieverbrauch im Quartier setzt sich aus dem Verbrauch von Strom sowie dem Verbrauch von
Erdgas fir die Gebaudebeheizung zusammen. Gesamt Lambrecht ist von dem Gasnetz, welches von
den Stadtwerken Lambrecht betrieben wird, erschlossen. Im tGberwiegenden Teil der Gebaude wird Gas
aktiv fir die die Beheizung und zum Kochen genutzt. Nach Aussagen der Stadtwerke Lambrecht sind
von 20 Wohngebauden ca. 17 aktive Gaskunden. Es wird daher davon ausgegangen, dass das
Verhéltnis zwischen gasbasierter und nicht leitungsgebundener Warmebereitstellung 17 / 3 betragt und
dass der nicht leitungsgebundene Anteil auf Heizdl zuriickzufiihren ist. Zudem konnten aus der
Luftbildanalyse und Begehung nur wenige Solarthermieanlagen identifiziert werden. Auf einigen
Dachern befinden sich Photovoltaikanlagen.

Als Grundlage der CO,-Bilanz auf Quartiersebene dienen die seitens der Stadtwerke Lambrecht zur
Verfligung gestellten Liefermengen fur Strom und Gas fur die Jahre 2016 bis 2018. Diese liegen flr
einen Grof3teil der kommunalen Liegenschaften gebaudebezogen vor. Aus Datenschutzgriinden liegen
fur die privaten Gebaude jedoch keine detaillierten Verbrauchsdaten vor. Die Strom- und
Gasverbrauche werden daher fir die gesamte Stadt angegeben. Es erfolgt jedoch eine Unterteilung in
unterschiedliche Sektoren.

Fur die Stromverbrauche wird eine Unterteilung in Haushalte, Gewerbe und kommunale Gebaude und
fur die Gasverbrauche eine Unterteilung in Haushalte, Gewerbe, kommunale Geb&aude und Kochen
vorgenommen. Die Gasverbrauche der kommunalen Liegenschaften konnten hierbei aufgrund der
Datenlage nicht trennscharf von den restlichen Verbrauchern unterschieden werden und wurden daher
von den Gewerbeverbrauchen mit Standardlastprofil abgezogen.

Aus dem beschriebenen Vorgehen ergeben sich die in Tabelle 2 und Tabelle 3 dargestellten
Verbrauchsmengen aufgeteilt in kommunale Liegenschaften, Gewerbe und Wohnen. Weiterhin wird
zwischen Abnehmern nach Standardlastprofil (SLP) und GroRkunden mit registrierender
Leistungsmessung (RLM) unterschieden.

Fur die nicht leitungsgebundenen Verbrauche wurden entsprechend der Angaben der Stadtwerke
Lambrecht Heizolverbrauche im Verhaltnis 3 zu 17 gegeniiber den Gasverbrauchen zugrunde gelegt.

Auf Grundlage der beschriebenen Daten koénnen die CO,-Emissionen der Warme- und
Stromversorgung fur das gesamte Quartier ermittelt werden.

Fur den Erdgasbezug aus dem Gasnetz wird der CO,-Emissionsfaktor des Globalen Emissions-Modells
Integrierter Systeme (GEMIS) der INAS GmbH von 201 gcoz2/kWheas der Berechnung zu Grunde gelegt.
Fur Strom wird der vom Umweltbundesamt fir das Jahr 2018 angegebene Emissionsfaktor von
474 gco2/kWhstrom Verwendet.

Das Gemeinschaftshaus wird Uber eine Energiezentrale mit Nahwarme versorgt. Hierfur wurde ein
Emissionsfaktor von 236 gco2/kWhnanwarme angesetzt, was einer Erdgasfeuerung unter Berticksichtigung
von Kessel- und Warmenetzverlusten entspricht.
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Die Aufteilung der Emissionen auf die unterschiedlichen Positionen ist in Abbildung 13 und Abbildung
14 veranschaulicht.

Nach Angaben der Stadtwerke Lambrecht wurden in den Jahren 2016 bis 2018 im Schnitt ca.
44.700 MWh Gas in das Quartier geliefert. Die Liefermenge fiir Strom betrug ca. 18.500 MWh. Auf Basis
dieser Daten ergeben sich CO2-Emissionen fur das gesamte Quartier von ca. 9.000 t fir Gas, ca. 30 t
fur Gas in netzgebundener Warmeversorgung und ca. 8.800 t flr Strom. Insgesamt entsteht ein COz-
Ausstol3 von jahrlich ungefahr 17.800 t.

Tabelle 2: Stromverbrauch und CO2-Emissionen im Quartier

Verbrauch
gesamt insgesamt Haushalte Gewerbe Kommunal
2018 18.313.487 kWh | SLP 7.624.890 6.071.982 1.426.923 255.996
RLM 10.688.597 - 10.688.597 -
2017 | 18.728.162 kwWh | SLP 7.553.646 6.058.678 1.438.534 213.991
RLM 11.174.516 - 11.174.516 -
2016 | 18.484.401 kWh | SLP 7.577.674 6.132.942 1.381.455 199.460
RLM 10.906.727 - 10.906.727 -
Mittelwert | 18.508.683 kWh | SLP 7.585.403 6.087.867 1.415.637 223.149
RLM 10.923.280 - 10.923.280 -

Tabelle 3: Gasverbrauch und CO2-Emissionen im Quartier

Verbrauch
gesamt
[kWh] insgesamt Haushalte Gewerbe Kochen Kommunal
2018 | 43:239.006 | p 37.547.095 25.415.418 5.535.310 5.208.423 1.387.944
RLM 5.691.911 - 5.619.911 -
2017 | 44.940.720 |g1p 39.124.176 26.493.701 5.352.749 5.891.192 1.386.534
RLM | 5-816.544 - 5.816.544 -
2016 | 45.957.507 |gp | 38852384 | 25.555.018 5.377.337 6.558.765 | 1.361.264
RLM 7.105.123 - 7.105.123 -
Mittelwert | 44712411 | p 38.507.885 25.821.379 5.421.799 5.886.127 1.378.581
RLM 6.204.526 - 6.180.526 -

Da im Quartier produzierendes Gewerbe in betrachtlichem Ausmal vorhanden ist, entféllt ein Grof3teil
des Stromverbrauches (in etwa zwei Drittel) auf gewerbliche Abnehmer. Knapp 90 % dieses
gewerblichen Stromverbrauches entfallt auf Abnehmer mit RLM. Die kommunalen Liegenschaften
machen lediglich in etwa 1 % des Stromverbrauches aus, daher sind auch die zugehdrigen Emissionen
entsprechend gering.
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Beim Gasverbrauch, der insgesamt zu ahnlich hohen Emissionen wie der Stromverbrauch fihrt, zeigt
sich ein anderes Bild. Hier entfallen ungeféhr 70 % des Verbrauchs auf Haushalte und Kochgas. Dies
ist darin begriindet, dass die stromintensive Gewerbenutzung nicht zwangsléaufig zu einem analog
erhéhten Gasverbrauch fihrt. Im Gegenteil, der spezifische durch Gas zu deckende Warmebedarf ist
fur produzierendes Gewerbe fiir gewohnlich deutlich niedriger als bei Wohnnutzung. Aus &hnlichen
Grinden steigt auch der Anteil der kommunalen Gebaude am gesamtstadtischen Gasverbrauch im
Vergleich zum entsprechenden Anteil am Stromverbrauch auf knapp 3 %.

Emissionen durch Stromverbrauch in tCO,
106

m Haushalt
m Gewerbe

m Kommunal

Abbildung 13: Verteilung der CO2-Emissionen nach Sektoren (Strom)

Emissionen durch Gasverbrauch in tCO,

m Haushalt
m Gewerbe
® Kommunal

= Kochen

Abbildung 14: Verteilung der CO2-Emissionen nach Sektoren (Gas)

Tabelle 4 zeigt die Energieverbrauche und Emissionen der kommunalen Liegenschaften. Neben
Bildungseinrichtungen und Verwaltungsgebauden befinden sich auch zahlreiche Wohngebéaude in
stadtischer Hand. Die Gasverbrauche der Wohngebaude konnte zum {berwiegenden Teil aus
datenschutztechnischen Griinden nicht abgefragt werden. Die Abweichungen im Stromverbrauch der
kommunalen Geb&ude gegenuber Tabelle 2 sind darauf zurlckzufihren, dass die Auflistung der
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kommunalen Liegenschaften nicht erschopfend ist. Die grof3ten Verbraucher sind die
Verbandsgemeindeverwaltung und die Schulgeb&ude. Hier ergeben sich daher ggf. wirksame Hebel fur
die Senkung der Emissionen der kommunalen Liegenschaften.

Tabelle 4: Energieverbrauche und CO2-Emissionen kommunaler Liegenschaften (Mittelwerte 2016 bis 2018)

Strom Gas [kWh] | Nahwirme Emission Emission Emission
[kWh] [kWh] Strom in Gas in Nahwarme
[tCO2] [tcO2] [tCcO2]

Gebdude F 220.824
Gemeinschaftshaus | 16.749

Gemeinschaftshaus Il & 39.989 127.236
Biicherei / Sporttrakt, Sile

Grundschule Lambrecht 263.347
Kita Lambrecht 44.154
Schulhaus 265.006

Verbandsgemeindeverwaltung 321.956

Mietwohnungen
Schulstr. 7 5.254 103.135
Schulstr. 7a, Haus der Vereine 2.446

Beerentalstr. 29 143

Beerentalstr. 31 126

Beerentalstr. 33 120

Beerentalstr. 35 164
Brechlochweg. 49 850 103.421
Fabrikstr. 8 285
Fabrikstr. 8a 778

Schorlenbergstr. 2 55
Schorlenbergstr. 4 106
Hauptstr. 77 157
Summe 147.957 1.378.581 127.236
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5 Potenzialanalyse Gebaudesanierung

Aus der GIS-basierten Geb&dudeanalyse ergeben sich die wie in Kapitel 2.4 beschrieben berechneten
Energieverbrauche der Gebaude, die in Abbildung 15 dargestellt sind.

\

\

\

El Untersuchungsgebiet
Energieverbrauch (Wéarme) [kWh/a]
[Jo0-12.000

[112.000 - 30.000

1 30.000 - 70.000

[ 70.000 - 150.000

[ 150.000 - 300.000
/ [ 300.000 - 500.000
(S v — I 500.000 - 750.000

Abbildung 15: Berechneter Energieverbrauch fur Warme und Warmwasser der Geb&aude

Hierbei wird von Durchschnittswerten ausgegangen, da der Sanierungsstand der einzelnen Gebaude
nicht im Detail erfasst werden konnte. Aus Erfahrungswerten lassen sich die Gebaude verschiedener
Baualtersklassen mit angemessenem Aufwand nur bis zu einem bestimmten Niveau sanieren. Daraus
ergeben sich fur die Wohngebéaude durchschnittliche Energieverbrauche nach Sanierung, die in Tabelle
5 dargestellt sind.
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Tabelle 5: Energieverbrauch fir Warme und Warmwasser nach Baualtersklassen (Quelle: Walberg 2012)

Baualter Epoche Energieverbrauch (Mittelwert) Energieverbrauch nach Sanierung

nach Baualtersklassen (Mittelwert) nach Baualtersklassen
[kWh/m?a] [kWh/m?a]

vor 1850 188 120

vor 1900 188 120

1900-1920 188 120

1920- 1948 199 100

1949-1978 195 85

1979-1986 156 55

1987-1990 144 55

1991-1995 144 55

1996-2000 115 40

2001-2004 100 40

2005-2008 90 40

2009-2019 70 30

Gesamt 171

Bei einer Vollsanierung des gesamten Quartiers kann der Wéarmeverbrauch von 50 GWh/a auf
27 GWh/a reduziert werden. Hierdurch konnten insgesamt 23 GWh Endenergie, 25,3 GWh
Primérenergie und bis zu 4.600 t CO2 pro Jahr eingespart werden.

Gebiudesanierung Energieverbrauch  Einsparquote  Einsparpotenzial

Endenergie  Primarenergie CO2
[GWh/a] [%] [GWhia] [MWh/a] [tcoz / a]

Vollsanierung 50 46 23 25,3 4.600

5.1 Potenziale kommunale Gebaude

Im Rahmen dieses Konzeptes wurden beispielhaft drei Gebaude analysiert und mdogliche
Sanierungsmaflnahmen identifiziert. Hierbei reprasentieren insbesondere die beiden Wohngebaude
typische Gebaude im Quartier und so kdnnen die beschriebenen MaRnahmen als Vorlage fir weitere
Wohngebaude im Quartier genutzt werden.

Betrachtet wurde bei der Analyse sowohl die Verbesserung der Gebaudehille in Form von
AulRenwanden, Dach, Untergeschossdecken und Fenstern als auch anlagentechnische MaRnahmen
wie ein Austausch und die Optimierung des Heizungssystems. Zudem wurde die Einbindung von
erneuerbaren Energien zum Beispiel in Form eines Pelletkessels, einer Fern-/Nahwarmenutzung, oder
einer Solarthermieanlage untersucht.

Als Grundlage fur die Analyse dienen die von der Gemeinde zur Verfugung gestellten Plane und
Gebaudedaten. Diese wurden bei mehreren Vor-Ort-Begehungen verifiziert und erganzt. Aus den
gesammelten Daten wurden Gebaudemodelle erstellt und die jeweiligen Energiebedarfe ermittelt. Auf
dieser Grundlage wurden dann die finalen Sanierungsvarianten erstellt.
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Aufgrund fehlender Planunterlagen wurden teilweise Gebaudeabmessungen aus mal3stéblichen
Planen ermittelt, dies kann zu geringfligigen Ungenauigkeiten fihren. Da zum grof3en Teil auch keine
Unterlagen zum Aufbau der Bauteile vorlagen, wurden hier vorwiegend U-Werte aus
Gebaudetypologien verwandt. Aus den genannten Griinden liefern die in diesem Beratungsbericht
getroffenen Annahmen nur Anhaltswerte flr eine zuklnftige Sanierungsplanung, sie ersetzen jedoch
nicht die erforderliche Planung und Kostenkalkulation.

Um Bauschaden zu vermeiden, empfehlen wir aufgrund der bauphysikalischen Problematik im Altbau
vor der Durchfihrung von Sanierungsmal3nahmen eine sorgféltige fachliche Planung. Im Rahmen der
Planung konnen dann auch Uber eine Ausschreibung mehrere Angebote fir die geplanten
Sanierungsmaflnahmen eingeholt werden, um den giinstigsten Anbieter zu ermitteln.

5.2 Potenziale Gebaudesanierung Grundschule ohne Sporthalle
Gebaude: Grundschule Lambrecht Pfalz, Schulstr. 7 | 67466 Lambrecht Pfalz

Nutzung Schulgebaude
Bauherr Stadt Lambrecht
Baujahr / Realisierung 1955/56
Energiestandard Altbau

NGF 1.575 m?

5.2.1 Ausganssituation

Der bauliche Zustand der Grundschule ist als gut zu bezeichnen. Nach heutigen Gesichtspunkten der
Warmeversorgung ist der aus der Bausubstanz resultierende Energieverbrauch jedoch als schlecht zu
bezeichnen. Im Besonderen der Dachrandbereich sowie der Bereich des Ubergangs zwischen
FuRpfette und Wand sind nicht ausreichend gedammt.
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Abbildung 16: Grundschule Lambrecht - Dachboden

Auch der unterkellerte Bereich der Schule mit Klassenraumen entspricht in keiner Weise den heutigen
Anforderungen.

Abbildung 17: Grundschule Lambrecht - Unterrichtsraum

Des Weiteren sind die monolithischen Sandstein-Au3enwande nicht mit zusatzlicher Warmedammung
versehen. Hier erfolgt der grof3te Warmeubertragung.
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In den Jahren 2012-2014 wurden die Fenster getauscht, es wurden teilweise Dreifachverglaste Fenster
eingebaut und die oberste Geschossdecke mit einer druckfesten Warmedammung ca. 10 cm versehen
und mit einer OSB-Platte zwecks Begehbarkeit abgedeckt.

Die Oberlichter aus Glasbaustein im Bereich des Vordaches des Zugangs zur Schule/Sporthalle sind
dringend sanierungsbedurftig.

Abbildung 18: Zugang Sporthalle

Die Warmeversorgung erfolgt zurzeit zentral mittels einer veralteten Gaskesselanlage Baujahr 1985.
Die Heizungsanlage entspricht nicht mehr dem Stand der Technik und muss ausgetauscht werden.
Gleiches gilt fur die Regelanlage. Hier wurde darauf hingewiesen, dass es aktuell Probleme aufgrund
von schlechter Reglung gibt, sodass keine ausreichende Heizleistung in den Nachmittag- oder
Abendstunden zur Verfliigung steht.

Eine zentrale, veraltete Warmwasserbereitung ist vorhanden, jedoch aulRer Betrieb. Es ist anzunehmen,
dass die Anlage aufgrund ihres Alters und geringer Effizienz sowie geandertem Nutzungsverhalten
(weniger Warmwassernutzung in der Turnhalle) aul3er Betrieb genommen wurde. Sofern Warmwasser
bendtigt wird, wird dieses durch Durchlauferhitzer erzeugt. Der jahrliche Warmebedarf fiir die Schule
betragt im aktuellen Zustand ca. 227,6 kWh/m?2a.

Abbildung 19: Grundschule Lambrecht — Heizraum
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An der Heizungsverteilung im Heizraum bestehen verschiedene Undichtigkeiten. Die raumlichen
Bedingungen im Heizraum sind durch die alten Kessel und Speicher sehr eng, eine Erweiterung der
Kesselanlage ist derzeit nicht mehr mdoglich. Der Heizraum sollte entrumpelt und nicht mehr
funktionierende alte Anlagenteile sollten ausgebaut werden.

Rauchschutzabschluss fehlt  Lage Heizraum "Kriechgang"

- VT

R ML IF R w T

Abbildung 20: Grundriss Untergeschoss mit Heizraum und Lages des fehlenden Rauchabschlusses

Im Untergeschoss fehlt ein Rauchabschluss (Abbildung 20). Bei Brand in Heizraum kénnen Rauchgase
wegen fehlender Brandschutztiiren direkt ins Treppenhaus Sudseite bzw. Uber den Kriechgang auch in
den ersten Rettungsweg UG gelangen. Entsprechend sollten die fehlenden Rauchabschlisse in den
weiteren Geschossen installiert werden (Abbildung 21).

Erdgeschoss Obergeschosse

2
e
§ L
44
i
it
=i}

T30 RS Tar i
In allen Geschossen\

Mégliche
Anordnung
Fluchttreppen

Abbildung 21: Mdgliche Rauchabschliisse in den Obergeschossen
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Durch das Thema ,Inklusion®, also des gemeinsamen Unterrichts von Schilern, Lehrer mit und ohne
Behinderung, ergeben sich fur die Grundschulen in dieser Hinsicht weitere neue Herausforderungen
(Erreichbarkeit hoher gelegen Raume etc.).

Abbildung 22: Geb&udezugange und Zugénge zu héheren Geschossen durch Treppen

Eine mdgliche Anbringung eines aul3enliegenden Aufzuges wéare an der Fassade mdglich sowie der
Gebaudezugang tber Rampen (Abbildung 23 und Abbildung 24)

Abbildung 23: Mdgliche Anordnung von Aufzug und Rampen im Grundriss
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Abbildung 24:Mdgliche Anordnung des Aufzugs an der AuRenfassade

5.2.2 Energiebilanz

Der berechnete Primérenergiebedarf flir die Schule betragt im Ist-Zustand ca.328.123 kWh/a bzw.
171,5 kWh/m?2a.

Primarenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

Primarenergiebedarf dieses Gebaudes
171,5 kWh/(m?a)

0 36 72 108 144 180 216 252 288 324 >360

EnEV-Anforderungswert EnEV-Anforderungswert
Neubau (Vergleichswert) modernisierter Altbau (Vergleichswert)

Die folgende Tabelle zeigt den Vergleich mit verschiedenen Standards und zeigt, dass durch eine
Energetische Sanierung noch ein groRes Potential gehoben werden kann.

Vergleich Grundschule EnEV-Anforderungen 219°C

mod. EnEv-
IST _Wert Altbau | Neubau -15% |-30% |-50%
Jahres- Primdrenergiebedarfes QP kWh/(m?Za) 171,5 118,8 79,2 67,32 | 47,12 | 23,56

Verglichen mit den Gemessenen Energieverbrauchen liegt der berechnete Primarenergiebedarf fur die
Schule (ohne Sporthalle) um ca. 16 % Uber dem tatséchlichen Verbrauch. Grund hierfiir sind vermutlich
leichte Abweichungen zwischen realem und Standardnutzerverhalten.
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Verbrauchsdaten GS-Lambrecht

Heizung Gas [kWh/a] Strom [kWh/a]
2016 269.937 20.616
2017 260.075 19.624
2018 260.028 19.627

Die Warmeseitigen Verluste und Gewinne teilen sich wie folgt auf. Es ist erkennbar, dass die
Transmissionswarmeverluste (ber die Gebaudehille den gréten Anteil an Energieverlusten

ausmachen.

Waiarmebilanz des Gebaudes

340000
320000
3000004
280000
260000+
240000
2200004
200000
180000
160000
140000
120000+
100000
80000
60000
40000+
20000
0

B Transmissionswarmeverluste
O Liftungswarmeverluste

B solare Warmegewinne

I interne Warmegewinne

B Heizwarmebedarf

kWh/a

Verluste Gewinne

Die Warmeverluste der Schule verteilen sich in erster Linie auf die AuRenwande und zu gleichen
Anteilen auf die Bereiche Fenster, Dach und Ful3boden:

Gebdaudeteil %

B1 Dachca.15%

m2 Wandca.51%

m3 Fensterca.19%
m4 FuBboden ca. 15 %

Es zeigt sich, dass die Dammung der AuRenwand eine deutliche Reduzierung des Warmebedarfs
ermoglicht.
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5.2.3 SanierungsmalRnahmen

Die Verbesserung von Bauteilen mit DAmmstoff reduziert die Warmeverluste in der Flache. Umso
kritischer sind Anschlusspunkte und raumlich schwierige Stellen wie z.B. Au3enecken. Hier sind im
Zuge der DammmafRnahmen unbedingt Verbesserungen empfehlenswert, um Schimmelbildung im
Innenraum nachhaltig vermeiden zu kénnen, schlagen wir folgende MaflRnahmen vor:

¢ AuRenwande: Dammung der AuBenwande mit WDVS alle Seiten bis auf UK Bodenplatte
e Aushub erfolgt lediglich auf Nord und Ostseite. West-/Stidseite liegen bereits frei.

e Lediglich im Kriechgang sind evtl. zusatzliche Mal3Bnahmen notwendig.
e Ubergange AuRenwanddammung zu vorhandener Dachdammung herstellen

e Fenster austauschen, die noch keine Dreifachverglasung aufweisen (Treppenhaus...),

e durch 3-Scheibenverglasung/Fenster mit einem U-Wert von 0,95 W/m2K oder besser
e Ture zum Dachraum: Wirkungsvoll ist eine Dammplatte, die auf die AuBenseite der
Dachbodentire geklebt wird. Sie soll méglichst dicht an die Dammung der Dachbodenwénde
anschlieBen. Dammstarke abhéngig von der Konstruktion der Tulre mdoglichst grof3 wahlen.
Rundherum eine Dichtung anbringen.
Nach Umsetzung aller vorgeschlagenen MafRnahmen reduziert sich der Primarenergiebedarf um ca.
50-60 kWh/m? auf 124-120 kWh/mz2.

5.2.3.1 Dammung der AuBenwénde

Durch das Aufbringen einer 14 cm starken Aul3endammung aus z. B. Polystyrol oder Mineralwolle mit
einer Warmeleitfahigkeit von 0,035 W/(m*K) auf allen an AuBenluft grenzenden Aul3enwénde reduziert
sich der Warmebedarf von ca. von ca. 171,5 kWh/(m2a) auf ca. 124,0 kWh/(m?2a). Dies entspricht in etwa
dem EnEV-Anforderungswert flir einen modernisierter Altbau.

Wandaufbau Warmedammverbundsystem

Schicht Warmeleitfahigkeit [W/(m*K)] Schichtdicke [mm]
Kalkzementputz 0,7 15
Dammung 0,035 140
Mauerwerk 2 450
Innenputz 0,35 15
U-Wert 0,2

Primdrenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

Primarenergiebedarf dieses Gebaudes
124,0 kWh/(m?a)

0 36 72 108 144 180 216 252 288 324 >360

EnEV-Anforderungswert EnEV-Anforderungswert
Neubau (Vergleichswert) modernisierter Altbau (Vergleichswert)
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Wirtschaftlichkeit

Wird die Fassade der Schule bei einer ohnehin anstehenden Sanierung geddmmt, entstehen
energiebedingte Mehrkosten von ca. 78.352 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant
angenommenen Gaspreis nach ca. 14 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.
Fur die Umsetzung ist eine konkrete Planung durch einen Fachbetrieb notwendig. Die angegebenen
Investitionskosten sind grobe Schatzungen. Die genauen Baukosten sollten durch Vergleichsangebote
ermittelt werden.

Bauteilflache Energetisch bedingte Investitionskosten bei ohnehin anstehender
Fassadensanierung

1.328 59 78.352

90.879 0,06 5.452 14

Erfolgt die Fassadensanierung allein zur Verbesserung des energetischen Zustands mussen dafir die
Gesamtkosten der Sanierung angesetzt werden. Hierbei entstehen gesamtkosten von ca. netto
175.000 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant angenommenen Gaspreis nach ca.
32 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.

Bauteilflache Energetisch bedingte Investitionskosten bei ohnehin anstehender
Fassadensanierung

1.328 131,50 174.632

90.879 0,06 5.452 32

Um  Passivhausstandard zu erreichen sind zusatzliche Maflinahmen wie  Liftung,
Beleuchtungserneuerung etc. notwendig. Eingespart werden Heizkosten da deutlich weniger verbraucht
wird. Bsp. einer &hnlichen von uns durchgefuhrten Sanierung ist die Grundschule Saulheim diese wurde
zum Passivhaus "umsaniert". Passivhausstandard wurde erreicht. Erganzend wurden Fluchttreppen
angebracht dadurch wurden die Brandschutzanforderungen ebenso erfillt.
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vorher nachher
Abbildung 25: Beispiel Passivhaussanierung der Grundschule Saulheim
Zum Erreichen des Passivhausstandards wéare die Anbringung einer Warmedammung WLGO025 in der

Dicke 24 cm notwendig. Der entsprechenden Bauteilaufbau und Kosten sind in den nachfolgenden
Tabellen dargestellt.

Wandaufbau Variante 2
WLG 025 + WLG 035 / Passivhaus

Kalkzementputz 0,7 15
Dammung 0,025 240
Mauerwerk 2 450
Innenputz 0,35 15
3,075 720

U-Wert 0,091

Warmedammung der AuBenwénde mit 24 cm WLG 025 | Passivhaus
U-Wert nach der Sanierung: 0,2

Bauteilflache Energetisch bedingte Investitionskosten bei ohnehin anstehender
Fassadensanierung

[m2] Spezifisch [€/m?] Gesamt [€]

1.328 136 180.608

5.2.3.2 Dammung Anschlusspunkte Dach-AulBenwand

Die Dammung des Schuldaches ist mit
einer Starke von ca. 10 cm vorhanden.
Allerdings sind die Ubergéange auf die
Aulenwande im Ful3pfettenbereich
(siehe Bild) nicht gedammt. Eine
Verbesserung der Ubergénge bei einer
Warmedammmalnahem bringt auch
hier eine Einsparung von ca. 8 kWh/m?2a.
In Kombination mit dem
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Warmedammverbundsystem reduziert sich somit der Warmebedarf von ca. 171,5 kWh/(m2a) auf ca.
116,0 kWh/(m?2a).

Wie bereits erwahnt, dient diese MaRnahme in erster Linie der Reduzierung von Warmebricken an den
Anschlusspunkten zwischen den gedammten Gebaudeteilen.

Wirtschaftlichkeit

Werden die Anschlusspunkte zwischen Dach und AuRenwand gedammt, entstehen Kosten von ca.
5.088 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant angenommenen Gaspreis nach ca. 6
Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.

Warmeddammung der Anschlusspunkte Dach-AuRenwand
U-Wert nach der Sanierung: 0,2

Bauteilflache Energetisch bedingte Investitionskosten

[m2] Spezifisch [€/m?] Gesamt [€]

96 53 5.088

Energieeinsparung Energiekosten [€/kWh] Kosteneinsparung [€/a] Amortisationsdauer [a]
[kWh/a]

15.306 0,06 918.36 6

Es ergeben sich die folgenden Einsparungen:

Energieverbrauch

Gebaudesanierung g
vor Sanierung

Einsparquote Einsparpotenzial

Endenergie Primérenergie CO2
[MWhla] [%]
[MWhla] [MWhi/a] [tcoz I a]
Grundschule 263 27 179 197 36

5.3 Potenziale Gebaudesanierung Wohngebaude 1

Gebaudetyp Mehrfamilienhaus ey .
Baujahr 1965 an .
beheizte Wohnflache ca. 430 m2 .

beheizte Nutzflache Ca.550 m?
Vollgeschosse 2
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allgemein Das Gebaude ist im Kern in gutem baulichem Zustand. Es sind kleiner
baulichen Mangel und Schaden am Gebaudekern (Durchfeuchtung, Risse,
...) erkennbar.

AuRenwande 30 cm Mauerwerk (Bimsblockl) beidseitig verputzt, ungedammt
Die AuRenwande sind gestrichen und baulich in gutem Zustand.
Fenster teilweise Isolierglas, teilweise Verbundfenster in Holzrahmen ohne

Lippendichtung, Dachflachenfenster nicht winddicht angeschlossen.
Die Fenster sind in schlechtem Zustand und missen in absehbarer Zeit
erneuert werden.

Haustiire Holzture,

Kellergeschoss unbeheizt

Kellerdecke: Kappendecke mit minimaler Trittschalldammung,
Trennwande zum beheizten Treppenhaus: 24 cm Mauerwerk ungedammt,
Turen ungedammt und undicht

Dachgeschoss teilweise ausgebaut

Dachschrage und Abseitenwénde: leicht warmegedammt
Obergeschossdecke zur Abseite: ungedammt

\Warmetechnische Obergeschossdecke zu Abseiten, auskragende Balkonplatten,
Schwachstellen Rolladenkasten, Fenster/Dachflachenfenster, Hausttire,
(Warmebrucken)

Undichtigkeiten der Fenster ohne Lippendichtung, Rollladenkéasten, Anschluss der
Gebéaudehulle Dachflachenfenster, Kellertiren ohne Dichtungen

Warmetechnische Einstufung der Gebaudehille

Der U-Wert ist ein Maf3 fir den Wéarmeverlust eines Bauteils. Je grésser der U-Wert desto schlechter ist
das Bauteil. In der folgenden Tabelle werden die Bauteile des Gebaudes mit dem gesetzlichen
Mindestanforderungen der EnEV (Energie-Einspar-Verordnung) und den Mindestanforderungen fur
eine Forderung von einzelnen Sanierungsmaflnahmen durch die KfW-Fdrderbank (Kreditanstalt fur
Wiederaufbau) verglichen.

Die U-Werte der Bauteile des Gebaudes wurden unter Annahme Ublicher baujahrspezifischer
Materialqualitaten und Schichtdicken ermittelt.

Tabelle 6: U-Werte der Gebaudehlille

Bauteil U-Werte [W/(m2K)]

Ist-Zustand EnEV Y KfW- energetische

Forderung ? Bewertung  des
Bestandes

Aulzenwand 0,87 W/(m2K) 0,24 0,20 sehr schlecht
Dach 0,95 W/(mz2K) 0,24 0,14 schlecht
Abseitenwand 0,60 W/m2K 0,24 0,14 schlecht
Decke zum kalten Dachraum {0,95 W/(m?2K) 0,24 0,14 sehr schlecht
Kellerdecke 1,00 W/(m2K) 0,30 0,25 sehr schlecht
Kellerbodenplatte 1,00 W/(m2K) 0,50 0,25 sehr schlecht
Kelleraulzenwand 1,50 W/(m2K) 0,30 0,25 sehr schlecht
Trennwand zum kalten Keller 1,88 W/m2K 0,30 0,25 sehr schlecht
Fenster 2,50 W/(m2K) 1,30 0,95 sehr schlecht
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1. Die Mindestanforderungen an U-Werte nach dem Bauteilverfahren der EnEV 2009 gelten nicht,
wenn der Primérenergiebedarf des gesamten Gebaudes den Hochstwert fur einen entsprechenden
Neubau um nicht mehr als 40 % Uberschreitet.

2. Die Mindestanforderungen an U-Werte fur KfW-Fdrderung gelten nicht fir die Forderung von KfW-
Effizienzhausern.

Heizungsanlage Annahme

Allgemein | gebaudezentrale Heizungsanlage, Vor-/ Riicklauftemperatur 70/55 °C, leicht
Uberdimensioniert, kein hydraulischer Abgleich der Anlage, voll funktionsfahig, keine
technischen Mangel erkennbar, aber stark veraltet und ineffizient
Bei veralteter Anlagentechnik muss standig mit Versagen gerechnet werden. Eine
grundlegende Sanierung der Anlagentechnik ist dringend zu empfehlen.

Warme- Standardkessel Baujahr 1968, Geblasebrenner von 1991, Nennwarmeleistung: 34,65

erzeuger kW, Abgasverlust: 7 %, Brennstoff: Heiz6l, Heizoltank: 4 x 2000 |
sehr hohe Bereitschaftsverluste, angenommener Jahresnutzungsgrad: 82 %
Aufstellung im unbeheizten Keller, Aufstellraum sehr warm

Speicher kein Heizkreis-Pufferspeicher

Trinkwarmwasseranlage Annahme

allgemein | Gebaudezentrale Trinkwarmwasseranlage, Baujahr 1968, voll funktionsfahig, keine
technischen Mangel erkennbar, aber stark veraltet und ineffizient

Warme- Heizkessel

erzeuger angesetzter Jahresnutzungsgrad zur Warmwasserbereitung: 51 %

Speicher indirekt beheizter Trinkwarmwasserspeicher, Speichervolumen 300 |, maRig
warmegedammt
Aufstellung im unbeheizten Keller (Heizraum)

Verteilung | horizontale Verteilleitungen im unbeheizten Keller unter der Decke, maRig
warmegedammt aber gut zuganglich, Abstand zur Decke ca. 5 cm
vertikale Strangleitung in Installationsschacht, nicht zuganglich, maRig warmegedammt
Stichleitungen in gemeinsamer Installationswand fir Kiche und Bad, maRig
warmegedammt, schwer zuganglich
keine Zirkulation

besondere | schlechte Warmedammung des Speichers, schlechte Leitungsddmmung

Schwachst

ellen

5.3.1 Energiebilanz

Die Energiebilanz des Gebé&udes wird unter den vorgegebenen Randbedingungen der EnEV
rechnerisch ermittelt. Dabei wird insbesondere von einem Norm-Nutzerverhalten und einem Norm-
AuRRenklima, welches unabhangig vom Standort des Gebaudes ist, ausgegangen. Die Berechnungen
sind im Anhang dargestellt.
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Transmissionsverluste der Gebaudehiille Flache jahrlich anteilig
[m?] [kWhia] [%]
AulRenwande 462 11744 32,6
Dach und Decken gegen Aulenluft 130 5616 15,6
Fenster und Tiren 34 12477 34,6
Kellerdecke und Bauteile im Keller 171 3076 3,5
\Warmebricken 3155 3,7
Summe 796 36068 100
Energiebilanz des Gebaudes jahrlich anteilig
[kWhia] [%6]
Verluste
Transmissionsverluste 36068 42,7
Laftungsverluste 34889 41,3
Warmwasserbedarf 6814 3,1
Anlagenverluste (TW, Heizung, Betriebsstrom) 6671 7,9
Gesamt 84442 100
Gewinne
solare Warmegewinne 5405 22,7
interne Warmegewinne 18454 77,3
Gesamt 23858 100
Endenergiebedarf Qe
Endenergiebedarf Warme Qwe.e 60584
Endenergiebedarf Betriebsstrom Qre,e 0
Gesamt 60584
Primarenergiebedarf Qp 109051

Warmebilanz des Gebaudes

75000
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40000
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30000
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kwh/a
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@ Liftungswéarmeverluste
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Bl Heizwarmebedarf
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Energiebilanz des Gebaudes

65000
60000-|
55000
50000
45000+
40000+
35000
30000
25000
20000
15000
10000

[J Anlagenverluste

[ Heizwarmebedarf

Bl Trinkwasserwarmebedarf
[ Endenergiebedarf

kwh/a

5000+ 6671
0

Energiebedarf

Energetische Einstufung des Geb&udes

Endenergiebedarf und Primarenergiebedarf

Endenergiebedarf dieses Gebaudes
111,1 kWh/(m?a)

AERe | c| D| e | F

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

200,1 kKWh/(m?a)
Primarenergiebedarf dieses Gebaudes

Einstufung gemal Neubaustandard nach EnEV

Referenzgebaude »  |lhr Gebaude|Abweichung vom
\vor Sanierung Referenzgebaude Y
Primarenergiebedarf Qp 23813 kWh/a 109051 kWh/a  [358%
Transmissionswarmeverlust H'r 0,35 W/(m2K) 0,57 W/(m2K) 63%

1) Das Referenzgeb&ude beschreibt einen Neubaustandard nach EnEV

5.3.2 SanierungsmalRnahmen

5.3.2.1 Wéarmeddmmung der AuRenwénde

Fur die WarmeschutzmalBnahmen an den AuRenwéanden sind grundsatzlich zwei Moglichkeiten zu
empfehlen:

Ein Warmedammverbundsystem von aulen (WDVS) oder eine warmegedammte hinterliiftete
Fassadenverkleidung WDVS: Eine Schicht Warmedammung wird auf der AuRenwand — i.d.R. auf den
tragfahigen Aul3enputz — vollflachig verklebt, um Luftdichtheit zu gewahrleisten und ggf. mit Dibeln
zusatzlich verankert. Dartber wird ein Armierungsputz aufgezogen, in den ein Glasfasergewebe
eingelegt wird. Als Endbeschichtung werden mineralische Putze mit Anstrich oder Kunstharzputze
eingesetzt. Der Dammstoff besteht Ublicherweise aus Polystyrol-Hartschaum oder Mineralfaserplatten.
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Er muss den Anforderungen an Warmeleitfahigkeit, gegen Feuchtigkeit, an Druck- und Zugfestigkeit
sowie an den Brandschutz gentigen.
Vorgehangte Fassadenkonstruktion: Auf der bestehenden AuRenwand wird eine Unterkonstruktion aus
Holz- oder Metallprofilen angebracht, an der eine Fassadenverkleidung aus unterschiedlichsten
Materialien (Holzschalung oder -platten, Faserzementplatten, etc.) als Wetterschutz aufgehangt werden
kann. Zwischen der Unterkonstruktion wird lickenlos Warmedammung als Platten oder in loser Form
eingebracht. Wichtig ist die winddichte Ausfuhrung.
Bei einer Dammung der AuRenseite der Fassade, missen mit der Warmedammung der AuRenwéande
o die Regenfallrohre neu verlegt werden,
e der Dachuberstand an den Ortgangen vergréert werden
sowie zur Vermeidung von Warmebriicken
o die Fensterbéanke aufRen durch neue, tiefere und warmebriickenfreie Fensterbanke ersetzt
werden,
e die Rollladenkasten entfernt und ersetzt oder warmegeddmmt werden und
e Balkonplatten und Eingangsvordach von oben und unten warmegedammt oder abgeséagt und
ersetzt werden.
Dies erfordert in jedem Fall eine sorgfaltige Detailplanung bei der Ausfihrung.

5.3.2.2 Wirtschatftlichkeit

Wird die Fassade bei einer ohnehin anstehenden Sanierung gedammt, entstehen energetisch bedingte
Mehrkosten von ca. 28.770 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant angenommenen
Olpreis nach ca. 64 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.

Fur die Umsetzung ist eine konkrete Planung durch einen Fachbetrieb notwendig. Die angegebenen
Investitionskosten sind grobe Schatzungen. Die genauen Baukosten sollten durch Vergleichsangebote
ermittelt werden. Werden die Gesamtkosten angesetzt erhoht sich die Amortisationsdauer
entsprechend.

Tabelle 7: energetisch bedingte Mehrkosten der Warmedammung der Aul3enwande

Bauteilflache Energetisch bedingte Investitionskosten bei ohnehin anstehender
Fassadensanierung

411 70 28.770

9.044 0,05 452 64

Tabelle 8: Gesamtinvestitionskosten der Warmeddmmung der Aul3enwande

Warmedammung der AuBenwéande mit 18cm WLG 035 als WDVS

Bauteilflache Gesamtinvestitionskosten Lebensdauer der
Maflnahme
spezifisch pauschal gesamt
[m?] [€Im?] [€] [€] [Jahre]
4,114 138,5 15000 ca.75.000 50
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5.3.2.3 Waéarmeddmmung der Kellerdecke

Der Keller hat eine lichte Raumhéhe von nur 2,05 m. Um die Raumhdhe nicht unnétig weiter zu
reduzieren, sollten Dammstoffe mit sehr geringer Warmeleitfahigkeit und geringer Dammestoffstarke
verwendet werden. Daher empfehle ich Ihnen eine Mehrschichtplatte aus 8 cm Polyurethan-
Hartschaum mit einer Warmeleitféahigkeit von 0,025 W/(m K) oder besser mit malerfertiger Oberflache
aus Gipskarton oder Holzwerkstoffen. Die Platten werden unter die Betondecke geklebt oder gedubelt,
verspachtelt und gestrichen. In Nebenrdumen kann eventuell auch auf die Veredelung der Oberflachen
verzichtet werden.

Da unter der Kellerdecke Leitungen der Trinkwasser- und Heizungsanlage verlaufen, empfiehlt sich die
Kellerdeckenddammung zusammen mit der Heizungssanierung. Die Leitungen kénnen im Zuge der
Heizungssanierung so weit von der Decke abgehangt werden, dass genligend Platz zum Anbringen der
Warmedammung ist.

Die Warmedammung der Kellerdecke tragt wesentlich zur Verbesserung des Wohnkomforts Ihrer
Wohnung im Erdgeschoss bei. Durch die unterseitige Dammung erhdht sich die Oberflachentemperatur
des FuRBbodens im Erdgeschoss. Dies wiederum fuihrt zu einer angenehmeren Temperaturschichtung
im Raum (geringere Temperaturdifferenz von unten nach oben) und Vermeidung von Ful3kalte.

Wirtschaftlichkeit

Wird die Kellerdecke bei einer ohnehin anstehenden Sanierung gedammt, entstehen energiebedingte
Mehrkosten von ca. 4.700 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant angenommenen
Olpreis nach ca. 69 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.

Sofern die Sanierung allein aus energetischen Grinden durchgefihrt wird, erhdht sich die
Amortisationszeit auf 200 Jahre.

100 a7 4.700

100 m2 68,5 7.500 € 14.350

Energiebedingt 1.367 0,05 68 69
Gesamt 1.367 0,05 68 200

5.3.2.4 Wérmeddmmung des Daches

Da das Dachgeschoss ausgebaut und bewohnt ist, wird eine Warmedadmmung des Daches von auf3en
vorgeschlagen. Dazu mussen zunéachst Dachziegel und Lattung entfernt werden. Zwischen die Sparren
wird eine Dampfbremsfolie eingelegt und an die angrenzenden Bauteile luftdicht angeschlossen. Die
Sparrenzwischenrdume werden mit einem Dammstoff geflllt. Zusatzlich wird auf die Sparren eine
durchgéngige Dammschicht und dartber eine Winddichtung, Lattung und neue Dacheindeckung
aufgebracht.

Auch im Bereich der Abseiten wird die Dachflache warmegedammt. So kénnen die Dammebenen von
Dach und AuRenwand konstruktiv einfach zu einer geschlossenen Dammhdille verbunden werden. Eine
Wéarmedammung ,um mehrere Ecken" der Abseitenwéande und obersten Geschossdecke zu den
Abseiten ist nicht erforderlich.

40



. . R Averdun I % I ARCHITEKTURBURQ °
Erstellung eines Integrierten Energetischen .- g AR pLAnschmlede b caal

. . . M Ingenicure & Berater [ MM 0 o w woc e owoaaow
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

Da die Dampfbremse nicht — wie bei Warmedammung von innen — durchgéngig an der Innenseite unter
den Sparren verlaufen kann, ist eine sorgfaltige Detailplanung und bauphysikalische Bewertung dieser
Konstruktion notwendig. Die Dampfbremse muss auch um die Sparren bauphysikalisch richtig liegen,
um Bauschaden durch Feuchtigkeit im Bauteil zu vermeiden.

Bei einer Warmedammung von innen mussten hingegen alle Innenverkleidungen entfernt werden. Die
Dammstoffstarke zwischen den Sparren wirde nicht ausreichen einen férderfahigen Dammstandard
herzustellen, sodass eine weitere Schicht unter den Sparren angebracht werden misste. Dadurch
wirde sich die Wohnflache im Dachgeschoss verringern. Daher empfehle ich Ihnen die
Warmedammung von auf3en.

Zusammen mit der Warmedammung des Daches mussen auch die Dachflachenfenster wie in
beschrieben ausgetauscht werden, da deren Lage der neuen Dachebene angepasst werden muss.

Wirtschaftlichkeit

Wird das Dach bei einer ohnehin anstehenden Sanierung gedammt, entstehen energiebedingte
Mehrkosten von ca. 5.850 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant angenommenen
Olpreis nach ca. 27 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.

Sofern die Sanierung allein aus energetischen Grinden durchgefiihrt wird, erhdht sich die
Amortisationszeit auf Uber 200 Jahre.

Bauteilflache [m?] spezifisch [€/m?] pauschal [€] Gesamt [€]

270 45 5.850

270 225 15.000 75.750

Energiebedingt 4.434 0,05 222 55
Gesamt 4.434 0,05 222 211

5.3.2.5 Austausch der Fenster und Hausttiren

Die Fenster befinden sich in einem baulich sehr schlechten Zustand und muissen daher in absehbarer
Zeit ausgetauscht werden. Die Glasbausteine im Eingangsbereich verfliigen Uber sehr schlechte
Warmedammeigenschaften und sollten daher ebenfalls durch Fenster ersetzt werden. Alternativ kénnte
entsprechend den vorliegenden Lichtverhdltnissen ein Teil dieser Flache zugemauert werden.
Empfohlen wird der Einbau von Fenstern mit 3-Scheiben-Wéarmeschutzverglasung mit einem UW-Wert
fir das gesamte Fenster inklusive Rahmen von 0,95 W/(m2*K) oder besser. Die neue Haustlre sollte
einen U-Wert von hochstens 1,3 W/(m?2 K) haben. Beim Einbau der neuen Fenster und Hausture ist auf
den luftdichten Anschluss an das Mauerwerk zu achten.

Bei einer gleichzeitigen Fassadensanierung wie in ,Warmedammung der AuRenwénde" beschrieben
ergeben sich hohe Synergieeffekte beim Anschluss der neuen Fenster und Haustlre an die Fassade.
Dies kann zu erheblichen Investitionskosteneinsparungen bei der Sanierung fihren. Zudem kann die
Lage von Fenstern und Haustiire zur neuen Dammebene optimiert werden, um Warmebricken und
Verschattung durch Laibungen zu reduzieren und eine durchgangige luftdichte Ebene herzustellen.
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Somit ist eine gleichzeitige Sanierung von Fenstern, Haustire und Fassade aus bautechnischer Sicht
auf jeden Fall zu empfehlen.

Der Austausch der Fenster trdgt wesentlich zur Komfortverbesserung durch Vermeidung der
Zugerscheinungen bei. Ein neu gestalteter Eingangsbereich mit neuer Haustiire kann zudem zu einer
reprasentativen Aufwertung des sanierten Gebaudes beitragen.

Beim Austausch der Fenster ist nach DIN 1946-6 ein Liftungskonzept fir das Gebaude zu erstellen.

Wirtschaftlichkeit

Werden die Fenster bei einer ohnehin anstehenden Sanierung ausgetauscht, entstehen
energiebedingte Mehrkosten von ca. 1.870 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant
angenommenen Olpreis nach ca. 10 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.
Werden die Gesamtkosten angesetzt erhdht sich die Amortisationszeit deutlich auf 134 Jahre.

70 55 3.850
Gesamtinvestitionskosten

70 600 10.000 52.000
Energiebedingt 7.736 0,05 387 10
Gesamt 7.736 0,05 387 134

5.3.2.6 Fordermittel

Fur die empfohlenen MalRnahmen kdnnen Sie nach heutigem Stand verschiedene Férderprogramme in
Anspruch nehmen.

KFW-Férderprogramm , Energieeffizient Sanieren™

Im KfW-Programm ,Energieeffizient Sanieren" kdnnen Energiesparmaflnahmen entweder Uber ein
zinsverginstigtes Darlehen oder einen Zuschuss gefoérdert werden. Ein Zuschuss wird jedoch nur fur
Ein- oder Zweifamilienh&user und Eigentumswohnungen gewahrt. In der Kreditvariante erhalten Sie fur
Effizienzhduser einen zusétzlichen Tilgungszuschuss auf das Darlehen abhangig vom erreichten
Effizienzhaus-Niveau. Die zuriickzuzahlende Summe des Kredites reduziert sich um die Hohedes
Tilgungszuschusses.

Die maximal férderféahigen Investitionskosten liegen fur EinzelmafZnahmen bei 50.000 € je Wohneinheit
—in IThrem Fall also bei 150.000 € — und fir ein Effizienzhaus bei 120.000 € je Wohneinheit — in Ihrem
Fall also bei 360.000 €. Damit durfte eine Vollfinanzierung aller férderfahigen Investitionskosten méglich
sein. Das Programm kann bei einer Sanierung in Schritten auch mehrmals in Anspruch genommen
werden. Der objektbezogene Forderhdchstbetrag darf jedoch insgesamt nicht tberschritten werden.
Die tatsachliche Hohe der Férderung richtet sich nach den nachgewiesenen Kosten flr die energetische
Sanierung. Forderfahige Investitionen sind dabei nicht nur die durch die energetischen Malinahmen
unmittelbar  bedingten  ,energetischen  Mehrkosten”, sondern auch  Planungs- und
Baubegleitungsleistungen sowie Kosten notwendiger Nebenarbeiten, die zur ordnungsgemalien
Fertigstellung und Funktion des Gebaudes erforderlich sind. So werden bei einer forderfahigen
energetischen Sanierung auch eventuell ohnehin fallige Instandhaltungskosten oder Nebenkosten, die
auch bei nicht férderféahiger Sanierung anfallen wirden, mit geférdert.

Weitere Informationen und aktuelle Konditionen unter: www.kfw-foerderbank.de
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BAFA Heizen mit erneuerbaren Energien
Im Forderprogramm ,Heizen mit erneuerbaren Energien® wird der Einbau von Heizungsanlagen mit
erneuerbaren Energietragern in Gebauden gefordert.

Art der Heizungsanlage Fordersatz mit Austausch Olheizung
Solarthermieanlage 30 %
Biomasse oder Warmepumpenanlage 45 %

Erneuerbare Energien Hybridheizungen 45 %
(Kombinationen aus den oben Genannten
Anlagen)

Weitere Informationen und aktuelle Konditionen unter: www.bafa.de
Fur alle Férderprogramme gilt: Erst Antrag stellen, dann Auftrage vergeben!

5.4 Potenziale Gebaudesanierung Wohngebaude 2

Die Stadt Lambrecht besitzt eine Vielzahl denkmalgeschitzter Gebdude aus unterschiedlichen
Epochen, die es zu erhalten gilt. Ein Baudenkmal kann aber nur erhalten werden, wenn es auch fur die
Bewohner nutzbar ist. Fir eine dauerhaft gesicherte Nutzung unterliegt ein Denkmal, bezlglich seiner
Betriebskosten, der gleichen Betrachtung wie ein Nichtdenkmal.

Zu den Betriebskosten gehoéren auch die Energiekosten. Deshalb sollte das Ziel sein, die energetische
Qualitat des Baudenkmals zu verbessern, damit es zukunftsfahig bleibt und nicht an Wert verliert. Dabei
ist ein niedriger Energieverbrauch unverzichtbarer Bestandteil nachhaltiger Modernisierungen.
Rechtlich  definiert und  geregelt ist der Denkmalschutz im  Wesentlichen in
Landesdenkmalschutzgesetzen der einzelnen Bundeslander. Als Baudenkmaler gelten Gebaude, die
der Denkmalschutz in die Denkmalliste des jeweiligen Bundeslandes aufgenommen hat

5.4.1 Sanierung unter Denkmalschutz

Auf viele Bauherrn wirkt der Denkmalschutz erst mal abschreckend. Sie scheuen die Auflagen der
Denkmalschutzbehorde und vor allem die damit verbundenen Kosten, die eine solche Baumaflinahme
mit sich bringt. Das Wohnen in einem Baudenkmal hat aber auch durchaus seine Vorteile. Zum einen
bieten denkmalgeschitzte Altbauten ihren Bewohnern eine individuelle Aufenthaltsqualitat, zum
anderen sind sie auf dem Immobilienmarkt echte Liebhaberstiicke, nach denen eine gro3e Nachfrage
besteht. AuRerdem sind Baudenkméler von den Auflagen der Energieeinsparverordnung bisher
entbunden.
Einen Altbau zu sanieren, das erfordert nicht nur grundsatzliche Erfahrungen mit dem Bauen, sondern
immer auch ein gewisses Verstandnis fur den Umgang mit historischer Bausubstanz. Denn hier hat die
Denkmalschutzbehérde das letzte Wort, ob und in welchem Umfang die gewlnschten
Sanierungsmafl3nahmen an einem Gebaude vorgenommen werden durfen. Umgekehrt ist der Besitzer
einer denkmalgeschitzten Immobilie auch immer in einem gewissen Mal3 zu deren Instandhaltung
verpflichtet, um das Denkmal langfristig zu erhalten.
Eine sogenannte Erhaltungspflicht fur den Besitzer in der Nutzungsphase ist im
Landesdenkmalschutzgesetz sogar vorgeschrieben, allerdings nur im Rahmen des Zumutbaren.
Im Mittelpunkt der Denkmalpflege steht der Erhalt der historischen Bausubstanz.
In Bezug auf denkmalrechtliche Besonderheiten jedes einzelnen Geb&audes mit all ihren
unterschiedlichen Bauweisen soll die Thematik Sanierung unter Denkmalschutz grundséatzlich erlautert
werden.
Das auffélligste Merkmal, das bei der energetischen Sanierung zu beachten ist, besteht im Erhalt

e der Gliederung der Fassaden,

e Gliederung des Dachstuhles mit seinen Gauben,
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o dem Dach-Gesimse etc.

e den Sandsteingewénden

e Brandschutz zu den angrenzenden Flachen (Dach, Wand etc.)
Da es eine Vielzahl an historischen Denkmalgeschiitzten Gebauden der Stadt Lambrecht aus der
Grinderzeit bis Jugendstil 1870 — 1914 gibt, werden stellvertretend fur die vielen Objekte beispielhafte
Sanierungsmaf3nahmen an einem Theoretischen Gebaude vorgestellt. Die Beispiele sollen aufzeigen,
welche Mdglichkeiten es gibt, um eine Sinnvolle Kostenschonende und denkmalgerechte Sanierung
durchzufihren
Was ist "Wohngebaude 2" ??

Ist damit die Villa in der
HauptstralRe 110 gemeint ?

5.4.2 |st-Zustand

Gebaudetyp: freistehendes Einfamilienhaus

Baujahr: 1900

Wohneinheiten: 2

Nutzflache A n nach EnEV: 207 m?

Die U-Werte des Ist-Zustandes wurden der Gebaubetypologie ,,Energieeffizienz Durch Altbausanierung
in Rheinland-Pfalz* enthommen. Sie beziehen sich auf Gebaude mit einem Baujahr vor 1949.

Bauteil Flache [m?] U-Wert [W/(m>*K]

Oberste Geschossdecke 120 1,1

AuBenwand 187 2,0

Fenster 52 3,0

Kellerdecke 120 1,2
Heizung:

Zentralheizung — Erdgas Niedertemperatur-Geblasekessel von 1990 - Nennleistung 39,72 kW
Der Kessel sorgt gleichzeitig fur die Warmwasser-Erzeugung

5.4.3 Energiebilanz

Energieverluste entstehen Uber die Gebaudehlle, durch den Luftwechsel sowie bei der Erzeugung
und Bereitstellung der benétigten Energie.

In dem folgenden Diagramm ist die Energiebilanz fir die Raumwéarme aus Warmegewinnen und
Warmeverlusten der Gebaudehille und der Anlagentechnik dargestellt.
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Anlagenverluste Endenergiebedarf =
45023 kWhia Verluste - Gewinne
102691 kWhia
Laftungsverluste
9525 kWhia
Transmissions-
verluste
62950 kWhia
solare Gewinne
12520 kWhia
interne Gewinne

Verluste Gewinne

Die Aufteilung der Transmissionsverluste auf die Bauteilgruppen - Dach - Au3enwand - Fenster - Keller
und der Anlagenverluste auf die Bereiche - Heizung - Warmwasser - Hilfsenergie (Strom) - kdnnen

Sie den folgenden Diagrammen entnehmen. Die Energiebilanz gibt Aufschluss dartiber, in welchen
Bereichen hauptséachlich die Energie verloren geht, bzw. wo zurzeit die gré3ten Einsparpotenziale in
Ihrem Gebéaude liegen.

Heizungsverluste
Aublenwand
Warmwasser
Fenster Aufteilung der Anlagenverluste

Aufteilung der Transmissionsverluste

Die Gesamtbewertung des Gebaudes erfolgt aufgrund des jahrlichen Primérenergiebedarfs pro m2
Nutzflache - zurzeit betragt dieser 497 kWh/m?2a.
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d =
Gesamtbewertung
Primarenergiebedarf Endenergiebedarf
Ist-Zustand: 497 kWh/m2a Ist-Zustand: 496 kWh/m?a

KfW-EH Denkmal

50
¥

5.4.4 SanierungsmalRnahmen

e Dach / oberste Decke: Dammung der obersten Geschossdecke um 24 cm, WLG 035

e AuRenwande: Innenddmmung um 8 cm, WLG 035

e Fenster: Warmeschutzverglasung

o Keller: Dammung der Kellerdecke von unten um 10 cm, WLG 035

e Austausch der Gasheizung durch eine Pelletheizung
Nach Umsetzung aller vorgeschlagenen Malinahmen reduziert sich der Endenergiebedarf lhres
Gebaudes um 64 %. Den Einfluss auf die Warmeverluste Uber die einzelnen Bauteile und die
Heizungsanlage zeigt das folgende Diagramm.

— [
Ist Saniert Ist Saniert Ist Saniert Ist Saniert Ist Saniert Ist Saniert
Dach AuBenwand Fenster Keller Ldftung Heizung
9108 > 1278 kWhia 32281 > 6944 kWh/a 13488 > 7005 kWhia 8073 > 2185 kWh/a 9525 < 9711 kWhia 45023 > 17971 kWhia

Der derzeitige Endenergiebedarf von 102.691 kWh/Jahr reduziert sich auf 37.114 kWh/Jahr. Es ergibt
sich somit eine Einsparung von 65.577 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzerverhalten und gleichen
Klimabedingungen.

Die COz-Emissionen werden um 21.347 kg COcz/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den
Treibhauseffekt aus und hilft, unser Klima zu schitzen.

Durch die Modernisierungsmaf3nahmen sinkt der Primérenergiebedarf Ihres Gebéudes auf

38 kWh/mz pro Jahr. Der Primarenergiebedarf berticksichtigt auch die vorgelagerte Prozesskette
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fur die Gewinnung, die Umwandlung und den Transport der eingesetzten Energietrager. Es ergibt
sich die folgende Bewertung fur das modernisierte Geb&ude im Vergleich zum Ist-Zustand.

( N
Gesamtbewertung Brennstoff-Einsparung: 64 %
Primarenergiebedarf Endenergiebedarf
Ist-Zustand: 497 kWh/m*a Ist-Zustand: 496 kWh/m’a
Saniert: 38 kWh/m?a Saniert: 179 kWh/m?a

KfW-EH Denkmal

5.4.4.1 Wéarmeddmmung der obersten Geschossdecke

Wird der Dachboden eines Gebaudes nicht beheizt, kann zur DAmmung des Daches die oberste
Geschossdecke gedammt werden. Dies hat den Vorteil, dass die MalRhahme von aufRen nicht sichtbar
ist und den Denkmalschutz nicht tangiert. Ist der Dachboden beheizt, kann alternativ eine
Zwischensparren- und Untersparrendammung vorgenommen werden. Eine Aufsparrenddmmung ist
aus Grunden des Denkmalschutzes sehr schwierig, da das Dach im Anschluss — entsprechend der
gewahlten Dammstoffdicke — héher ist.

Wirtschaftlichkeit

Da oberste Geschossdecken in der Regel nicht instandgesetzt werden missen, ist die Dammung der
obersten Geschossdecke eine eigenstéandige MalRhahme deren gesamte Kosten zum Tragen kommen.
Hierbei entstehen energiebedingte Kosten von ca. 3.528 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem
als konstant angenommenen Gaspreis nach ca. 8 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des
Gebaudes. Sofern die Sanierung allein aus energetischen Grinden durchgefuhrt wird, erhdht sich die
Amortisationszeit entsprechend.

Bauteilflache Energiebedingte Investitionskosten

120 29,40 3.528
7.830 0,06 470 8

5.4.5 Ausfuhrungsvarianten

Dach:
Variante 1: Dachubergang unter Berticksichtigung Brandschutz zu Nachbardach

Brandschutzplatte mineralisch
senkrecht als seitl. Abschluss
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Brandschutzdammplatte auf
Giebelmauerwerk aufgelegt
verhindert Branduiberschlag

Variante 2: Trenngiebel tGber Dach auf mauern

Dammung kann als Zwischensparren-, Untersparren- oder Aufsparrenddmmung sowie in Kombination
derselben erfolgen. Wird der Dachboden eines Geb&udes nicht beheizt, kann alternativ zur Dammung
des Daches kostengulnstiger, einfacher und warmetechnisch effektiver die oberste Geschossdecke
gedammt werden.

N \.‘v‘ - N A 2 - B / : G 3 v‘ A
Abbildung 26: Beispiel Variante Trenngiebel

5.4.5.1 Wéarmeddmmung der AuRenwénde

Um eine Beibehaltung der Fassadenoptik zu gewahrleisten bietet es sich an die Au3enwéande von innen
zu dammen. Auf diese Weise gibt es keine Konflikte mit dem Denkmalschutz, da die Fassade des
Gebdaudes unberihrt bleibt. Gleichzeitig ist eine Innendammung fur die Bewohner mit einem erheblichen
Aufwand verbunden, da alle AuBenwéande freigerdumt werden und alle betroffenen Raume temporér
zur Baustelle werden. Bei einer Innendammung ist es zudem essenziell, dass diese Mal3Bhahme von
einer Fachfirma durchgefuhrt wird, da bei unsachgemaBer Durchfiihrung Warmebricken und
Feuchteschaden entstehen kénnen.

Wirtschaftlichkeit
Da die Innenseiten der AuRenwande in der Regel nicht instandgesetzt werden muss, ist die
Innenddmmung eine eigenstéandige MaRnhahme deren gesamte Kosten zum Tragen kommen. Hierbei
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entstehen Kosten von ca. 11.220 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant
angenommenen Gaspreis nach ca. 8 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.
Sofern die Sanierung allein aus energetischen Grinden durchgefiuihrt wird, erhdht sich die
Amortisationszeit entsprechend.

Bauteilflache Energetisch bedingte Investitionskosten bei ohnehin anstehender
Sanierung

187 60 11.220

25.337 0,06 1520 8

5.4.5.2 Austausch der Fenster

Um eine Beibehaltung der Fassadenoptik zu gewahrleisten bietet es sich an die bestehenden Fenster
instand zu setzen und mit einer Warmeschutzverglasung zu versehen oder ein zusatzliches
Kastenfenster hinter das eigentliche Fenster zu setzen. Auf diese Weise gibt es keine Konflikte mit dem
Denkmalschutz, da die Fassade des Gebaudes unberihrt bleibt (Abbildung 27).

Bestand Kastenfenster

Abbildung 27: Beispiel: Einbau eines zusétzlichen Kastenfensters

Beispielhaft ist hier das Gebaude ||} BB Lambrecht zu nennen, bei dem die Fenster in
Klinkerfassade erneuert wurden.
Durchgefihrte Mal3nahmen:

e Instandsetzung der originalen Fenster und Tiren,

e Einbau eines zusatzlichen Kastenfensters auf der Innenseite

e Austausch der Fenster und Turen.
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Bild geloscht

Abbildung 28: Beispiel fiir eine denkmalgerechte Sanierung in Lambrecht | N | | NN

Wirtschaftlichkeit

Werden die Fenster bei einer ohnehin anstehenden Sanierung ausgetauscht, entstehen
energiebedingte Mehrkosten von ca. 1.040 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant
angenommenen Gaspreis nach ca. 3 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebéaudes.
Sofern die Sanierung allein aus energetischen Grinden durchgefiihrt wird, erhdht sich die
Amortisationszeit entsprechend.

Bauteilflache Energiebedingte Investitionskosten

52 20 1.040
6.483 0,06 389 3

5.4.5.3 Wéarmeddmmung der Kellerdecke

Wird der Keller eines Gebaudes nicht beheizt, kann sinnvollerweise die Kellerdecke gedammt werden.
Dies hat den Vorteil, dass die MaRnahme von auf3en nicht sichtbar ist und den Denkmalschutz nicht
tangiert. Die Warmedammung der Kellerdecke tragt wesentlich zur Verbesserung des Wohnkomforts
Ihrer Wohnung im Erdgeschoss bei. Durch die unterseitige Dammung erhtéht sich die
Oberflachentemperatur des Fuf3bodens im Erdgeschoss. Dies wiederum fiihrt zu einer angenehmeren
Temperaturschichtung im Raum (geringere Temperaturdifferenz von unten nach oben) und Vermeidung
von Ful3kalte.

Wirtschaftlichkeit

Wird die Kellerdecke bei einer ohnehin anstehenden Sanierung gedammt, entstehen energiebedingte
Mehrkosten von ca. 5.160 €. Diese Investition amortisiert sich bei einem als konstant angenommenen
Gaspreis nach ca. 15 Jahren durch den verminderten Warmebedarf des Gebaudes.

Sofern die Sanierung allein aus energetischen Grinden durchgefihrt wird, erhdht sich die
Amortisationszeit
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Bauteilflache Energiebedingte Investitionskosten

120 43 5.160
5.888 0,06 353 15

5.4.6 Zehn Mal3nahmen, fir die eine Genehmigung bendtigt werden

An einige Gebauden steht nur die Fassade unter Schutz, andere das gesamte Gebaude innen und
aul3en. Grundsatzlich sind alle MalRnahmen genehmigungspflichtig, die das Erscheinungsbild oder die
Substanz des unter Schutz gestellten Baudenkmals verandern. Dies betrifft nicht nur MaRnahmen, die
sich negativ, sondern auch solche, die sich positiv auf das Baudenkmal auswirken. Beides bedarf
denkmalfachlicher Begutachtung.
Beispiele fur genehmigungspflichtige MalZnahmen sind:

e  Abriss und Entkernung

e Einbau und Anbau von Treppen oder Aufziigen

e Neuer Putz und Neuanstrich

e Reparatur und Erneuerung von Fenstern, Turen, Wandverkleidungen und Dacheindeckungen

e Einbau von Schaufenstern und Werbeanlagen

e Energetische Sanierung

e Statische Eingriffe wie Dachgeschossausbau und Fachwerkreparatur

e Neubauten in der Umgebung des Baudenkmals

5.4.7 Steuervorteile, Fordermittel und Wertsteigerung

Neben der Renovierungsarbeit und unter Umstédnden hohen Investitionen erwarten den Kaufer einer
denkmalgeschitzten Immobilie jedoch auch finanzielle Pluspunkte. Ob attraktive Steuervorteile,
Fordermittel zur Sanierung oder die allgemeine Wertbesténdigkeit — die im Folgenden beschriebenen
finanziellen Anreize bietet eine Immobilie unter Denkmalschutz.

Im Gegensatz zu Neubauten sind die steuerlichen Abschreibungssétze fur den Kauf und die Sanierung
einer denkmalgeschitzten Immobilie deutlich héher. Je nach Baujahr und Spezifikation kbnnen Sie die
Sonder-AfA (Absetzung fir Abnutzung) oder Denkmal-AfA geltend machen. Die Kosten fir
Modernisierungsleistungen kdnnen Sie gemaR § 10 f. EStG Uber 12 Jahre verteilt komplett abschreiben.
Dies teilt sich in 9 Prozent in den ersten acht Jahren und 7 Prozent in den letzten vier Jahren auf.

Wer selbst in seiner denkmalgeschutzten Immobilie wohnt, kann eine Abschreibung von 9 Prozent fur
zehn Jahre geltend machen. Auch die Anschaffungskosten selbst bringen Steuervorteile: Bis Baujahr
1924 sind dies 2,5 Prozent innerhalb von 40 Jahren — ab Baujahr 1925 sind es 2 Prozent innerhalb
von 50 Jahren.
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6 Potenzialanalyse Energieversorgung

6.1 Potenziale oberflachennahe Geothermie
6.1.1 Grundsatzliche Eignung des Untergrunds fur oberflachennahe Geothermie

Rheinland-Pfalz bietet nahezu tberall glinstige geologische Untergrundverhéltnisse fir die Gewinnung
von Erdwadrme zu Heizzwecken. Die Gesteine im Untergrund verfigen Uber ein gutes
Warmetransportvermdgen und ermdglichen hohe spezifische Entzugsleistungen. Positiv auf das
Warmetransportvermdgen wirken sich der Grundwasserstand und ein grof3er Grundwasserdurchfluss
aus.

Die Oberflachennahe Geothermie nutzt den Untergrund bis zu einer Tiefe von ca. 400 m und
Temperaturen von bis zu 25 °C firr das Beheizen und Kiihlen von Gebauden, technischen Anlagen oder
Infrastruktureinrichtungen. Hierzu wird die Warme oder Kihlenergie aus den oberen Erd- und
Gesteinsschichten oder aus dem Grundwasser gewonnen. Neben klassischen Anwendungsformen zur
Bereitstellung von Raumwarme und Warmwasser wird die oberflachennahe Geothermie auch zur
Beheizung von Gewachshéausern sowie zur Enteisung von Weichen oder Parkplatzen eingesetzt.

Im Jahr 2017 wurde oberflachennahe Geothermie in Deutschland bei Uber 300.000 Ein- oder
Mehrfamilienh&user, offentlichen Einrichtungen, Krankenhausern, Schulen oder Gewerbebetrieben zur
Warmeerzeugung genutzt. Jahrlich kommen ca. 23.000 weitere Anlagen hinzu (Quelle: GeoPLASMA-
CE). Die Nutzung von derartiger Erdwérme ist daher Stand der Technik und ist Uberall méglich, wo die
Bodeneigenschaften und genehmigungsrechtlichen Voraussetzungen es zulassen.

Im Gegensatz dazu bezeichnet Tiefengeothermie die Nutzung von Erdwarme bei einer Tiefe von tber
400 m. Sie zeichnet sich gegenuber der oberflachennahen Geothermie vor allem durch deutlich héhere
Temperaturen aus und kann damit direkt, d.h. ohne vorherige Aufbereitung durch eine Warmepumpe,
zu Heizzwecken genutzt werden. Neben der Nutzung als Warmequelle kann Tiefengeothermie auch bei
der Stromerzeugung zum Einsatz kommen. Da der Ertrag der Tiefengeothermie nicht maf3geblich vom
Wetter abhangig ist, weist diese erneuerbare Technologie eine sehr hohe Verfugbarkeit auf. Die
Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit der Tiefengeothermie hangt maf3geblich von der Beschaffenheit des
Untergrundes ab, welche oftmals in den relevanten Tiefen von grof3er Unsicherheit gekennzeichnet ist.
Damit birgt die Nutzung von Tiefengeothermie grof3e wirtschaftliche Risiken, weswegen sie im weiteren
Verlauf fir die Stadt Lambrecht nicht weiter betrachtet wird.

Bei der Nutzung der oberflichennahen Geothermie wird im Allgemeinen in Erdwarmesonden,
Erdkollektoren und Grundwasserzirkulationsbrunnen unterschieden. Die Warmegewinnung erfolgt
mittels Warmepumpe, die ihren gunstigsten Wirkungsgrad bei niedrigen Heizwassertemperaturen hat.
Dies bedeutet, dass eine Flachenheizung (wie z.B. Ful3bodenheizung) oder zumindest
Niedertemperatur-Heizkdrper mit niedrigen Vorlauftemperaturen von Vorteil sind. Diese sind eher bei
Neubauten zu finden, da die nachtragliche Installation aufwendig sein kann. Die Regeneration des
Bodens erfolgt auf natirliche Art durch Sonneneinstrahlung sowie Konvektion und Grundwasserfluss
im Erdboden. Zum Kihlen wird der im Winter ausgekiihlte Boden genutzt, der dadurch ebenfalls
regeneriert werden kann und infolgedessen ggf. hdhere Warmeentzugsmengen erlaubt.

6.1.2 Eignung des Untergrunds fur Erdsonden

Beachtet werden muss in hydrogeologisch kritischen Gebieten und in Bereichen mit Altlasten, ob
Erdwarmesonden aus wasserwirtschaftlichen Griinden méglicherweise unzuléassig sind oder nur unter
Beachtung zusétzlicher Auflagen gebaut werden duarfen. Zu den kritischen Gebieten zahlen
Trinkwasser-  und Heilguellenschutzgebiete, die  engeren  Schutzbereiche  genutzter
Mineralwasservorkommen und hydrogeologisch besonders sensible Gebiete.
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Nach Uberpriifung des Geothermie-Katasters des Landesamtes fiir Geologie und Bergbau Rheinland-
Pfalz zeigt sich, dass Erdwarmesonden im Untersuchungsgebiet genehmigungsfahig sind und unter
Umstanden bestimmten Auflagen unterliegen (Abbildung 29).

3
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-Erdwarmesonden sind bei Einhaltung der Standardauflagen ohne Einschrankungen genehmigungsféhig.

Erdwar den sind genehmigungsféhig. Es werden zusitzliche Hinweise zu den Untergrundverhaltnissen gegeben, die unter Umstinden die Einhaltung zusatzlicher Auflagen erfordern.
_ Erdwarmesonden sind bei Einhaltung zusatzlicher Auflagen in der Regel genehmigungsfahig.
-Erdwarmesonden sind nur in Ausnahmefallen genehmigungsfahig.

Abbildung 29: Genehmigungsfahigkeit von Erdsonden (Quelle: www.Igb-rlp.de, © Landesamt fir Geologie und Bergbau
Rheinland-Pfalz 2006-2019)

Im Quartier liegt der Grundwasserflurabstand bei weniger als 10 m (Abbildung 31), womit
Warmeentzugsleitungen zwischen 54 und 66 W/m im wassergesattigten Bereich mdoglich sind.
Allerdings ist die Grundwasserergiebigkeit eher ,mittel* bis ,gering bis mittel“ (Abbildung 32), sodass es
auch zu geringeren Entzugsleistungen kommen kann. In trockenen Bereichen sind immer noch
zwischen 33 und 37 W/m erreichbar. Damit liegen insgesamt gute bis sehr gute Bedingungen flr
Erdsonden vor. Die tatsachliche Eignung und zu erwartete Entzugsleistungen mussen individuell mittels
Bohrungen und Thermal Response Tests lokal ermittelt werden.

| Magliche Wa i 1800 i wenn

ﬁ Landesamt fur Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz @

WLF: Warmeentzugsleistung fiir wassergesattigtes Gestein 1800
Betriebsstunden/Jahr [W/m]

[ bis 40m | bis 60m [ bis 80m [ bis 100m |
8 |63 |58 |54 |

Impressum  Anfahrt LGB-RLP  www.lgh-rip.de
® Landesamt fir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-2019

~ | Warmeleitiahigkeit [WimK]

4| Magliche Wa i 1800 Betrie wenn trocken

ﬂ Landesamt flir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz @

WLF: Warmeentzugsleistung fiir trockenes Gestein 1800
Betriebsstunden/Jahr [W/m]

[ bis 40m [ bis 60m | bis 80m | bis 100m |
|33 |35 [36 Ja7 |

Impressum  Anfahrt LGB-RLP  www.lgh-rip.de
© Landesamt fur Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 2008-2019

Abbildung 30: Entzugsleistungen von Erdsonden bei 1.800 Betriebsstunden (Quelle: www.Igh-rlp.de, © Landesamt flir Geologie
und Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-2019)
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Abbildung 31: Grundwasserflurabstand (Quelle: www.Igb-rlp.de, © Landesamt fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-
2019)
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Abbildung 32: Grundwasserergiebigkeit
6.1.3 Eignung des Untergrunds fir die Verlegung von Erdkollektoren

Laut dem Landesamt fur Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz ist Lambrecht mit Uberwiegend
tiefgrindigen Boden ohne Verndssung groRtenteils gut fur Erdkollektoren geeignet. Darauf weist auch
die Warmeleitfahigkeit von 1,4 — 1,6 W/mK hin. Eine Ausnahme bildet der Bereich nordlich der Bahnlinie,
in dem mit flachgriindigen Boden mit anstehendem Gestein oder Schutt oberhalb 1,2 m Tiefe gerechnet
werden muss (Abbildung 33).
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-gut his sehr gut gesignet; grund- und staunasse Baden
geeignet: tiefgrindige Baden ohne Verndssung
meist weniger geeignet: flachgrindige Boden mit anstehendem Gestein oder Schutt oberhalb 1,2 m Tiefe
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Abbildung 33: Eignung Erdkollektoren (Quelle: www.lgb-rlp.de, © Landesamt fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-
2019)

flachgrindige Standorte: anstehendes Gestein oder Schutt oberhalb 1,2 m Tiefe

-0

1,0 bis <1,2

1,2 bis < 1,4
MWiatbis<1,6
Bictis<1,8

Abbildung 34: Entzugsleistung Erdkollektoren (Quelle: www.Igb-rip.de, © Landesamt fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz
2006-2019)

6.1.4 Geothermieflachen in Lambrecht

Insgesamt sind der Stadtkern und grof3e Teile des Stadtgebiets dicht bebaut und versiegelt, sodass auf
diesen Flachen die Nutzung von Erdkollektoren ausgeschlossen ist. Die Nutzung von Erdsonden ist nur
eingeschrankt mdglich, sofern die Bodenversiegelung z.B. auf Parkplatzen ohnehin entfernt bzw.
erneuert wird. Auf3erdem missen Mindestabstdnde zu Gebauden eingehalten werden.
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Anhand einer Luftbildanalyse wurden grof3ere Flachen, die sich generell fur Erdwarme eignen,
identifiziert. Fur das Projekigebiet ergeben sich damit die in Abbildung 35 dargestellten
Potenzialflachen, die sich nach Eignung einteilen lassen:
e sehrgut: grof3e zusammenhangende unbebaute Flache ohne Oberflachenversiegelung, Baume
und Nutzungen, die eine Sondeneinbringung erschweren kénnten
e gut: kleinere Flache mit Einschrankungen durch ungtinstige Geometrie (z.B. schmale Flachen),
Nutzungen (z.B. Spielflache, Sportplatz), Zuganglichkeit, Bewuchs
e maRig: prinzipiell nutzbare Flachen mit starkeren Einschrankungen, insbhes. Versiegelung

Legende

[ Quartiersgrenze
Geothermie

sehr gut

)

Abbildung 35: Potenzielle Geothermieflachen (Hintergrundkarte DOP40: www.lgb-rlp.de, © Landesamt fiir Geologie und
Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-2019)

Daraus ergeben sich z.B. sehr gut geeignete Potenziale fur Flachen beim Gemeinschaftshaus, der
Pfalzakademie, der Realschule sowie Flachen norddstlich des Sportplatzes. Inwieweit der Sportplatz
selbst als Geothermieflache nutzbar ist, hangt von der Art der Flache ab. Sofern es sich um einen
modernen mit Drainagen angelegten Sportplatz handelt, wéaren die Kosten fur die
Oberflachenwiederherstellung wahrscheinlich zu hoch fiir einen wirtschaftlichen Betrieb, sofern nicht
ohnehin die Erneuerung der Anlage geplant wird.

Fur die beschriebenen Potenzialflachen wurde Uberschlagig das entsprechende regenerative
Warmepotenzial ermittelt. Hierbei wird von einem mittleren Sondenabstand von 6 m und einer
Entzugsleistung von 37 W/m, entsprechend trocknem Boden, ausgegangen. Dartiber hinaus kann dem
Boden nicht das ganze Jahr Gber Wéarme entzogen werden, sodass eine jahrliche Entzugszeit von
1.800 h zu Grunde gelegt wird. Bei einer Sondentiefe von 100 m ergeben sich daraus die in Tabelle 9
aufgefiihrten Geothermiepotenziale von insgesamt ungefahr 10,3 GWh. Von diesem Potenzial entfallt
gut die Halfte auf maRig geeignete Flachen wie den Sportplatz, der allein ein Geothermiepotenzial von
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ungefahr 2,7 GWh aufweist. Bei diesen Potenzialen ist zu beachten, dass die erzielbare Warmemenge
aufgrund des elektrischen Warmeeintrags durch Warmepumpen in etwa um Drittel hoher ist als die
thermische Entzugsleistung im Boden. Dieser Effekt ist in den angegebenen Potenzialen bereits
berticksichtigt. Im Ergebnis kénnten Sondenfelder auf den gut und sehr gut geeigneten Flachen
theoretisch etwa 15 % des Warmebedarfs in der Stadt Lambrecht decken.

Tabelle 9: Geothermiepotenziale im Quartier

Fliche [m?] Geothermiepotenzial Erdsonden [MWh]
Sehr gut 6.315 1.558
Gut 13.455 3.319
MaRig 21.966 5.418
Summe 41.735 10.295

Daruber hinaus sind fur die Warmeversorgung der Einfamilienhduser im Suden die Gartenflachen
generell gut flr eine geothermische Nutzung geeignet (Abbildung 36) und sollten bei jeder Sanierung
oder jedem Neubau ebenso wie Luft-Warmepumpen als Warmequelle in Betracht gezogen werden.
Grundsatzlich kann ein saniertes Einfamilienhaus mit etwa ein bis zwei 100 m-Bohrungen mit Warme
versorgt werden, sodass die Erdwarme im markierten Gebiet fur einen Grofiteil der Gebaude
ausreichend wére.

Legende

[ Quartiersgrenze

Geothermie
2 gut EFH-Gebiet

Abbildung 36: Potenzielle Geothermieflachen der EFH und DH (Hintergrundkarte DOP40: www.lgb-rlp.de, © Landesamt fr
Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-2019)
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Derzeit ist der Gebaudebestand noch grofRtenteils unsaniert. Fur die wirtschaftliche Nutzung von
Umweltwarme auf einem Temperaturniveau bis 10 °C ist im Allgemeinen die Absenkung der
Vorlauftemperaturen auf unter 55 °C erforderlich. Bei hoheren Vorlauftemperaturen und gleichzeitig
niedriger Quelltemperatur verschlechtern sich die Jahresarbeitszahlen von Warmepumpen deutlich,
sodass grof3e Stromanteile hdhere Kosten und CO2-Emissonen zur Folge haben. Es ist zu beachten,
dass umfassende Sanierungsmaflnahmen notwendig waren, um die Heizungsvorlauftemperaturen
entsprechend zu senken und die Verwendung von Warmepumpen zu erlauben. Dies bedeutet hohe
Investitionskosten fir die Gebaudesanierung.

Nach derzeitigen Erfahrungen ist eine Vollsanierung der Bestandsgeb&ude in dieser Form aktuell
unrealistisch, sodass die Variante Energieversorgung mit Geothermie und Warmepumpen in der
Konzepterstellung fur die kurz- bis mittelfristige Entwicklung nicht weiterverfolgt wird. Langfristig sollte
unter sich &ndernden Rahmenbedingung bei der zukiinftigen Warmeversorgung auf diese Potenziale
zurlickgegriffen werden.

Mit einer Effizienz der Warmepumpen (Jahresarbeitszahl) von 4 und einem geschatzten zukinftigen
(2040) Emissionsfaktor von Strom von 0,19 kg/KWh ergeben sich fiir das in Abbildung 36 dargestellten
Gebiet folgende Einsparpotenziale:

Energieverbrauch

Geothermie nach Sanierung Einsparquote Einsparpotenzial
Endenergie Primérenergie CO:
[GWhlIa] [%]
[GWhI/a] [MWhi/a] [tcoz I a]
EFH-Gebiet 5 20 0 3,75 768

6.2 Solarpotenziale

Die Dachflachen im Projektgebiet konnen einen Beitrag zu einer nachhaltigen Energieversorgung
liefern. Photovoltaik (PV)-Module wandeln Sonneneinstrahlung in elektrischen Strom. Sowohl eine
Nutzung des Stroms fir den Eigenbedarf als auch eine Einspeisung ins o6ffentliche Netz mit EEG-
Vergutung oder eine Direktvermarktung vor Ort sind maglich.

Eine Alternative zu einer PV-Nutzung der Dachflachen besteht in der Mdglichkeit, die Dachflachen zur
Warmeversorgung durch Solarthermie zu verwenden. Auch eine Kombination von PV- und
Solarthermienutzung auf der gleichen Dachflache oder durch Hybridmodule ist denkbar. Zur Ermittlung
der Solarpotenziale werden ausgewahlte Dachflachen kategorisiert und Faktoren wie Verschattungen,
technischen Aufbauten oder Dachterrassen bertcksichtigt. Unterteilt wird zum einen in Flach- und
Schragdacher, aber auch in die Kategorien ,sehr gut geeignet”, ,,gut geeignet®, ,mit Einschrankungen
geeignet”, ,belegt’ und ,ungeeignet”. Die Kategorisierung erfolgt auf Grundlage von Luftbildern und
Kriterien wie erkennbarer Verschattung durch Baume oder weitere Gebaude und Vorhandensein von
Dachaufbauten oder bereits installierten Solaranlagen. Fur Schragdacher ist auch die
Gebaudeausrichtung von grof3er Relevanz. Nach Norden geneigte Dachflachen sind ungeeignet fur die
solare Nutzung. Nach Osten und Westen geneigte Dachflachen bieten sich je nach Neigungswinkel des
Daches gut bis sehr gut an, wahrend sich nach Siden geneigte Dachflachen sehr gut fiir die solare
Nutzung anbieten.
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- sehr gut geeignet, Aachdach

[ gut geeignet, Flachdach

[ sehr gut geeignet, Schragdach
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[ mit Einschrankungen geeignet (Verschattung/Dachaufbauten)
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Il Belegte Dacher
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Abbildung 37: Potenziale fiir Solarnutzung im Quartier (Hintergrundkarte DOP40: www.Igb-rlp.de, © Landesamt fiir Geologie
und Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-2019)

Ausgehend von der Gebaudegrundflache wird die Dachflache der Gebaude in eine flr energetische
Anwendungen nutzbare Solarflache umgerechnet. Sehr gut und gut geeignete Dachflachen haben
hierbei den hdéchsten Faktor von 0,8 bzw. 0,6. Dachflachen der Kategorien ,mit Einschrankungen
geeignet aufgrund von Verschattungen oder Dachaufbauten® werden als zu 20 % flir solare
Anwendungen nutzbar betrachtet. Fur Schragdacher werden diese Faktoren nochmals halbiert, da hier
im ungunstigsten Fall nur eine der Dachseiten genutzt werden kann. Auflerdem wird bei den
Dachflachen fur Schragdacher beriicksichtigt, dass die Dachflachen von Schragdachern grof3er sind als
die Grundflache.

Fir Photovoltaik wird als installierbare Leistung bezogen auf die nutzbare Solarflache von 60 Wp/m2 bei
Flachdachern und 150 Wp/m2 bei Schragdachern ausgegangen. Die Annahme fir Schragdéacher basiert
dabei auf der Moglichkeit, diese flachendeckend mit Modulen belegen zu kdénnen, wéhrend dies bei
Flachdéachern durch die Schragaufstellung und durch notwendige Wartungsgange nicht mdéglich ist. Der
spezifische Ertrag von PV-Modulen belduft sich fur Lambrecht auf etwa 900 kWh/kWp. Fir
Solarthermieanlagen wird ein jahrlicher Warmeertrag von 350 kWh je Quadratmeter Kollektorflache
angenommen, wobei die Kollektorflache einem Drittel der Solarflache entspricht.

Die offentlichen Liegenschaften umfassen unter anderem die Grundschule Lambrecht, die Realschule
Plus Lambrecht, die Feuerwehr, die Gemeindeverwaltung und die stadtische Kita. Unter den
beschriebenen Annahmen ergeben sich die in Tabelle 10 angegebenen Solarpotenziale.

Das jahrliche PV-Potenzial im betrachteten Gebiet in Lambrecht belauft sich auf etwa 9,7 GWh Strom

bei einer installierbaren Leistung von etwa 11 MW. Der Grof3teil des Potenzials entfallt hierbei auf sehr
gut und gut geeignete Flachen. Der Anteil der in Tabelle 10 aufgefihrten kommunalen Liegenschaften

59



Erstellung eines Integrierten Energetischen
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

Ave rdung I lj I ARCHITEKTURBURO °
Ingenieure & Berater Vi pLArM‘sMthIAeNdNe 'é‘ ZEBAU

am Solarpotenzial betrégt etwa 4 %. Alternativ zur PV-Erzeugung kdnnten auch rund 11,3 GWh Warme
durch Aufdachsolarthermieanlagen bereitgestellt werden.

Tabelle 10: Solarpotenziale im Projektgebiet

Dachflache | Solarflache Installierbare Ertrag PV Alternativ
[m?] [m?] Leistung [kWh] Ertrag
[kWp] Solarthermie
[kWh]
sehr gut 61.149 44.975 3.561 3.199.476 5.247.083
gut 87.963 38.045 5.481 4.932.608 4.438.583
mit Einschrankungen 90.922 13.808 1.716 1.595.561 1.610.933
ungeeignet 9.050 - - - -
belegt 7.835 - - - -
Summe 256.918 96.828 10.758 9.727.645 11.296.600

6.2.1 Solarpotenzial kommunale Mietwohnungen

Die Mietwohnungen der Stadt Lambrecht in den Stral3en Beerental, Fabrikstral3e, Schorlenbergstrale,
Hauptstral3e und Schulstral3e haben Potenzial fir eine Photovoltaikanlage. Der Strom sollte hier tGber
das Mieterstrommodell (s. Kapitel 6.2.8) an die Mieter verkauft werden. Auf dem Dach der
Mietwohnungen in der Schorlenbergstrae kann aufgrund der vielen Dachaufbauten nur eine kleinere
Photovoltaikanlage installiert werden, was einem Mieterstrommodell entgegensteht. Aufgrund ihrer
geografischen Lage sind die Mietwohnungen im Brechlochweg wegen Verschattungseffekten als
einzige der betrachteten Liegenschaften ungeeignet fir die Installation einer Photovoltaikanlage.

6.2.2 Solarpotenziale Gewerbe

Zur Untersuchung der Gewerbebetriebe hinsichtlich ihrer Eignung fur die Installation einer
Photovoltaikanlage wurde ebenfalls eine Luftbildanalyse durchgefuhrt. Aufgrund der haufig
Grofl3flachigen Flachdacher, vopn Produktions, Lager und Verkaufsgeb&auden sind grol3e Potenziale
vorhanden. Bis auf die Hellenbrand GmbH hat sich bisher noch kein weiterer Gewerbebetrieb dazu
entschlossen eine Photovoltaikanlage zu installieren. Fir die Firma Marx ist bereits eine
Photovoltaikplanung vorhanden, es ist jedoch noch nicht klar, wann eine Realisierung angestrebt wird.
Die Firma Seifert hat sich ebenfalls bereits mit dem Thema beschéftigt, aufgrund der zukinftige
Ungewissheit bezlglich der Geschaftsentwicklung wird von einer Investition zurzeit jedoch Abstand
genommen.

Die im Folgenden aufgezahlten Firmen haben aus verschiedenen Grinden wie Mietverhdltnis,
geografischer Lage und geringer Eignung der Dachflachen zurzeit oder grundsatzlich kein Interesse an
der Realisierung von Solaranlagen:

e Heiza Warmetechnik GmbH (Mieter)

e Setaplast Kunststoff GmbH (kein Interesse)

e Jola Spiezialschalter GmbH & Co. KG (Mieter)

e HEKA Elektronik Dr. Schulze GmbH (Mieter)

e HeTho Plan Bautrager GmbH (Geografische Lage)

e Gerhard Lutz KG (Zurzeit kein Interesse)

e Heiza Mattil GmbH & Co (Zurzeit noch kein Thema)

e Pfalztec Maschinen & Service GmbH (Kein geeignetes Dach)
e Edel druck GmbH & Co. KG (Kein Thema)
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Die Firmen Gerhard Lutz KG und Heiza Matill GmbH & Co sollten in einem zweijahrigen Rhythmus
erneut angesprochen werden, um die Interessenslage hinsichtlich Solarenergie abzufragen und ggf. auf
die Realisierung einer PV-Anlage hinzuwirken. Das Unternehmen Setaplast Kunststoff GmbH befindet
sich gerde in einem personellen Umbruch und sollte entsprechend zu einem spéteren Zeitpunkt erneut
angefragt werden. In den Féllen, in denen sich die Firmen in Mieterverhéltnissen befinden, sollten die
Eigentimer angesprochen werden, um gegebenenfalls ein Mieterstrommodell zu betreiben. Die Firma
Edel druck GmbH & Co. KG hat generell kein Interesse an einer Photovoltaikanlage.

Von den drei Supermarkten in Lambrecht verfigen alle Uber grof3es Potenzial fur eine
Photovoltaikanlage. Dies hat sich Netto bereits zu Nutzen gemacht und eine entsprechende Anlage
installiert. Beim SBK kann angesichts und des aktuellen Mietvertrags mit dem Eigentimer kein Business
Case fur eine Photovoltaikanlage realisiert werden. Bei Lidl wird die Installation von Photovoltaikanlagen
zentral gesteuert, sodass die Filiale in Lambrecht darauf keinen Einfluss hat.

6.2.3 Solarpotenziale VG Verwaltung

Im Folgenden wird das Gebaude der Verbandsgemeindeverwaltung auf die Eignung fir Photovoltaik
untersucht. Far die Untersuchung werden eine Luftbildanalyse und das
Photovoltaiksimulationsprogramm PV SOL verwendet. Auf den ersten Blick ist zu erkennen, dass die
geografische Lage des Gebaudes exponiert ist (Abbildung 38). Eine weitere gute Voraussetzung fir die
Installation einer Photovoltaikanlage ist, dass die PV-Anlage Strom produziert, wenn er im Gebaude
bendtigt wird. Dies ist in Verwaltungsgebauden, die tagsiber einen hohen Strombedarf aufweisen,
gegeben. Dadurch konnen eine hohere Eigenverbrauchsquote sowie ein hoherer solarer
Deckungsanteil erreicht werden.

.....
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Abbildung 38: Lufthild Ubersicht VG Verwaltung (Quelle: DOP40: www.lgb-rlp.de, © Landesamt fiir Geologie und Bergbau
Rheinland-Pfalz 2006-2019)

Fur die VG Verwaltung ergeben sich die technische Dimensionierung sowie Wirtschaftlichkeit wie folgt:
Technische Daten

e Potential zu installierende Leistung 53,44 kWp
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e Energieertrag 55.627 kWh

e Eigenverbrauch 21.621 kWh

e Eigenverbrauchsanteil 38,8 %

e Netzeinspeisung 32.545 kWh

e Jahresverbrauch Strom 57.112 kWh

e Vermiedene CO2-Emissionen: 33.403 kg/Jahr

Wirtschaftliche Kennzahlen

e Gesamte Investition 53.440 €

e Jahrliche Kosten 500 €

e Einnahmen pro Jahr 7.795,31 €

e Einspeisevergitung 3.440,41 €

e Einsparungen Strombezug 4.789,00 €
e Gesamtkapitalrendite 14,60 %

e Amortisationsdauer 6,9 Jahre

e Stromgestehungskosten 6 Ct/ kWh

Nutzung der PV-Energie
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Abbildung 39: Jahreszeitlicher Verlauf der Produktion und Nutzung der Solarenergie

Eine PV-Anlage auf den Dachern der VG Verwaltung wére ein wirtschaftlich sehr sinnvolles Projekt mit
einer Gesamtkapitalrendite von 14,60 % und einer Amortisationsdauer von 6,9 Jahren bei einer
Investition von 100 % Eigenkapital. Die VG Verwaltung sollte selbst Uber eine Investition nachdenken
oder einen Betreiber/Investor suchen, um mit ihm das Mieterstrommodell umsetzen.

6.2.4 Solarpotenziale Grundschule
Die Photovoltaikanlage auf der Grundschule wurde im Jahr 2001 mit einer Leistung von 3,06 kWp

installiert. Im Jahr 2003 wurde sie auf 8,55 kWp erweitert. Nach einem Sturmschaden im Jahr 2014 sind
es noch 5,90 kWp. Der Betreiber der Anlage hatte damals von einem Wiederaufbau Abstand
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genommen. Ein Repowering kann hier im Jahr 2024 ins Auge gefasst werden, wenn die
Einspeisevergitung der Erweiterung der Anlage ausgelaufen ist.

Die Grundschule mit den Dachflachen Schulgebaude und Turnhalle hat ein Potenzial fir 62 kWp. Die
erzeugte Energie ware 55.642kWh.

Der durchschnittliche Jahresverbrauch fiir Strom liegt bei 20.000 kWh. Um den maximalen
Eigenverbrauchsanteil zu erreichen, kann die Photovoltaikanlage auf 20 kWp dimensioniert werden bei
einem Energieertrag von ca. 23.000 kwWh. Wirtschaftlich optimiert ist die Grof3e der Anlage deutlich
geringer (siehe 6.2.6)

Da die Schule maximal ca. 30 % ihres Solarpotenzials nutzt, kénnen die weiteren zwei Drittel fur einen
Dritten zur Stromversorgung genutzt werden. Hier konnten Gesprache mit der Firma Marx gefuhrt
werden, die in unmittelbarer Nahe zur Grundschule liegt. Ggf. ist eine Abstimmung mit den Stadtwerken
interessant, die als Contractor und Stromverkaufer fungieren kénnten.

Abbildung 40: Luftbild der Grundschule (Quelle: DOP40: www.lgb-rlp.de, © Landesamt fuir Geologie und Bergbau Rheinland-
Pfalz 2006-2019)

6.2.5 Solarpotenziale Realschule

Die Photovoltaikanlage der Realschule ist eine Fassadenanlage mit einer Leistung von 4,08 kWp. Sie
wurde 2001 installiert. Die Dachflachen der Gebaude stehen zur Installation einer Photovoltaikanlage
zur Verflgung. Das Solarpotenzial der Dachflachen der zwei Schulgebauden und der Turnhalle betragt
91 kWp bei einem Energieertrag von 82.000 kWh.

Eine Aussage Uber die Anlagenoptimierung kann nicht getroffen werden, weil keine Angaben Uber den
jahrlichen Stromverbrauch der Schule zur Verfligung stehen. Aber auch hier kann davon ausgegangen
werden, dass der Jahresstromverbrauch nicht die Grof3e des Energieertrags hat und somit noch
Potenzial zur Versorgung Dritter zur Verfligung steht. Zum Beispiel kann der Strom an Gewerbebetriebe
verkauft werden, die in der Nahe ihren Standort haben.
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Abbildung 41: Luftbild der Grundschule (Quelle: DOP40: www.lgb-rlp.de, © Landesamt fuir Geologie und Bergbau Rheinland-
Pfalz 2006-2019)

Das Projekt Photovoltaikanlage Realschule Lambrecht sollte zeitnhah in Angriff genommen werden. Im
ersten Schritt sollte ein Business-case erstellt werden, der einem potenziellen Betreiber/Investor
vorgelegt werden kann.

6.2.6 Photovoltaik auf den oOffentlichen und sehr gut geeigneten Dachflachen

Aus der Potenzialanalyse der solaren Dachnutzung ergaben sich relevante Potenziale auf den Dachern
der kommunalen Gebaude. Die Schule, die Gemeindeverwaltung und der Kindergarten sind aufgrund
ihres Nutzungsprofils sehr gut fur die Eigenstromnutzung aus PV-Anlagen geeignet.

Tabelle 11: Abschéatzung der GréRe und erwartete Ertrage der PV-Anlagen auf den kommunalen Geb&auden

Dach- |Solar- |Install. |Ertrag Alternativ
Liegenschaft Dachart Eign. |flache |flache |Leistun [PV Ertrag ST
[m7]  [[m7]  |g[kWp] |[kWh] |[kWh]
Jugendzentrum Schréagdach Zi?r 472 267 40 36.034 31.150
Grundschule Schragdach | 8" 720|412 |62 55.642 |48.067
Lambrecht gut
Kindergarten Schragdach [gut |391  |166 |25 22412 |19.367
Rappelkiste
Gemeinschaftshaus Schragdach | gut 1.355 |575 86 77.609 67.083
Verbandsgemeinde- | o\ . oqach (S8 11055 597 |89 80.540 |69.650
verwaltung gut
Altes Schulhaus Schragdach | gut 129 55 8 7.368 6.417
Gebaude F Schragdach | gut 1.041 | 442 66 59.629 51.567
Realschule PIUS| Each Ser 11 903 [1522 |01 82215 |177.567
Lambrecht gut
Summe 7.074 |4.036 |467 421.449 |470.867

ST = Solarthermie
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Fur Schulen liegt in der Regel die wirtschaftlich optimale Auslegungsgrof3e einer PV-Anlage bei etwa
10 — 20 % des Strombedarfs mit Eigenverbrauchsquoten von 50 — 80 %. Ahnliches kann fiir Kitas, das
Gemeinschaftshaus und das Jugendzentrum angenommen werden. Fir Verwaltungsgebaude und
andere gewerblich genutzten Gebaude kann ca. 33 % des Stromverbrauchs durch PV generiert werden,
sofern die Dachflachen die entsprechende GréRe (entsprechend einer PV-Anlage, die bilanziell den
gesamten Stromverbrauch erzeugen koénnte) aufweisen. Daraus ergeben sich die in Tabelle 12
dargestellten Eigenverbrauche.
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Tabelle 12: Auslegung von PV-Anlagen auf kommunalen Liegenschaften und Eigenverbrauch

Liegenschaft P({)lzwﬁ]lal Verbrauch | Auslegung Elgen\(;ir:tfuchs- Eigenverbrauch
Grundschule Lambrecht 55.642 |20.120 20% 50% 2.012
Kindergarten 22,412 |9.594 20% 50% 959
Gemeinschaftshaus 77.609 |8.925 20% 50% 893
Verbandsgemeindeverwaltung | 80.540 |57.558 100% 38% 21.621
Gebaude F 59.629 |28.788 100% 35% 10.076
Realschule Plus Lambrecht 82.215 |100.000 |20% 50% 10.000
Summe 39% 45.561

Im Wohnungsbau kann aufgrund der Saisonalitat und der Tageslastgange davon ausgegangen werden,
dass maximal etwa ein Drittel der Stromproduktion fir den Eigenverbrauch genutzt werden kann.
Entsprechend werden die Anlagen auf Basis des individuellen Stromverbrauchs der Liegenschaften
dimensioniert, welcher neben der Gebaudegrol3e insbesondere auch von der Nutzung abhangig ist. Es
kann jedoch grob abgeschéatzt werden, dass im Durchschnitt etwa 30 % der geeigneten Dachflache fur
die Stromproduktion genutzt werden. Im Fall einer (teil-)gewerblichen Nutzung liegt dieser Anteil meist
hoéher.

Bei einer vollstandigen Bestlickung der gut und sehr gut geeigneten privaten Dachflachen ist damit von
einer Leistung von ca. 2.700 kW und einem Jahresertrag von ca. 2.400 MWh/a zu rechnen. Zusammen
mit den kommunalen Liegenschaften und den als gut geeignet eingestuften Dachflachen kénnten in
Lambrecht Uber 250 Déacher mit PV-Anlagen bestlickt werden. Unter Voraussetzung einer
Eigenverbrauchsoptimierung mit den genannten Rahmenbedingungen ergeben sich die in Tabelle 13
dargestellten Einsparungen.

Tabelle 13: Einsparungspotenziale durch Photovoltaik

Liegenschaften Stromproduktion | Eigenverbrauch | Endenergie | Primarenergie CO:2

9 [MWh] [%] [MWh / a] [MWh / a] [tcoz / @]
privat 2.400 33 800 1.440 380
kommunal 114 40 45,6 82,1 21,6

Die spezifischen Kosten fur die PV-Anlage sind abhangig von der Gro3e der Anlage, der Dachart sowie
dem Modell der verwendeten Module und Betragen zwischen ca. 2.000 €/kWp fur kleine Anlagen und
ca. 1.500 €/kWp fir gro3e Anlagen. Fur sehr gro3e Anlagen kénnen die Kosten noch geringer ausfallen.
Im Allgemeinen amortisieren sich die Anlagen nach ca. 10 — 15 Jahren. Hierbei spielen die
Dachausrichtung und -neigung, Verschattung und insbesondere die Eigenstromnutzung eine
entscheidende Rolle, sodass fir jedes Gebaude eine individuelle Betrachtung erfolgen muss.
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6.2.7 Eigenstromnutzung

Mit den aktuellen Forderbedingungen fur Kraftwarmekopplung nach Kraft-Wéarme-Kopplungsgesetz
(KWKG) und fir Photovoltaik nach EEG, ist die Eigenstromnutzung ein entscheidender Faktor fir die
Wirtschaftlichkeit.

Durch die Nutzung von Eigenstrom kann Strombezug aus dem Netz vermieden werden, wodurch die
entsprechenden Stromkosten eingespart werden kénnen und sich die Gesamtenergiekosten verringern.
Es kann jeweils nur der Strom in der Liegenschaft, in dem sich die stromproduzierende Anlage befindet,
substituiert werden. Hierbei kdnnen auch mehrere Gebaude versorgt werden, sofern sie Uber einen
einzigen Hauptzahler verbunden sind.

Das aktuelle KWKG sieht unterschiedliche Vergitungssatze und -dauern fir BHKW bis 50 kW und
gréRere BHKW vor. Die Forderdauer ist auf 30.000 Vollbenutzungsstunden begrenzt. Zudem wird die
Eigenstromnutzung bei KWK-Anlagen mit bis zu 50 kWel mit 8 ct/kWh und bei Anlagen grofier 50 kWei
bis zu 100 kWe mit 3 ct/kWh vergltet. Die Beschrankung der Leistung kann daher wirtschaftlich
interessant sein. Zudem kénnen die kleineren BHKW in verschiedenen Gebauden oder Liegenschaften
stehen, wodurch mehr Gebaude mit Eigenstrom beliefert werden kénnen. Die nach EEG geftrderten
PV-Anlagen bekommen fur den als Eigenstrom genutzten keine zusatzliche Vergitung.

Ebenso wie fur den Eigenstrom aus KWK-Anlagen muss fir den eigengenutzten Solarstrom 40 % der
EEG-Umlage in Hohe von aktuell 6,4 Cent je Kilowattstunde abgefiihrt werden.

Liegt der Bezugsstrompreis héher als die Gestehungskosten aus der jeweiligen Anlage und der EEG-
Umlage, kdnnen durch eine Verringerung des Netzbezugs z.T. deutliche Einsparungen erzielt werden.
GemalR § 5 Nr. 12 EEG liegt eine Eigenversorgung vor, wenn eine naturliche oder juristische Person
Strom in unmittelbarem rdumlichem Zusammenhang mit der Stromerzeugungsanlage selbst verbraucht
hat, der Strom nicht durch ein Netz durchgeleitet wird und dieselbe Person (Personenidentitat) die
Stromerzeugungsanlage betreibt. Dementsprechend kann bei einer Contracting-Losung dieses
Eigenstromprivileg nicht geltend gemacht werden, wodurch der Kostenvorteil deutlich verringert wird.

6.2.8 Mieterstrom

Bei dem sogenannten Mieterstrommaodell mit Photovoltaikanlagen wird der erzeugte Strom im jeweiligen
Gebaude an Dritte als Endverbraucher geliefert. Wie bei der Eigenstromversorgung wird der erzeugte
Strom primar im Gebaude genutzt, allerdings ist der Anlagenbetreiber nicht gleichzeitig der
Endverbraucher. Dieses Betreibermodell wird z.B. in der Wohnungswirtschaft bei Mehrfamilienhausern
und Wohnungseigentiimergemeinschaften oder auch bei Gewerbebetrieben angewendet. Vorteil
dieses Betreibermodells ist, wie auch bei der Eigenversorgung, dass keine Netzentgelte und keine
netzgebundenen Umlagen anfallen. Auch hier wird nur der Strom EEG-vergutet, der eingespeist wird.
AuRerdem wird ein Zusatzerlds durch Mieterstromzuschlag generiert. Diese Férderung besteht seit Juli
2017 und betragt in Abhangigkeit von der Anlagengrof3e zwischen 2,11 ct/kWh und 3,75 ct/kWh (Stand
01.12.17).

Voraussetzung fur die Anwendung des Mieterstrommodells ist, dass das Wohngebaude mindestens zu
40 % der Flache zu Wohnzwecken genutzt wird. Dabei ist eine Stromlieferung sowohl an
Wohnungsmieter als auch an Wohnungseigentimer oder Gewerbebetriebe mdglich. Um den Mietern
die freie Wahl des Stromanbieters zu erméglichen, missen Wohnmietvertrag und Mieterstromvertrag,
welcher die Vollbelieferung mit Strom beinhaltet, getrennt voneinander abgeschlossen werden. Eine
weitere Anforderung fur das Mieterstrommodell ist, dass die Vertragslaufzeit von Mieterstromvertrage
nicht langer als ein Jahr betragen soll. Weiterhin betragt der Mieterstrompreis maximal 90 % des in dem
jeweiligen Netzgebiet geltenden Grundversorgungstarifs. Damit betragt die Senkung der Stromkosten
im Mieterstrommodell mindestens 10 % im Vergleich zum Grundversorgungstarif.

Im Mieterstrommodell k&nnen unterschiedliche Akteure verschiedene Rollen und Aufgaben
Ubernehmen. Zu den Akteuren zdhlen u.a. Immobilienunternehmen und Dienstleister. Zu den
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Hauptaufgaben zahlen die Bereitstellung des Gebaudedachs, die Stromerzeugung und die
Stromlieferung. Grob vereinfacht kann zwischen folgende Hauptformen unterschieden werden:

- Der Gebaudeeigentimer stellt das Geb&audedach zur Verfigung und der Mieterstromanbieter
ist Eigenttimer, Errichter und Betreiber der Photovoltaikanlage.

- Der Gebaudeeigentimer errichtet die PV-Anlage selbst und ist Eigentimer der
Photovoltaikanlage und der Mieterstromanbieter pachtet die Photovoltaikanlage und betreibt sie
und vermarktet den Strom an die Mieter.

Abhangig von der Form des Mieterstrommodells entstehen Chancen und Risiken fir
Immobilienunternehmen. Durch die Installation einer Photovoltaikanlage ergibt sich eine Wertsteigerung
der Immobilie und eine Modernisierung der Haustechnik bei Bestandsgebauden. Die regenerative
Stromerzeugung ermdglicht eine Reduktion der Stromkosten sowie der Nebenkosten fur die Mieter und
kann zu einer besseren Mieterbindung fihren. Durch Verpachtung der Dachflachen werden ggf.
Zusatzerlose fur das Immobilienunternehmen generiert.

Die mit dem Mieterstrommodell verbundenen Risiken entstehen durch Haftungsfragestellungen, lange
Vertragslaufzeiten der Dachflachenpacht und ggf. durch den Verwaltungs- und Koordinationsaufwand
bzgl. der Zugénglichkeit der Photovoltaikanlage.

Zur Ermittlung von Voraussetzungen und Randbedingungen bei Bestandsgebauden seitens der
Mieterstromanbieter wurde eine Marktumfrage durchgefihrt. Dabei wurden mehrere
Mieterstrommodellanbieter gefragt, ob eine Mindestanzahl von Wohneinheiten vorhanden sein muss,
um Mieterstromprojekte bei Bestandsgebaude auszufuhren.

Folgende Mieterstromanbieter wurden angefragt:

e Buzzn GmbH

e Urbana Energiedienste GmbH

e Polarstern GmbH

e EnergieNetz Hamburg eG

e Naturstrom AG (& Grinstromwerk Vertriebs GmbH)

e Hamburg Energie GmbH

¢ Entega Energie GmbH

e Stadtwerke Kiel AG
Ergebnis dieser Marktumfrage ist, dass die Mindestanzahl an Wohneinheiten (WE) bei einzelnen
Mieterstromprojekten zwischen 20 und 25 WE betragt. Wenn mehrere Projekte mit einem Eigentiimer
bzw. einer Wohnungsbaugesellschaft durchgefuhrt werden, liegt die Mindestanzahl bei 8 bis 12 WE.
Im Zuge der Marktumfrage wurde ein Angebot eines Mieterstromanbieters eingeholt, der die Errichtung
der PV-Anlage einschlieBBlich Finanzierung, Bau und Betrieb, sowie den Vertrieb bzw. die
Kundengewinnung im Mietobjekt Ubernehmen wirde. Der beispielhafte Mieterstrompreis lag bei
26,25 ct/kwh brutto fir den Arbeitspreis mit einem monatlichen Grundpreis von 7,45 EUR/Monat brutto
(inkl. Messstellenbetrieb).

6.2.9 Untersuchung von Verschattungseffekten

Da sich Lambrecht in Tallage befindet, werden die ermittelten Solarpotenziale durch
Verschattungseffekte reduziert. Insbesondere die grundséatzlich geeigneten Solarflachen im Stiden des
Quartiers sind von derartigen Effekten betroffen, da sich eine Verschattung durch Héhenunterschiede
hier aufgrund der Sud-Ausrichtung der PV-Anlagen besonders stark auswirkt. Um diese Effekte zu
qguantifizieren wurden beispielhafte Referenzgebdude mit Hilfe der Simulations-Software PV*Sol
simuliert und die Ertragsreduktion durch Verschattung ermittelt. Bei den untersuchten Konstellationen
handelt es sich um Liegenschaften mit Schragdachern am sidlichen Rand des Projektgebietes sowie
etwa 70 m nordlich davon. Fir diese beiden Standorte wird jeweils eine Sid-, Ost- und West-
Ausrichtung der Module untersucht. Die Auswahl der beiden Standorte ist darin begrindet, dass so
Effekte, die sich ggf. aus einer unmittelbaren Randlage im Vergleich zum Inneren des Projektgebietes
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ergeben, aufgezeigt werden konnen. Dartber hinaus wird eine Liegenschaft mit Flachdach am
westlichen Rand des Projektgebietes untersucht. Abbildung 42 gibt einen Uberblick zu den untersuchten
Standorten.

Um die Horizontlinie zu modellieren, wurden Hohendaten des Landesamts fir Vermessung und
Geobasisinformation Rheinland-Pfalz aufbereitet und anhand ausgewahlter Punkte in Hohenwinkel und
Azimut umgerechnet. Die Ergebnisse der Simulation sind in Tabelle 14 dargestellt.

Abbildung 42: Lage der Standorte der Verschattungsanalysen (Hintergrundkarte DOP40: www.lgb-rlp.de, © Landesamt fur
Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 2006-2019)

Es zeigt sich, dass je nach Ausrichtung der PV-Module und Standort mit EinbufZen im PV-Ertrag von
etwa 5 bis 15 % zu rechnen ist. Darliber hinaus ist auffallig, dass kein wesentlicher Unterschied
zwischen dem Standort am sudlichen Rand des Projektgebietes und dem Standort 70 m weiter im
Inneren des Projektgebietes zu erkennen ist. Dies ist darauf zurtickzufuhren, dass der stdliche Rand
des Projektgebietes héher gelegen ist als das Gebietsinnere, sodass die Nahe zu den Gipfeln im Siden
nicht zu groerer Verschattung fuhrt. Weiterhin kann festgehalten werden, dass fir PV-Anlagen mit
Sud-Ausrichtung am westlichen Rand des Projektgebiets nur geringe Reduktionen des Ertrags von etwa
5 % durch Verschattungseffekte zu erwarten sind.

Eine detailliertere Analyse der Verschattungseffekte macht deutlich, dass insbesondere fir die
Liegenschaften am sudlichen Rand des Projektgebietes zeitweise eine vollstandige Verschattung der
Dachflachen stattfindet, die mehrere Tage bis hin zu wenigen Wochen andauern kann. Da dieser Effekt
vor allem im Winter auftritt, wenn PV-Ertrage ohnehin vergleichsweise gering sind, beschranken sich
die Einbuen im Jahresertrag jedoch auf ein vergleichsweise geringes MaR. Das Ergebnis der
Verschattungsanalyse, dass PV-Anlagen auch im Siiden des Projektgebietes betrieben werden kénnen,
wird auch dadurch gestitzt, dass bei einzelnen Liegenschaften am stidlichen Rand des Projektgebietes
bereits PV-Anlagen auf den Dachern vorhanden sind.
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Tabelle 14: Ergebnisse Verschattungsanalyse

Einbuf3en PV-Ertrag Schragdach Schragdach Schragdach Flachdach Sud-
durch Verschattung Ost-Ausrichtung West-Ausrichtung Siid-Ausrichtung Ausrichtung
Nahe sudlicher Rand

0, 0, 0, -
Projektgebiet 6% 15% 12%
Suc!llcher Rand 6% 15 % 12 % i
Projektgebiet
Westlicher Rand

- - - 0,
Projektgebiet 5%

6.2.10 Solarthermienutzung in Wohngebauden

Da Solarpotenziale Uberwiegend im Sommer anfallen, ist fir die Nutzung von Solarenergie zur
Warmeversorgung ohne saisonale Speicherung ein signifikanter Trinkwasseranteil erforderlich. Diese
Voraussetzungen ist im Wohngebaudebestand, in dem Trinkwassererwarmung in etwa 20 % des
Warmebedarfs ausmacht, meistens gegeben.

Zur Quantifizierung der Effekte, die sich aus einer solaren Warmeerzeugung ergeben, wurde fir alle
Wohngebaude mit sehr gut oder gut geeigneten Dachflachen das Solarthermiepotenzial ermittelt (vgl.
Abschnitt 6.2) und, sofern erforderlich, auf 20 % des entsprechenden Warmebedarfes beschrankt.
Diese Beschrankung dient dazu sicherzustellen, dass die Solarthermieanlagen auf den
Trinkwarmwasserbedarf ausgelegt und damit optimal ausgelastet werden. Dieses Szenario beschreibt
den Fall, dass samtliche Wohngebaude, sofern eine entsprechende Eignung der Dachflachen vorliegt,
eine Aufdachsolarthermieanlage errichten und damit ganzjahrig den Trinkwarmwasserbedarf decken.
Im Ergebnis kdnnen so auf den Dachern der Wohngebéaude ungeféahr 3,7 GWh Warme erzeugt werden,
die bei der Erwarmung von Trinkwasser eingespart werden konnen.

6.3 Energie aus dem Speyerbach

Der Speyerbach ist ein Gewasser 2. Ordnung. Er fliel3t von Westen kommend vollstandig durch den Ort
und mindet im Rhein. Der Speyerbach wird bereits an mehreren Stellen z.B. in Neustadt an der
WeinstralR3e zur Energiegewinnung genutzt. In der Mitte der Stadt Lambrecht nérdlich des Sportplatzes
gegenuber der Firma J. J. Marx befindet sich in der Fabrikstr. 7 zudem die ehemalige Untermihle, die
1730 durch den Muller Nikolaus Gynandt an der Stelle einer friheren Mahlmuhle errichtet und um eine
Wappenschmiede erweitert wurde. Die Mihle wurde 1993 an privat veraul3ert. Das zur Stral3e offene
Untergeschoss ist durch spatere Aufschittungen, insbesondere durch den Bau der Briicke 1991, unter
das Stral3enniveau abgesunken.

Inwieweit dieser Standort noch Wassernutzungsrechte genief3t, die entsprechende Infrastruktur
(MUhlbach) noch vorhanden ist und der Eigentiimer an einer Nutzung interessiert ist, ware zu klaren.
Ein weiterer interessanter Standort fUr einer energetische Nutzung des Speyerbachs kénnte der Ablauf
der Klaranlage sein, da hier die wasserrechtlichen Hiirden ggf. niedriger sind. Uber das EU-Leader-
Programm sind zudem gute Fordermoglichkeiten fir derartige Anlagen vorhanden.

Um die im FlieBgewasser enthaltene Energie zu nutzen, stehen unterschiedliche herkdmmliche und
moderne Technologien zur Verfiigung. Bei fast alles Techniken wird die kinetische Bewegungsenergie
des flieRenden Wassers in eine Rotationsenergie umgewandelt, welche anschlieBend mit Hilfe eines
Generators in Strom tberfuhrt wird.

Die Umsetzung einer solchen Anlage am Speyerbach ist von der verfligbaren Wassermenge und der
wasserrechtlichen Genehmigungsfahigkeit (EU-Wasserrahmenrichtlinie) abhangig.

Der nachstgelegene Pegel in Neustadt zeigt in den letzten Jahren insbesondere im Sommer niedrige
Wasserstande, die ein Hemmnis fir die Umsetzung einer solchen Anlage sein kdnnten. Aufgrund der
Wassermengen ist von einem Wasserrad mit einer Leistung im niedrigen 2-stelligen Kilowattbereich
auszugehen.
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Werden die EU-Rahmenrichtlinie und weitere rechtliche Rahmenbedingungen eingehalten, ist generell
eine Genehmigungsféhigkeit vorhanden. Diese gestaltet sich jedoch komplex. Insbesondere die
Durchgangigkeit (Aufstieg / Abstieg der Fische) darf nicht behindert werden, was fir einen Neubau
vergleichsweise hohe weitere Investitionskosten fiir Fischtreppen 0.8. nach sich ziehen wirde.

Unter Einbeziehung aller Rahmenbedingungen ist die Installation wahrscheinlich wirtschaftlich
schwierig umzusetzen und wirde von der Hohe der méglichen Fordermittel abhangen. Beispiele aus
anderen Gemeinden in der Nahe zeigen jedoch, dass derartige Losungen mit Férdermitteln umsetzbar
sind. Beispielanlagen fur umgesetzte Wasserrader sind die Stadte Weingarten und Bad Urach (ABB),
die mit Leistungen von 1,3 und ca. 7 kW aufzeigen, welche Leistungssegmente mittels Wasserradern
erreicht werden kdnnen. Fur Lambrecht wére eine detaillierte Betrachtung notwendig. Im Rahmen der
Konzepterstellung kann anhand vorhandener Vergleichswerte nur von einer grob abgeschéatzten
Leistung von 4 kW und einem Ertrag von ca. 24.000 kWh/a Strom ausgegangen werden kann.

Bilder wurden wegen
Copyrights entfernt

Abbildung 43: Beispiele fir Wasserader in der Region (Weingarten (l.) und Bad Urarch (r.)) (Quellen: https://www.bhv-
weingarten.de/verein/wasserrad-team/ , © Foto: Simon Wagner; https://www.swp.de/ (Copyrights vor Veroffentlichung prufen)

6.4 Dezentrale Warmeversorgung

Wie in Abschnitten 6.1.4 und 6.2.10 beschrieben, stehen fir die dezentrale Warmeversorgung
verschiedene Optionen der Energie und CO2-Einsparung zur Verfligung.

Insbesondere die Nutzung von Solarthermie ist bereits ohne weitere Sanierungsmaf3nahmen umsetzbar
und sollte bei einem Austausch der Heizungsanlagen bei Wohnh&usern in Betracht gezogen werden.
Durch die Substitution von ca. 20 % der Warmebereitstellung kénnen ca. 24 % der CO2-Emissionen
eingespart werden. Es besteht ein breites Forderangebot durch KfW und BAFA, sodass die Installation
von Solarthermie im Allgemeinen wirtschaftlich umgesetzt werden kann und verlassliche, preisstabile
Energie liefert. Insgesamt ergibt sich aus dezentraler Solarthermie das in Abschnitt 6.2.10 berechnete
Einsparpotenzial von 3,7 GWh Warme und rund 850 t CO2 pro Jahr.

Fir das Gesamtgebiet wird angenommen, dass der Uberwiegende Teil der Gebaude mit Gaskesseln
und z.T. mit Olkesseln (ca. 15 %) unterschiedlichen Alters versorgt wird. Fiir diese Kessel wird auf Basis
von Erfahrungswerten und dem Baualter ein mittlerer Wirkungsgrad von 85 % geschatzt. Eine
Umstellung der Warmeversorgung auf hocheffiziente Gasbrennwertgerate mit einem mittleren
Wirkungsgrad von ca. 95 % wurde entsprechend zu einer Brennstoffeinsparung von 12,7 % fiihren. Bei
einem Gesamtbrennstoffverbrauch der Haushalte im Quartier von 30,4 GWh/a abzlglich der
Einsparungen durch Solarthermie von rund 3,7 GWh/a entsprache dies Einsparungen von knapp 3,9
GWh/a Endenergie, 4,2 GWh Primérenergie und 812 t CO2/a.
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Fur die Nutzung von oberflachennaher Geothermie und den Einsatz von Warmepumpen ist oftmals eine
umfassende Sanierung des Gebaudes notwendig. Zudem mussen die geologischen Voraussetzungen
im Detail Uberpruft werden. Ob und in welchem Umfang eine entsprechende Anlage umgesetzt werden
kann, ist von den beschriebenen Rahmenbedingungen abhangig. Fur den Einsatz erneuerbarer Energie
bei der individuellen dezentralen Warmeversorgung ist in jedem Fall eine Einzelfallprifung notwendig,
sodass generelle Aussagen zur Wirtschaftlichkeit an dieser Stelle nicht getroffen werden kénnen.

Gebiudebereich  Energieverbrauch  Einsparquote  Einsparpotenzial
Endenergie = Priméarenergie CO2

[GWhia] [%] [GWhIa] [MWha] [tco2 / a]

Solarthermie 18,2 20 3,7 4,0 768

Modernisierung 26,7 12,7 3,9 4,2 812
Kessel

6.5 Dezentrale Warmeversorgung AWO-Seniorenheim

Nordlich des historischen Kerns in der Klostergartenstr. 1 befindet sich das Seniorenwohnheim der
AWO. Das Gebaude wurde 2006 in Betrieb genommen. Dementsprechend ist anzunehmen, dass die
Energieversorgungsanlagen aus dieser Zeit stammen und damit vergleichsweise nah am Stand der
Technik sind.

In  Seniorenwohnheimen ist der relative Warmwasserbedarf im Allgemeinen hoch, sodass
Warmeversorgungsanlagen zur Warmwasserproduktion im Sommer sinnvoll sind. Gleichzeitig verfugen
Seniorenwohnheime oftmals auch Uber einen hohen Strombedarf, sodass auch Anlagen zur
Stromproduktion (PV oder BHKW) energetisch und wirtschaftlich Sinn ergeben. Das Dach des
Gebaudes ist als Flachdach ausgefihrt und im mittleren und westlichen Teil nahezu frei von Aufbauten.
Dies erlaubt eine Aufstellung von Solarthermie- oder Photovoltaikanlagen und die in Tabelle 15
angegebenen Solarpotenziale.

Abbildung 44: AWO Seniorenheim Klostergartenstr. 1
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Tabelle 15: Solarpotenziale AWO-Seniorenwohnheim

Alternativ
Liegenschaft Nutzbare Installierbare Ertrag PV Ertrag
Dachfldche Leistung [kWp] [kWh] Solarthermie
[kwh]
AWO-Seniorenheim ca. 900 m2 55 49.680 107.333

Dementsprechend kommen fur das Seniorenheim zwei Varianten der Warmeversorgung in Frage.

1. Heizungserganzung durch Solarthermie

2. Heizung durch BHKW und Erganzung der sommerlichen Stromerzeugung durch PV
Da fur das Seniorenhaus keine realen Verbrauche vorliegen, wurden diese anhand der
Gebaudetypisierung und Werten vergleichbarer Liegenschaften abgeschéatzt. Entsprechend kénnen die
Einsparungen und Warmekosten fur die Varianten nur grob aus Vergleichsprojekten abgeschétzt
werden (Tabelle 16). Eine detaillierte Wirtschaftlichkeitsbetrachtung sollte im Rahmen des
Sanierungsmanagements erfolgen, sofern der Kontakt zum Seniorenhaus wieder aufgenommen
werden kann.

Tabelle 16: Aus Vergleichsprojekt geschéatzte Energieverbrauche fir das Seniorenhaus

Liegenschaft Warmebedarf Strombedarf

AWO Seniorenhaus 523.000 kWh 240.000 kWh

Durch den vergleichsweise hohen Stromverbrauch tagsiber an allen Wochentagen koénnen im
Allgemeinen hohe Eigenverbrauchsquoten von ungeféhr 60 % sowohl fir BHKW als fur PV-Anlagen
erzielt werden. Zudem ist der Warmwasserverbrauch von Seniorenwohnheimen meistens
vergleichsweise hoch, sodass auch im Sommer eine hohe Warmeabnahme besteht.

Schatzungsweise ergeben sich mit der Nutzung eines BHKW bis 100 kW thermischer Leistung und der
Installation von Photovoltaik bzw. Solarthermie Investitionskosten in der Gré3enordnung von 220.000
bis 300.000 € und jahrliche Warmekosten unter Einbeziehung der vermiedenen Stromkosten von ca.
25.000 — 30.000 € bzw. ca. 0,06 bis 0,07 €/kWh.

Die entsprechenden Einsparungen belaufen sich auf etwa 40 t CO2/ a, wobei diese in einer detaillierten
Betrachtung préazisiert werden sollten.

6.6 Biomassepotenziale

Das Quartiersgebiet ist dicht und nahezu vollstandig besiedelt. Gro3ere Biomassepotenziale von Baum-
und Griunschnitt aus dem Quartier sind nicht zu erwarten. Die Stadt Lambrecht erstreckt sich tber ein
weit groReres Gebiet, welches ca. 655 ha Waldflache umfasst. Auf dem Gebiet der Verbandsgemeinde
Lambrecht befinden sich ca. 11.722 ha Walflachen. Fir die ca. 18 km Luftlinie entfernte Ortsgemeinde
Enkenbach-Alsenborn wurde im Jahr 2014 im Masterplan 100 % Klimaschutz ein Biomassepotenzial
aus den 1.750 ha Waldflachen von ca. 2.364 Erntefestmeter (Efm) pro Jahr ermittelt, von dem bereits
rund die Halfte verwendet wurde. Der durchschnittliche Energiegehalt wurde mit 2,0 MWh/Efm
angenommen.

Auf die Stadt Lambrecht und die Verbandsgemeinde bezogen bedeutet dies, dass ein Potenzial
zwischen 885 und 15.835 Efm / a besteht, welches im Maximum knapp 32 GWh Energie liefern konnte.
Inwieweit die Potenziale bereist verwendet werden ist unbekannt. Insgesamt zeigt sich, dass mit dem
lokalen Biomassepotenzial theoretisch der Wéarmebedarf des Quartiers (ohne Industrie) vollstandig
gedeckt werden konnte. Dementsprechend kommt fir die Versorgung des Quartiers regionale
Biomasse in Frage.
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Tabelle 17: Lokale Energieholzpotenziale

Gebiet Waldflache Energieholzpotenzial Energiepotenzial
Enkensbach-Alsborn 1.750 ha 2.364 Efm/a 4.728 MWh/a
Stadt Lambrecht 655 ha 885 Efm/a 1.770 MWh/a
VG Lambrecht 11.722 ha 15.835 Efm/a 31.669 MWh/a

6.7 Potenzial gewerbliche Abwéarme

Industrielle bzw. gewerbliche Abwarme ist Warme, die bei Produktions- oder Kiihlprozessen entsteht,
innerbetrieblich nicht weiter genutzt werden kann und daher ungenutzt an die Umgebung abgegeben
wird.

Die Nutzbarkeit industrieller Abwarme in grof3en Mengen und mit einem relativ hohen Temperaturniveau
ist in Lambrecht nicht gegeben, da es keine industriellen Produktionsanlagen in einer derartigen
GroRenordnung gibt. Jedoch kann auch die Nutzung von Abwarme aus Gewerbebetrieben energetisch
sinnvoll sein. Haufig treten Abwérmestrome aus Gewerbebetrieben bei einem niedrigen
Temperaturniveau auf, so dass sie nur bedingt direkt zu Heizzwecken genutzt werden kdénnen. Sie
koénnen jedoch optimal als Warmequelle fir eine Warmepumpe dienen.

In diesem Rahmen wurden Gewerbe- und Produktionsbetriebe mit einem maximalen Abstand von ca.
2km zum Planungsgebiet identifiziert. Der zwei-Kilometer-Radius stellt die Grenze fur den
wirtschaftlichen Betrieb einer Warmebringleitung fur eine kleinere Abwéarmemenge dar.
Gewerbebetriebe sind vor allem entlang des Speyerbachs angesiedelt.

Die Betriebe, bei denen aufgrund ihrer Tatigkeit Abwarmepotenziale vermutet wurden, wurden
telefonisch kontaktiert und zu moglichen Abwarmequellen befragt. Die Liste der befragten Betriebe und
die Ergebnisse der Telefonbefragung befindet sich im Anhang A1l.

Bei den weiteren Gewerbebetrieben im Umkreis des Plangebiets handelt es sich Uberwiegend um
Betriebe mit wenigen Kuhl- oder Produktionsprozessen. Die Telefonumfrage ergab, dass auch bei den
produzierenden Unternehmen keine relevanten Abwéarmepotenziale vorliegen bzw. die
innerbetrieblichen Nutzungsmoglichkeiten der Abwarme noch nicht erschopft sind.

Einzig die Firma J.J. Marx Filz AG hat Interesse an einer mdglichen Nutzung ihrer Abwarmequellen
gezeigt. Es steht folgende Abwarme zur Verfigung:

Kuhlwasser

Die Firma verwendet zum Kihlen ihrer Prozesse Wasser aus dem Speyerbach. Im Jahr werden etwa
20.000 m3 Wasser entnommen. Dieses wird beim Erreichen einer Temperatur von 60 °C aus dem
Prozess entnommen und in einen 20 m3 groRen Pufferspeicher geleitet. Teile hiervon (ca. 4 m3) werden
fur die Industriewaschmaschine verwendet, deren Abwasser in den Abwasserkanal abgeleitet wird. Das
restliche Kihlwasser wird in einem Abkiihlbecken gesammelt dessen Uberlauf zuriick in den
Speyerbach fluhrt.

Abluft

Entstehende heil3e Abluft wird ungenutzt ins Freie abgeleitet. Die Nutzung und Speicherung der Abluft
war bislang zu aufwéndig, um sich innerhalb weniger Jahre zu amortisieren und auch nicht das primére
Ziel fur Investitionen (Prioritat hatten/haben die Produktionsanlagen).

73



62 t":. ARCHITEKTURBURQ
Erstellung eines Integrierten Energetischen Averdung Igml pLAnschmlede I

. L. . = |% Ingenieure & Berater [l HEM T v v e h ow s oo
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

Abgaswarmetauscher

Ein Abgaswarmetauscher ist bereits installiert. Teile der Abwarme werden fur die eigene Raumheizung
verwendet. Hier besteht nur noch wenig Auskopplungspotenzial.

Insgesamt besteht Potential die Abwarme der Firma J.J. Marx fir die Beheizung von Gebauden zu
nutzen. Da Uber die genauen Warmemengen keine Angaben gemacht werden konnten, wurde das
Potenzial anhand der Angaben zum jahrlichen Kihlwasserbedarf und zur Kihlwassertemperatur
abgeschatzt (siehe Anhang).

Die Abwarme entsteht diskontinuierlich wochentags taglich im Durchschnitt dreimal (zwei- bis viermal)
zwischen 7 und 16:00 Uhr. Daraus wurde ein Lastgang modelliert, bei dem der Speicher dreimal am
Tag durch Abwéarme aufgeladen wird.

In unmittelbarer Nahe in ca. 60 m Entfernung zum Betrieb auf der gegentberliegenden Seite des
Speyerbachs befindet sich die Grundschule Lambrecht, deren Energiezentrale in etwa im
Gebéaudeknick im Ubergang vom Schulgebdude zur Turnhalle liegt. Die Warmeproduktion findet im
westlichen Teil direkt an der westlichen AuRenwand statt, sodass die Lange einer Warmeleitung von
der Auskopplung bis in die Warmezentrale der Grundschule etwa 70 m betragen wirde. Die Schule
konnte somit ein geeigneter Abnehmer fur etwaige ausgekoppelte Abwéarme sein.

. S
£1700" s 8

Abbildung 45: Lageplan Grundschule Lambrecht und J.J. Marx Filz AG

6.8 Warmeversorgungsoptionen Grundschule, kommunale Gebaude
und soziale Einrichtungen

Aus den dargestellten Potenzialen ergeben sich fir die Grundschule und weitere kommunale und
soziale Einrichtungen in der naheren Umgebung verschiedene Warmeversorgungsoptionen aus
Abwarme, Warmepumpe und Solarthermie. Im Folgenden werden verschiedene Varianten unter
Einbeziehung der Grundschule, des Hauses der Vereine, des AWO-Seniorenhauses, der Kita und des
Feuerwehrgebéudes beschrieben.
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6.8.1 Warmeversorgung Grundschule mit Abwéarme

nWérmenetz

| — Marx-Schule
—— Hdv

\iL Kommunale / &ffentliche Gebaude r_}
N Il kommunal

|1 wohnen
[ oeffentlich
Gebaude | L e
[] Gewerbe
[] wohnen
[ | Flurstiicksgrenzen -‘

Etas I

Abbildung 46: Warmenetz Grundschule und Haus der Vereine

s

Als Referenzvariante fur die Grundschule wird die dezentrale Variante 0 betrachtet. Aufgrund des Alters
der Heizungsanlagen kann der Status Quo, bei dem die Geb&ude Uber alte Bestandsgaskessel mit
geringerem Wirkungsgrad versorgt werden, nicht beibehalten werden, sodass in jedem Fall eine
Erneuerung der Heizungsanlagen notwendig ist. Daher wird als Referenzvariant die Erneuerung der
Heizzentrale mit modernen Brennwertkesseln betrachtet. Als Vergleichswert fur die Energie- und CO.-
Einsparungen werden die Verbrauchsdaten der Bestandsanlage verwendet.

Als Variante 1a wird die Versorgung der Grundschule durch Abwérme der Fa. J.J. Marx betrachtet. Da
die Temperatur der Abwéarme bei 60 °C liegt, wird insbesondere im Winter der Gaskessel eine Erhéhung
der Vorlauftemperatur vornehmen missen, um die aktuelle Versorgungstemperatur zur Verfigung
stellen zu kénnen.

In Variante 1b wird davon ausgegangen, dass eine Sanierung stattfindet, sodass die Vorlauftemperatur
von 60°C ausreichend ist. Dementsprechend kann die Abwérme ohne zusétzliche Erwarmung genutzt
werden. Nur wenn die Abwarme nicht verfugbar ist, Ubernimmt der Gaskessel die Versorgung. Die
Auskopplung der Abwarme ist in der Abbildung 47 dargestellt.

Das Haus der Vereine befindet sich gegenuiber der Grundschule und kann tber eine ca. 75 m lange
Leitung an die Versorgung angeschlossen werden und die von der Grundschule nicht benétigte Warme
zur Versorgung nutzen. Es wird hier vom unsanierten Zustand ausgegangen, sodass der Gaskessel vor
Ort den Vorlauf nacherhitzt.

75



Erstellung eines Integrierten Energetischen
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

MMMMMMMMMM

Averdung
=]

=% Ingenieure & Berater

’:'Q ARCHITEKTURBURO °
wil  plAanschmiede

Tabelle 18: Varianten der Warmeversorgung fur Grundschule und Haus der Vereine

Variante Beschreibung
Variante 0 Erneuerung der Heizzentrale mit Gas-
Brennwertkesseln
Variante la Abwéarmeauskopplung bei der Fa. J.J. Marx,
Warmeleitung zur Grundschule und
Nacherhitzung durch Gasbrennwertkessel
Variante 1b Abwarmeauskopplung bei der Fa. J.J. Marx,
Warmeleitung zur Grundschule,
Gasbrennwertkessel als Spitzenlast und wenn
keine Abwarme zur Verfligung steht.
Variante 2 Wie 1a und zusétzlicher Anschluss Haus der
Vereine
Bachwasser Bachwasser 0-15°C
11-15°C i

Marx Abwarme
60 °C

Marx Kihlgrube
von 60°C auf 15°C

Heizwasser 60°C

Schule sanieren
60/40°C

RL4O°C

Marx
Waschmaschine
ca.4m?

Abbildung 47: Schema Abwéarmeauskopplung Variante 1b zur Versorgung der Grundschule Lambrecht

Tabelle 19: Warmeversorgung Grundschule Lambrecht- Komponenten der Versorgungsvarianten

Referenz 1b GS

GS 0GS saniert

Gas Gasbrennwer |la GS WN 2 GS+HdV
Komponenten Bestand t WN Abwéarme | Abwédrme WN Abwérme
Warmenetz Om Om 70m 70m 145 m
BHKW 0 kW 0 kW 0 kW 0 kW 0 kw
Warmepumpe 0 kw 0 kw 0 kw 0 kw 0 kw
Solarthermie* 0 m2 0 m2 0 m2 0 m2 0 m2
Gaskessel 212 kW 212 kW 229 kW 165 kW 330 kW
Abwarmespeiche
r 0 m2 0 m2 20 m2 20 m2 20 m2

*Kollektorflache
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In Abbildung 48 ist die Verteilung der Warmebereitstellung auf die beiden Quellen Erdgaskessel und
Abwarme dargestellt. In der Varianten ,0 wird die Wéarme ausschlie3lich durch dezentrale Gaskessel
bereitgestellt. In der Variante 1a betragt der Anteil an der Warmeerzeugung durch Abwarme etwa 50 %,
da die gesamte Warme durch den Gaskessel nacherhitzt werden muss. In Variante 1b wird zu den
Zeiten, wenn die Abwarme zur Verfligung steht, diese direkt verwendet. Dadurch ist der Erdgasanteil
geringer und der Anteil der Abwarme liegt bei 80 %. Durch die Sanierung wird zudem der
Gesamtverbrauch gesenkt. In Variante 2 wird neben der Schule auch das Haus der Vereine versorgt,
sodass die Summe der beiden Gebaude einen hdéheren Warmebedarf ergibt. Der Anteil beider
Warmequellen betragt 50 %.

400.000 kwh
363 MWh
350.000 kwh
300.000 kWh
252 MWh
250.000 kWh 233 MWHh 233 MWh
200.000 kWh 182 MWh
150.000 kWh
100.000 kWh
50.000 kWh
0 kwh
0 Grundschule + HdV 0 Gasbrennwert la WN Abwirme 1b WN Abwdrme 2 WN Abwarme
Gas Bestand dezentral saniert GS+HV

M Erdgas-Kessel ®Abwdrme

Abbildung 48: Mengen und Anteile an der Warmeversorgung

Die Investitionskosten in Variante 0 sind am geringsten, da nur ein Gaskessel installiert wird. FUr die
Varianten 1a, 1b und 2 missen jeweils noch Speicher, Leitung und Warmeauskopplung gebaut werden,
sodass die Investitionskosten etwa viermal so hoch sind wie in Variante 0. Fur Variante 2 wird eine
zusatzliche Warmeleitung bendétigt, sodass sich in dieser Variante die Investitionskosten entsprechend
erhdhen (Abbildung 49).
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300.000€
267T€

250.000€

199T€
200.000€ 1831

150.000€

100.000€

53T€
50.000€

0€
0 Grundschule Gas 0 Gasbrennwert la WN Abwdrme 1b WN Abwarme 2 WN Abwdrme
Bestand dezentral saniert GS+HdV

B Speicher MW Wirmenetz BWUST  EAbwirme M Energiezentrale Solarthermie M Gas-Kessel

Abbildung 49: Investitionskosten aufgeteilt nach Komponenten

Die jahrlichen Gesamtwarmekosten (Abbildung 50) bestehen aus Kapitalkosten, Kosten fur Wartung,
Instandhaltung, Brennstoff und Strom, abziglich Gutschriften und Vergitungen.

Fur die Berechnung der Kapitalkosten werden alle Investitionskosten nach der Annuitdtenmethode in
einen jahrlichen Anteil umgerechnet, sodass die verschiedenen Lebensdauern (z.B. BHKW ca. 10 Jahre
bis Warmeleitung min. 25 Jahre) vergleichbar gemacht werden kdénnen und ggf. im Lebenszyklus der
Gebaude notwendige Reinvestitionen schon beriicksichtigt werden konnen. Eine Ubersicht der
verwendeten Lebensdauern findet sich in Tabelle 20.

Tabelle 20: Lebensdauer der einzelnen Komponenten der Energieversorgung

Anlage Jahre
BHKW 10
Warmenetz 25
Warmeiibergabestationen (WUST) 20
Solarthermie 25
Gaskessel 20
Speicher 20
Biomassekessel 15
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35.000€
31TE

30.000€

25.000€ 23TE

21TE
20.000€
15T€
15.000€
10.000€
5.000€
0€
0 Grundschule Gas 0 Gashrennwert la WN Abwarme  1b WN Abwérme 2 WN Abwarme
Bestand dezentral saniert GS+HdV
B kapitalgebunden B nstandh & Betrieb ®  verbrauchsabh.

Abbildung 50: Warmekosten pro Jahr

Abbildung 50 zeigt, dass die Gesamtwarmekosten fir die Varianten 0 und 1 a in einem &hnlichen
Bereich liegen. Fir Variante 1b sind die Kosten durch die geringere Warmemenge und dem kleineren
Anteil des Gaskessels niedriger. Die Gesamtwarmekosten sind fir Variante 2 am hochsten, da ein
weiteres Gebaude zusatzlich versorgt wird.

0,12 €/kWh

0,10 €/kWh 0,097 0.098
' 0,091 0,093

0,092
0,08 €/kWh
0,06 €/kWh
0,04 €/kWh
0,02 €/kWh
0,00 €/kWh

Grundschule Gas 0 Gashrennwert 1la WN Abwédrme 1b WN Abwarme 2 WN Abwarme
Bestand dezentral saniert GS+HdV

Abbildung 51: Warmekosten bezogen auf den Warmebedarf

79



‘;k ARCHITEKTURBURO °
Erstellung eines Integrierten Energetischen E Averdung stm*l pl.Anschmlede ,L,ZEBAU

. . . BAE Ingenicure T Berater [l BB 0K 7w e m s wow
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

Auf den Wéarmebedarf bezogen liegen die Kosten insgesamt dicht beieinander. Die aktuelle Situation ist
nur als Vergleichswert dargestellt. Aufgrund des Alters der vorhandenen Kessel und des notwendigen
Austauschs werden zukinftig die Kosten fur eine der dargestellten oder &hnlichen Varianten anfallen.
Es zeigt sich, dass die Kosten je kWh fur die abwarmebasierte Warmeversorgung der Grundschule etwa
gleich hoch sind wie fir die einer Gasbrennwertvariante. Fur die sanierte Schule und fir den
Zusatzlichen Anschluss des Haus der Vereine sinken die spezifischen Kosten, da héhere Anteile der
kostenglinstigen Abwarme genutzt werden kénnen.

Die CO2-Emissionen verringern sich in den Varianten mit Abwéarme deutlich, sodass sich die Emissionen
in Variante 1b etwa halbieren und bei Sanierung des Gebaudes um fast 90 % reduzieren.

60t
52t
26t
I ’

0 Grundschule Gas Bestand 0 Gasbrennwert dezentral la WN Abwarme 1b WN Abwdrme saniert

70.000 kg

60.000 kg

50.000 kg

40.000 kg

30.000 kg

20.000 kg

10.000 kg

Okg

M CO2 Emissionen p.a.

Abbildung 52: CO2-Emissionen der Varianten 1a und 1b im Vergleich zur Referenzvarianten

In Abbildung 53 werden den Emissionen der bestehenden Warmeversorgung der beiden Gebaude
Grundschule und Haus der Vereine die Emissionen von Variante 2 gegenubergestellt. Durch diese
Variante kénnen etwa 57 % bzw. 49 t CO:2 eingespart werden.

Somit bietet die Kombination von Sanierung und Abwarmenutzung die hochsten Einsparpotenziale.
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100.000 kg
90.000 kg 86t
£0.000 kg
70.000 kg
60.000 kg
50.000 kg
40.000 kg
30.000 kg
20.000 kg

10.000 kg

0kg
0 Grundschule + HdV Gas Bestand 2 WN Abwarme GS+HdV

m CO2 Emissionen p.a.

Abbildung 53: CO2-Emissionen der Varianten 2 im Vergleich zur bestehenden Warmeversorgung

Energiebedarf

Warmeversorgung vor Sanierung Einsparquote Einsparpotenzial
Endenergie Primédrenergie CO:
[MWh/a] [%]
[MWhla] [MWhla] [tcoz I a]
Grundschule saniert 250 50 125 138 53
GS + HdV 360 50 180 198 49
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6.8.2 Warmeversorgung Grundschule mit Warmeleitung zum AW-Seniorenhaus

Warmenetz

—— Marx-Schule

— AWO

—— HdV
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Abbildung 54: Warmenetz zur Versorgung der Grundschule, Haus der Vereine und Seniorenhaus

Variante 3 bezieht das AWO-Seniorenhaus in die Warmeversorgung ein. Das Seniorenhaus hat auch
im Sommer einen vergleichsweise hohen Warmwasserbedarf, wahrend der sommerliche Warmebedarf
der Schule gegen Null tendiert. Die anfallende Abwéarme kann daher im Sommer vollstandig zur
Trinkwasservorerwarmung im Seniorenhaus verwendet werden. Aus Griinden der Hygiene muss eine
weitere Nacherhitzung auf 70 °C durch die vorhandene Gaskesselanlage oder eine Solarthermieanlage
auf dem Dach des Seniorenhauses erfolgen. Die Abwéarme fallt zudem nur Tagsuber in der Woche an,
sodass aufRerhalb dieser Zeiten die Warmeversorgung komplett von Solarthermie und Gaskessel
Ubernommen wird. Im Winter wird die Schule tber die Abwéarme versorgt. In diesem Fall steht nur noch
ein geringeres Temperaturniveau zur Beheizung des Seniorenhaus zur Verfigung. Daher wird der
Abwarme Ricklauf mittels einer Hochtemperaturwarmepumpe von ca. 40 bis 45 °C wieder auf 75°C zur
Versorgung des Seniorenhaus erhitzt. Die Nutzung der HT-Warmepumpe ist auch im Sommer denkbar.
Allerdings sind Quelltemperaturen tber 45 °C fir Warmepumpen schwieriger zu verwenden, sodass die
Quelle ggf. durch Vermischen mit bereits gekiihltem Wasser heruntergekihlt werden muss, was deutlich
hohere Pumpenstrome und héheren Verschlei3 und somit hthere Kosten bedeutet.
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Abbildung 55:Warmeversorgung Grundschule und AWO-Seniorenhaus

Tabelle 21: Varianten der Warmeversorgung von Grundschule, Haus der Vereine und Seniorenhaus

Variante Beschreibung

Variante 3a Anschluss des  Seniorenhaus an  die
Warmeversorgung  der  Grundschule — mit
Nacherhitzung und Solarthermieunterstitzung

Variante 3b Anschluss des  Seniorenheims an die
Warmeversorgung  der  Grundschule  mit
Nacherhitzung und Warmepumpe aus dem
Rucklauf

Variante 3c Anschluss des  Seniorenheims an die
Warmeversorgung  der  Grundschule  mit
Nacherhitzung der gesamten Abwarme durch
eine Hochtemperatur-Warmepumpe

Im Vergleich zum Seniorenhaus ist der Warmebedarf der Schule und insbesondere die Mdglichkeit zur
Energieeinsparung durch Sanierung gering, sodass sich fur Varianten mit unsanierter (3a) und sanierter
Schule (3b) ein sehr &hnliches Bild ergibt:

Tabelle 22: Komponenten der Energieversorgungsvarianten 3a, 3b und 3c

3a WN, Abwarme

3b WN, Abwarme

3c WN Abwarme

Komponenten GS+AWO GS(saniert)+AWO GS+AWO

Warmenetz 280m 280m 280m
BHKW 0 kw 0 kw 0 kw
Waéarmepumpe 70 kW 70 kw 303 kW
Solarthermie” 300 m? 0 m? 0 m2
Gaskessel 739 kW 676 kW 739 kW
zusatzl. Abwarmespeicher 40 m2 40 m2 40 m?

*Kollektorflache
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In Abbildung 56 ist die Verteilung der Warmebereitstellung auf die verschiedenen Erzeuger dargestellt.
In der Variante 3a wird die Warme zur Halfte durch Abwéarme bereitgestellt, wéahrend in Variante 3c die
Warme etwa zur Halfte durch Gaskessel produziert wird. Durch die Solarthermieanlage ist der Gasanteil
in Variante 3a am geringsten. In Variante 3c wird die Abwarme als Quelle fir die Warmepumpe genutzt,
sodass sie im Diagramm entfallt. Trotzdem liefert sie etwa 50 % der Warme, die durch den Strom der
Warmepumpe erganzt wird.

900.000 kWh

813 MWh 813 MWh

800.000 kWh 743 MWh
700.000 kWh
600.000 kwh
500.000 kWh
400.000 kWh
300.000 kwh
200.000 kwh
100.000 kwh
0 kwh

3a WN Abwédrme GS+AWO 3b WN Abwidrme GS(saniert)tAWO 3c WN Abwidrme GS+AWO

B \Warmepumpe @ Solarthermie M Erdgas-Kessel  m Abwarme

Abbildung 56: Warmemengen und Zusammensetzung der Warmeversorgung Varianten 3a, 3b und 3c
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Abbildung 57: Investitionskosten der Warmeversorgung Varianten 3a, 3b und 3c
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Aufgrund der zusétzlichen Solarthermieanlage sind die Investitionskosten flr Variante 3a am hdchsten.
In Variante 3b kommt eine W&armepumpe mit héherer Leistung zum Einsatz, fur die sich die
Investitionskosten erhdhen, sodass die Investitionskosten fir Variante 3c zwischen denen fir Varianten
3a (mit Solarthermie) und 3b ohne Solarthermie und mit Warmepumpe mit geringerer Lesitung) liegen.
Die spezifischen Kosten sind fir Varianten 3a und 3b ahnlich. Fur Variante 3c sind sie deutlich hoher,
was sich auf den zuséatzlichen Einsatz des Stroms in der Warmepumpe zurlckfiihren lasst.

0,12 €/kWh

0,113

0,10 €/kWh

0,086 0,089

0,08 €/kWh

0,06 €/kWh

0,04 €£/kWh

0,02 €/kWh

0,00 €/kWh
3a WN Abwiarme GS+AWO 3b WN Abwarme GS(saniert+tAWO 3¢ WN Abwarme GS+AWO

Abbildung 58: Kosten der Warmeversorgung fiir Varianten 3a, 3b und 3c

Durch die Nutzung von Solarthermie und damit einhergehend die weitere Substitution von Gas durch
erneuerbare Energien sind die Emissionen fir Variante 3a am geringsten, wobei sich auch mit den
Varianten 3b und 3c hohe Einsparungen von knapp 75 % bzw. 150 tcoz/a realisieren lassen.
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Abbildung 59: CO2-Emissionen pro Jahr
Warmeversorgung Energieverbrauch  Einsparpotenzial
Grundschule und AWO Endenergie Primérenergie CO2
Seni h [MWhia]
Gl zi e [MWh/a] [MWh/a] [tcoz | @]
Abwarme und Solarthermie 810 265 229 156

6.8.3 Feuerwehr und Kita

Die Trassenlange einer potenziellen Erweiterung des Netzes zur Kita, die einen mit einem
Heizungswirkungsgrad von 85 % abgeschatzten Warmebedarf von ca. 44.000 kWh aufweist, betragt
ca. 100 m. Die Warmedichte ist mit unter 500 kwWh/m wahrscheinlich zu gering fur einen wirtschaftlichen
Betrieb. Zudem ist mit dem Anschluss des Seniorenhauses das Abwarmepotenzial der Fa. Marx
erschopft. Der Anschluss der Kita und des Gebaudes F ergibt daher nur bei einer anderen oder

erganzenden Warmequelle Sinn.

Fur die Versorgung der kommunalen Geb&ude plus Seniorenhaus koénnte eine KWK-Anlage oder
Biomasseanlage mit Standort bei der Firma Marx oder im Seniorenhaus in Frage kommen.
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Abbildung 60: Potenzielles KWK-Wé&rmenetz

Es wird davon ausgegangen, dass die Liegenschaften Grundschule, Haus der Vereine, Seniorenhaus,
Kita Rappelkiste, Gebdude F und ggf. die Verbandsgemeindeverwaltung an das Wéarmenetz
angeschlossen werden. Daraus ergeben sich die Varianten 4a (ohne VG-Verwaltung) und 4b (mit VG-
Verwaltung). Zudem befindet sich in der FabrikstralBe eine aktuell ungenutzte Halle der Stadtwerke
Lambrecht. Diese kdnnte ebenfalls als Energiezentrale genutzt werden und wiirde vorzugsweise auch
das Wohngebaude in kommunalem Besitz und den Bauhof (Fabrikstra3e 8) anschlie3en. Aufgrund der
deutlich langeren Trassenlange (ca. 1.600 m) mussten im Zuge dieser Variante deutlich mehr weitere
Gebaude angeschlossen werden, um eine wirtschaftiche Umsetzung zu ermdglichen. Diese
Mdoglichkeit sollte ggf. im Rahmen des Sanierungsmanagements weiterverfolgt werden. Die
Warmeversorgung erfolgt Uber ein BHKW und einen erdgasbetriebenen Spitzenlastkessel.

Tabelle 23: Komponenten der Energieversorgungsvarianten 4a und 4b

Komponenten 4a WN BHKW 4b WN BHKW
Warmenetz 865 m 1280 m
BHKW thermisch 216 kw 331 kw
Warmepumpe 0 kw 0 kw
Solarthermie (Kollektorflache) 0 mz2 0 m2
Gaskessel 1.100 kW 1.400 kW
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Abbildung 61: Warmemengen und Zusammensetzung der Warmeversorgung fur Varianten 4a und 4b

In  Abbildung 61 ist die Verteilung der Warmebereitstellung auf die verschiedenen
Erzeugungstechnologien dargestellt. In beiden Varianten liegt der Anteil der durch das BHKW bereit
gestellte Warmemenge bei ca. 76 — 77 %. In Variante 4a betragt die Warmemenge ca. 900 MWh, in
Variante 4b ca.1.150 MWh. Durch die Férderbedingungen des KWKG ist ein Anteil von tiber 75 % KWK-
Warme sinnvoll, da damit das Warmenetz mit 40 % der Investitionskosten gefoérdert wird.

Durch das langere Warmenetz erhdéhen sich die Investitionskosten fiir Variante 4b deutlich. Die weiteren
Kosten bleiben nahezu identisch oder steigen lediglich geringfligig, z.B. durch eine zusatzliche
Warmeibergabestation (WUST) und das etwas groRere BHKW (Abbildung 62).

Durch den Skaleneffekt beim BHKW und den hohen Warmebedarf der VG Verwaltung werden die
deutlichen Mehrkosten fir das Warmenetz kompensiert, sodass der spezifische Warmepreis mit 10,5
ct/ kWh flr beide Varianten identisch ist. Je nach Standort des BHKW, kénnen ggf. noch Einsparungen
durch Eigenstromverbrauch generiert werden, die insbesondere bei einem Standort bei der VG
Verwaltung den spezifischen Warmepreis weiter senken kénnten.

Durch das groRere BHKW in Variante 4b erh6hen sich die CO2-Einsparpotenziale entsprechend, sodass
in Variante 4a knapp 75t CO2 und in Variante 4b knapp 95% CO: eingespart werden kénnen (Abbildung
64).
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Abbildung 62: Investitionskosten, Warmenetz mit BHKW Variante 4a und 4b
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Abbildung 63: Kosten der Warmeversorgung mit KWK-Bonus tber 10 Jahre und nach Ablauf der KWK-Forderung Variante 4a
und 4b
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Abbildung 64: CO2-Emissionen der Variante 4a und 4b im Vergleich zum Bestand
6.8.4 Ergebnisse und Empfehlung

Im Variantenvergleich wurde die netzgebundene Warmeversorgung der kommunalen Gebaude und des
AWO-Seniorenhaus unter der Nutzung von Abwarme der Firma J.J. Marx, Solarthermie und Kraft-
Warme-Kopplung betrachtet.

Es zeigt sich, dass durch die Nutzung der Abwarme hohes Einsparpotenzial bei der Grundschule, dem
Haus der Vereine und dem Seniorenhaus besteht, welches sich durch Solarthermie noch erhéhen lasst.
Dabei kdnnen mit Erdgas konkurrenzfahige spezifische Kosten erreicht werden, sodass empfohlen wird,
eine entsprechende Nahwarmeldsung umzusetzen.

Hierbei bietet es sich an, die Sanierungsmafinahmen an der Grundschule durchzufihren und diese
zusammen mit dem Haus der Vereine Uber Variante 1b zu versorgen.

Sofern mit dem Seniorenhaus eine gemeinsame Warmeversorgung vereinbart werden kann, sollte die
Warmeversorgung entsprechend erweitert werden (Variante 3a oder 3b).

Die Versorgung durch BHKW unter Einbeziehung von Kita Gebaude F und ggf. VG Verwaltung ergibt
etwas hohere spezifische Warmepreise im Zeitraum der Abschreibung des BHKW. Im Anschluss und
dementsprechend auch mit Abschluss der Forderung steigen die spezifischen Warmekosten deutlich
Uber das Niveau der anderen Varianten. Gleichzeitig lassen sich hier nur vergleichsweise geringe CO2-
Einsparungen von ca. 26 % erreichen.

Diese Variante kdnnte ggf. gewéahlt werden, sofern zukinftig ein Fernwarmenetz fur ganz Lambrecht
geplant wiirde, um das KWK-Nahwéarmenetz spater in das Gesamtnetz zu integrieren.

Im Rahmen des Sanierungsmanagements sollte die Machbarkeit der Warmeauskopplung bei J.J Marx
detailliert untersucht werden. Die Firma hat zudem in Aussicht gestellt, die Prozessabléaufe hinsichtlich
einer gesteigerten Warmeauskopplung zu optimieren, sodass ggf. noch weiter Liegenschaften
angeschlossen werden konnten. Zudem sollte die groRe Fernwérmeldsung detailliert untersucht
werden, da dadurch sehr hohe COz-Einsparungen generiert werden kdnnen (siehe folgendes Kapitel).
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6.9 Potenziale fur eine netzgebundene Warmeversorgung

Warmenetze kénnen wirtschaftlich betrieben werden, wenn der Warmebedarf auf die Flache bezogen
hoch ist, sodass die Leitungslangen im Verhaltnis zu der gelieferten Menge gering sind. Dieser Umstand
wird als eine hohe Warmedichte bezeichnet. Zum Beispiel sind unter der Warmenetzférderung der Kfw
(Erneuerbare Energien premium) Warmenetze forderfahig, wenn sie einen Mindestwarmeabsatz
500 kWh je m Trasse im Jahr erreichen.

Laut dem Merkblatt Nahwéarmenetze von C.A.R.M.E.N gilt, dass die Warmebezugsdichte der
anzuschlieBenden Gebiete mindestens 50, besser 70 kWh/m2 betragen sollte. Einfamilienhaus-
Bebauungen mit Warmebezugsdichten unter 30 kWh/m?2 sind weniger geeignet. Dabei sollte eine
Mindest-Warmebelegungsdichte von 1,5 MWh/(m*a) erreicht werden. Sollten diese Kennwerte nicht
eingehalten werden, bedeutet dies nicht zwangslaufig, dass ein Projekt unwirtschaftlich ist. In diesen
Fallen missen die weiteren Rahmenbedingungen entsprechend gtinstig sein, z.B. durch kostenlose
bzw. gunstige Warmequelle, einfache Leitungsverlegung ohne Oberflachenwiederherstellung oder
hohe Anschlussquoten.

Legende

[ Untersuchungsgebiet
2] pot. Warmenetzgebiete

Abbildung 65. Potenzielle Warmenetzgebiete

Hohe Warmebedarfe ergeben sich in dem zentralen Bereich Fabrikstralle, Schulstrae und
Klostergartenstral3e. Zudem eignet sich insbesondere das denkmalgeschiitzte Zentrum, da in diesem
Bereich die Sanierung der Gebaude aufwéndiger und in geringerem Umfang moglich ist, sodass
langfristig mit einem hohen Warmebedarf zu rechnen ist.

Allein im Bereich des denkmalgeschiitzten Stadtkerns ist mit einem Wéarmbedarf von rund 5.500 MWh/a
zu rechnen. Das Gebiet umfasst etwa 300 Geb&ude, die sehr dicht beieinander liegen. Der Bereich
nordlich des Kerns weist einen Energieverbrauch von rund 13.000 MWh pro Jahr auf.

Die Gebiete weisen damit Warmebezugsdichten von tber 100 kwWh/m2 aug und sind damit grundsatzlich
fur die Versorgung Uber Wéarmenetze geeignet. Das EFH-Gebiet im Siden am Hang liegt mit einer
Warmedichte von 57 kWh/m2 an der unteren Grenze der genannten Kennzahlen, sodass hierbei die
Rahmenbedingungen sehr genau betrachtet werden mussen.
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Tabelle 24: Warmenetzgebiete

Gebiet denkmal zentral EFH Sud
Verbrauch [MWh] 5.500 13.000 5.500
Flache [m?] 49.000 120.000 97.000
Bedarfsdichte [kKWh/ m?] 112 108 57
E\:I(av\)’(] Anschlussleistung (geschatzt) 1.650 3.900 1650

Daraus ergeben sich die in den folgenden Abbildungen dargestellten Warmenetzmaoglichkeiten, wobei
ein wichtiger Baustein der Standort fir die Energiezentrale ist. Moglichkeiten daflir waren

1. Im Keller der Grundschule: Die raumlichen Madoglichkeiten sind begrenzt und fir
Versorgungsanlagen zur Warmeversorgung des Stadtkerns evtl. zu klein.

2. Firma J. J. Marx (J.H. Ziegler): Auf dem Firmengelande befinden sich durch den Umzug der
Firma J.H. Ziegler ungenutzte Flachen und Gebaudeteile, die sich ggf. als Standorte auch flr
grol3ere Anlagen eignen.

3. Stadtwerke Lambrecht

VG Verwaltung
5. AuBerhalb des Quartiers am westlichen Rand des Quartiers (ca. 1.000 m) bzw. 0stlich
Industriebrache Knoeckel, Schmidt & Cie. (1.800 m)

»

Ausschlaggebend fur die Eignung als Energiezentrale sind die Platzverhéltnisse, die
Genehmigungsfahigkeit sowie die ungestorte und moglichst kurze Anbindung. Dementsprechend wére
der Keller der Grundschule durch die Nahe zum Versorgungsgebiet sehr gut geeignet. Gleichzeitig ist
durch die zentrale Lage die Genehmigungsfahigkeit von groBeren Anlagen im Megawattbereich
aufgrund von Vorschriften flr Emissionen, wie z.B. Abgas und Larm, beschrankt und der Standort ware
z.B. fur grolRe Biomasseanlagen ungeeignet. Hier liegen die Vorteile einer Verortung der
Energiezentrale bei den Stadtwerken Lambrecht, der VG Verwaltung oder J.J. Marx, deren Standorte
sich auf3erhalb der dicht besiedelten Zentren bzw. auf einem bereits als Industrie / Gewerbestandort
genehmigten Gelénde befinden (J.J. Marx). Ein weiteres Argument fiir eine Energiezentrale bei J.J.
Marx ist die unmittelbare Néhe und ein groRes Platzangebot. Zudem besteht bei der Firma ein
Abwarmepotenzial, welches zur Versorgung der Grundschule und des AWO-Seniorenheims einen
grolRen Beitrag leisten konnte, sodass fir den Standort ohnehin eine Energieanlagen- und
Leitungsplanung durchgefuhrt wirde. Weiterhin ware zum Anschluss des denkmal-Bereiches keine
Querung des Bachs oder anderer Hindernisse wie Stralden oder Bahntrassen notwendig. Allerdings
befindet sich das Gelande in Privatbesitz, sodass der Zugriff auf den Standort durch die Stadt vom
Eigentumer abhéngig ist. Nachteilig ist weiterhin die Lage inmitten er Stadt, da z.B. bei einer
Biomasseanlage kontinuierlich Brennstoff angeliefert werden muss.
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Abbildung 66: Potenzielle Warmenetze im denkmal-Gebiet mit Energiezentrale bei J.J. Marx

Der Zugriff auf die Flache durch die Stadt ware fir die Standorte bei der VG Verwaltung sowie bei den
Stadtwerken gegeben. Allerdings stehen bei beiden Liegenschaften nur begrenzte Flachen zur
Verfiigung und die Entfernungen zu den zu versorgenden Gebieten sind am grof3ten. Auf der anderen
Seite lagen diese Standorte dichter am zentralen Bereich zwischen FabrikstralBe und
Klostergartenstral3e, die von dort Uber Warmeleitungen angebunden werden koénnten. Die VG
Verwaltung befindet sich nordlich der Bahntrasse, sodass eine Querung notwendig ware. Dies kdnnte,
sofern es der bauliche Zustand und die raumlichen Begebenheiten es zulassen, uber die
BahnhofstraB3enbriicke erfolgen. Eine Unterquerung der Bahntrasse ist genehmigungsrechtlich
erfahrungsgemal schwierig.
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Abbildung 68: Potenzielle Warmenetze im denkmal-Gebiet mit Energiezentrale bei der VG Verwaltung
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Eine weitere Mdglichkeit bieten Standorte auBerhalb des stark besiedelten Bereichs im Westen und im
Osten des Quartiers. Die Entfernungen fur die Anbindeleitung entlang der Strafl3e betragt ca. 1.000 m
im Westen und ca. 1.800 m im Osten.

|

Abbildung 69: Ungefahre Abstéande von potenziellen Eignungsflachen fir Energieanlagen aul3erhalb des Stadtgebiets

6.9.1 Wirtschaftlichkeit und Energie und CO2-Bilanz netzgebundener
Warmeversorgung

Grundsatzlich kann bei einer entsprechenden Anschlussquote (Warmedichte) ein wirtschaftlicher
Betrieb fur ein Warmenetz insbesondere in den Gebieten ,denkmal” und ,zentral“ angenommen werden.
Die Warmekosten hangen von der Lange der Warmetrasse, den Brennstoffkosten und der
Anschlussquote ab. Letztere hat einen groRen Einfluss, da sie die GréRe der Erzeugungsanlagen
bestimmt und die Kosten fiir das Warmenetz auch bei geringerer Warmemenge nahezu gleichbleiben.
Aufgrund der Variabilitat und der Vielzahl von Einflussgrof3en auf den Warmepreis kann im Rahmen der
Konzeptentwicklung kein umfassender Variantenvergleich durchgefiihrt werden.

Eine Beispielkalkulation unter der Annahme, dass die kommunalen Liegenschaften Grundschule, Haus
der Vereine, Verbandsgemeindeverwaltung, Kita Rappelkiste, Gebdude F sowie das AWO
Seniorenhaus und ca. 10 % der Gebaude in den Bereichen ,zentral* sowie 20 % im Bereich ,denkmal*
angeschlossen werden, ist in Tabelle 25 dargestellt.
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Tabelle 25: Ubersicht netzgebundene Warmeversorgung

Warmenetz Liange Kosten je Meter Investition
2.200 m 1.300 € 2.860.000 €

Gebiet Anzahl Anschliisse Anschlussleistung Warmebedarf

denkmal + zentral 15 3 MW 5.500 MWh

Energieanlagen

Biomasse Leistung elektrisch vbh Warmemenge
Heizwerk
2.500 kW 1.800 h 4.500 MWh
Gaskessel Leistung vbh Warmemenge
3.000 333 h 1.000 MWh

Hierbei wird von einem Warmebedarf von ca. 5.500 MWh/a, einer Anschlussleistung von ca. 3,7 MW
sowie einer Warmenetzlange von 2.200 m ausgegangen. Daraus ergeben sich bei Warmenetzkosten
von 1.300 €/m zuzlglich Warmeubergabe und Betriebskosten fur das Warmenetz Warmekosten von
ca. 0,03 €/kWh. Die Warmegestehungskosten fur Biomasseanlagen in dieser GréRenordnung liegen
bei ca. 0,06 bis 0,07 €/kWh, sodass insgesamt Warmekosten im Bereich von 0,09 — 0,10 €/ kWh erreicht
werden kénnten. Zusatzlich bietet sich hierbei die Nutzung von Forderprogrammen an, z.B. im Rahmen
des Forderprogramm ,Zukunftsfahige Energieinfrastruktur* des Landes Rheinland-Pfalz zur Erstellung
einer entsprechenden Machbarkeitsstudie, die mit 60 % geférdert wird. Durch die entsprechende
Forderung von bis zu 20 % der Investitionskosten bei der Umsetzung kénnte langfristig, glinstige,
regionale erneuerbare Energie die Stadt Lambrecht mit Warme versorgen. Im Rahmen einer weiteren
Untersuchung sollten auch die Moglichkeiten durch Kraftwarmekopplung mit Biomasse HKW und / oder
BHKW betrachtet werden. In der Potenzialanalyse wurde ein Biomassepotenzial von knapp 32 GWh
ermittelt, welches die dargestellten Warmenetzpotenzialgebiete vollstandig mit Wéarme versorgen
konnte. Unter der Annahme, dass die Potenziale tatséchlich gehoben werden koénnen und ein
entsprechendes Heiz(kraft)werk mit Warmenetz in Lambrecht umgesetzt wiirde, konnten alle
kommunalen Liegenschaften sowie weitere Gebaude mit regenerativer Warme versorgt werden. Es
sollten die in der Beispielrechnung angenommenen Anschlussquoten erreicht werden, um eine
Wirtschaftlichkeit des Warmenetzes zu gewahrleisten. In diesem Fall kdnnen unter Bertcksichtigung
von ca. 10 % Netzverlusten bis zu 3,0 GWh Primarenergie und 1.073 t COz/a eingespart werden. Eine
Einsparung bei der Endenergie ist durch diese Malinahme nicht zu erwarten.

Durch eine voranschreitende Sanierung der Geb&aude in den betrachteten Gebieten verringert sich der
Gesamtwarmebedarf aller Gebaude. Im Gebaudebestand im Gebiet ,zentral” liegt das Einsparpotenzial
bei Vollsanierung bei 50 %. Bei dem Gebaudebestand im ,denkmal“-Bereich ist aufgrund des
Denkmalschutzes mit geringerem Einsparpotenzial von ca. 36 % zu rechnen. Bei einer ublichen
Sanierungsrate von 3 % pro Jahr bis 2030 ergeben sich daraus die in Tabelle 26 dargestellten Werte.

Insgesamt steht dem Biomassepotenzial von knapp 32 GWh ein Anschlusspotenzial in den Gebieten
~,denkmal“ und ,zentral“ von 19 GWh gegeniiber. Sobald die Anbindeleitungen in einem wirtschaftlichen
Gesamtkonzept verlegt wurden, sind die Grenzkosten fiur weitere Anschliisse niedrig, sodass auch bei
Sanierung der Gebaude ein wirtschaftlicher Betrieb eines derartigen Warmenetzes moglich sein sollte.

96


Andreas
Markieren


C

& é: ARCHITEKTURBURQ
Erstellung eines Integrierten Energetischen Averdung I!?ﬂl pLAnschmlede ,L,ZEE %

. - . BAESY Ingenicure & Berater [l B 0K 7w w ot oa owoaa s
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

Tabelle 26: Reduktion des Warmebedarfs durch Sanierung in den Warmenetzgebieten

Nichtsdestotrotz verringert sich damit die entsprechende auf die Biomassenutzung zurlickzufihrende
CO2-Einsparung um etwa 42 %
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7 Szenarien

Fur die Darstellung der potenziellen Entwicklung der Energieverbrauche und CO2-Emissionen wurden

drei Szenarien entwickelt:

e Business as usual mit alleiniger Umsetzung der nationalen Klimaschutzziele aber ohne lokale
MaRnahmen

o Effizienzstandard mit Umsetzung konkret identifizierter Mal3nahmen

¢ Klimaschutzstandard mit Umsetzung identifizierter Potenziale

7.1 ,Business as usual‘-Variante (BAU)

Auf Grund des landesweiten Ausbaus der erneuerbaren Stromproduktion verbessert sich der COz-
Emissionsfaktors des bundesdeutschen Strommixes. Die Richtungsentscheidungen werden hierbei
durch die Bundespolitik vorgegeben, die Handlungsmdglichkeiten auf lokaler Ebene sind beschrénkt.
Sofern die Klimaschutzziele des Bundes und der Lander erreicht werden sollen, ware eine
weitergehende Reduktion notwendig, sodass in diesem Fall 2050 mit deutlich geringeren Emissionen
zu rechnen wére. Unter der Annahme einer Reduzierung bis zum Jahr 2050 um 90 % gegeniiber dem
Bezugsjahr 1990 ergaben sich bei linearer Berechnung die Werte in Tabelle 27.

Tabelle 27: Emissionsfaktoren fir den Deutschen Strommix bei linearer Entwicklung nach dem derzeitigen Trend und bei
Erreichen der Klimaschutzziele 2050

Jahr 2018 2030 2040 2050
[g CO2 / KWh]

Emissionsfaktor Strommix

(Klimaschutzziele) 474 304 190 76

In der ,Business as usual‘-Variante wird davon ausgegangen, dass keine Manahmen zur Reduzierung
des Warmeenergiebedarfes, keine Einbindung von erneuerbaren Energien und keine MalRhahmen zur
Verringerung des Stromverbrauches ergriffen werden.

Auf Grund des landesweiten Ausbaus der erneuerbaren Stromproduktion verbessert sich der COo-
Emissionsfaktors des bundesdeutschen Strommixes. Fur das Projektgebiet bedeutet das, dass bis 2030
3.146 t/a und bis 2050 7.366 t/a CO2-Emissionen in der Stromversorgung eingespart werden kdnnen.

CO2-Emissionen Business as usual

20.000
18.000
16.000
14.000 -40 %
12.000
10.000
8.000
6.000
4.000
2.000

2018 2030 2050

B Strom M Gas

Abbildung: CO2-Emissionen ,Business-as-usual‘ | Quelle: Eigene Darstellung
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Insgesamt werden in dieser Variante verglichen mit dem Bezugsjahr 2018 CO2-Einsparungen von ca.
18 % im Jahr 2030 und 40 % im Jahr 2050 generiert.

7.2 Effizienzvariante

In der Effizienzvariante werden zusatzlich zu den Einsparungen der BAU-Variante verschiedene
Potenziale erschlossen und Mal3nahmen realisiert. Im Folgenden werden die MaRnahmen sowie deren
Einsparpotenziale hinsichtlich Endenergie, Primarenergie und CO2-Emissionen dargestellt.

- Modernisierung aller Geb&aude bis 2050 mit einer Sanierungsrate von 2 %

Einsparungen Endenergie Priméarenergie CO:
[GWh] [GWh] [t CO.]

2030 6,5 7.1 1.302

2050 17,3 19,0 3.473

- Umsetzung der Warmeversorgung Grundschule und Haus der Vereine mit Abwéarme bis 2030

Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[MWh] [MWh] [t CO2]
2030 180 198 49

- Erneuerung der Heizungsanlagen mit Brennwertkesseln und Solarthermie bei 10 % der fur
Solarthermie geeigneten Geb&auden bis 2030 und 30 % der geeigneten Gebaude bis 2050

Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[GWh] [GWh] [t CO2]

2030 0,6 0,6 113

2050 1,7 1,9 339

- Austausch aller veralteten Heizungsanlagen durch Brennwertkessel bis 2030

Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[GWh] [GWh] [t CO2]
2030 3,9 4,2 812

- Umsetzung von PV-Anlagen mit Eigenstromnutzung auf den Déachern der Kommunalen
Liegenschaften bis 2030

Einsparungen Endenergie Priméarenergie CO:
[MWh] [MWh] [t CO2]
2030 45,6 82,1 22

- Umsetzung von 10 % des PV-Potenzials mit Eigenstromnutzung auf den Dé&chern privater
Gebaude bis 2030 und 30 % der Potenzials bis 2050 (siehe Kapitel 6.2.6)

Einsparungen Endenergie Priméarenergie CO:
[MWh] [MWh] [t CO.]

2030 80 144 38

2050 240 432 114
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Abbildung 70: CO2-Emissionen ,Effizienz* | Quelle: Eigene Darstellung

CO2-Emissionen Effizienz

2030

B Strom M Gas

Averdung
=]

=% Ingenieure & Berater

2050

2
—
WALTER
SOLAR p

ARCHITEKTURBURO

LAnschmiede

MMMMMMMMMM

Insgesamt werden in dieser Variante Einsparungen von ca. 69 % im Jahr 2050 generiert.

7.3 Klimaschutzvariante

In der Klimaschutzvariante werden zusatzlich zu den Einsparungen der BAU-Variante verschiedene
Potenziale erschlossen und MalRBnahmen realisiert. Im Folgenden werden die Malinahmen sowie deren
Einsparpotenziale hinsichtlich Endenergie, Priméarenergie und CO2-Emissionen dargestellt.

- Modernisierung aller Geb&aude bis 2050 mit einer Modernisierungsrate von 3 %

Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[GWh] [GWh] [t CO2]

2030 10,7 11,8 2.149

2050 28,5 314 5.731

- Umsetzung der identifizierten Einsparungspotenziale durch Sanierung der Grundschule bis

2030

Einsparungen Endenergie Priméarenergie CO:
[MWh] [MWh] [t CO2]

2030 179 197 36*

* in Modernisierung aller Geb&aude enthalten
- Umsetzung der Warmeversorgung der Grundschule durch Abwéarme bis 2030

Einsparungen Endenergie Priméarenergie CO:
[MWh] [MWh] [t CO2]

2030 125 138 53

100



Erstellung eines Integrierten Energetischen

Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

Averdung

= (% Ingenieure & Berater

- ARCHITEKTURBURO °
wif| plAnschmiede

777777

NNNNN 'Jé‘ZEBALJ

Umsetzung einer Warmenetzversorgung mit Biomasse fur die Bereiche ,zentral“ und ,denkmal®

(siehe Kapitel 6.9)

Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[GWh] [GWh] [t CO2]
2030 0,0 3,0 620

Erneuerung der Heizungsanlagen mit Brennwertkesseln und Solarthermie bei 25 % der fir
Solarthermie geeigneten Gebauden bis 2030 und 50 % der geeigneten Gebaude bis 2050

Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[GWh] [GWh] [t CO2]
2030 14 15 282
2050 2,8 3,1 564
Austausch aller veralteten Heizungsanlagen durch Brennwertkessel bis 2030
Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[GWh] [GWh] [t CO2]
2030 3,9 4,2 812*

*in Modernisierung aller Gebaude enthalten

Umsetzung von PV-Anlagen mit Eigenstromnutzung auf den Dachern der Kommunalen

Liegenschaften bis 2030

Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[MWh] [MWh] [t CO2]
2030 45,6 82,1 22

Umsetzung von 25 % des PV-Potenzials mit Eigenstromnutzung auf den Dachern privater

Gebaude bis 2030 und 50 % des PV-Potenzials bis 2050 (siehe Kapitel 6.2.6)

Einsparungen Endenergie Primarenergie CO:
[MWh] [MWh] [t CO.]

2030 200 360 95

2050 400 720 190

Umstellung der Halfte der Wohngebaude in dem in Abbildung 36 beschriebenen Gebiet auf eine
Warmeversorgung durch Warmepumpen zwischen 2030 und 2050

Einsparungen Endenergie Priméarenergie CO2
[GWh] [GWh] [t CO]
2050 0 4,1 768
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Insgesamt werden in diesem Szenario COz-Einsparungen von ca. 86 % generiert.

7.4 Gesamtenergiebilanz 2030

MoA NN

Auf Basis der Potenziale (Kapitel 5 und 6) und der Szenarien (Kapitel 7.1 bis 7.3) ergibt sich auf Basis
der Effizienzvariante folgende Gesamtenergiebilanz fur das Jahr 2030:

Tabelle 28: Gesamtenergiebilanz fiir das Jahr 2030

Gesamtbilanz
Verbrauch 2018
Strom
Gas
Einsparungen
Photovoltaik
kommunal
privat
Strommix
Solarthermie
Sanierung

Gebaude (inkl. Grundschule und
Erneuerung Gaskessel)

Warmeversorgung
Abwarmeversorgung Grundschule
Warmenetz

Einsparungen gesamt

Endenergie

[MWh]
18.509
44.712

45,6
200

1.400

10.700

125

12.471

[MWh]
33.316
49.184

82,1
360

1.500

11.800

138

3.000

16.880

Priméarenergie

CO:

[t CO2]

8.773
8.987

22
95
3.221
282

2.149

58

1.073

6.895

102



362 tj ARCHITEKTURBURO °
Erstellung eines Integrierten Energetischen Averdung I%m.l pLanschmiede | eaal

. . . M Ingenicure & Berater [ MM 0 o w woc e owoaaow
Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

8 Malnahmenkatalog

Im Zuge des energetischen Quartierskonzeptes gilt es, MalZnahmen fur verschiedene Themenfelder zu
entwickeln, beziiglich derer Potenziale zur Emissionssenkung im Gebiet definiert werden konnten.
Dementsprechend wird im MalRnahmenkatalog fur die Stadt Lambrecht der Fokus auf folgende

relevante Themenfelder gelegt:

Ubergreifende
MaBnahmen

n_"‘ Energetische

Modernisierung

Erneuerbare
Energien

Warmeversorgung

Grundschule

B & 31
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8.1 MalRnahmenkatalog

Liste der MaBhahmen in der Stadt Lambrecht

Ubergreifende MaRnahmen @

U1
U2
U3

Einrichtung einer Personalstelle ,Quartiersmanager” (Sanierungsmanager) nach KW 432
RegelmaBige ,Klimarunde Stadt Lambrecht*
Fortfiihrung der Informationsangebote

Energetische Modernisierung

&

ne

G1 Umsetzung von energetischen ModernisierungsmalSnahmen an Wohngeb&uden

G2  Umsetzung von energetischen Modernisierungsmal3nahmen an der Grundschule
Erneuerbare Energien @ ‘F
E1  Installation PV-Anlagen auf den kommunalen Liegenschaften

E2 | Installation PV-Anlagen auf den Wohn- und Geschéftsgebduden

E3 | Prifung eines Wasserrads

Warmeversorgung @

w1
w2
W3
w4
W5
W6
W7

Installation von Solarthermieanlagen zur Warmwasserbereitung

Detaillierte Prifung Abwérmepotenziale J.J. Marx

Prifung der Wérmeversorgung von Grundschule und Haus der Vereine mit Abwérme
Priifung einer gemeinsamen Wé&armeversorgung mit Seniorenhaus

Dezentrale Warmeversorgung durch Warmepumpen

Fernwédrmenetz mit Biomasse

Fachliche Unterstlitzung bei der Trassenplanung, Abwérmeauskopplung, Planung der
Energieanlagen
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8.2 Malnahmensteckbriefe

U 1 Einrichtung einer Personalstelle ,Quartiersmanager*
(Sanierungsmanager) nach KfW432
Handlungsfeld Ubergreifende MaRnahmen

Kurzbeschreibung Zentral fur die Umsetzung des vorliegenden Konzeptes ist die Etablierung
eines Sanierungsmanagements. Dieses kann entweder in Form einer bei der
Stadt oder Verbandsgemeinde geschaffenen Personalstelle oder als externe
Dienstleistung (Fachbtiiro/Planungsgemeinschaft) organisiert sein. Das
Sanierungsmanagement ist unter anderem zentraler Ansprechpartner fiir alle
Beteiligten, berat, vermittelt und begleitet die Umsetzung von
vorgeschlagenen MafRnahmen.

Konkrete Aufgaben kdnnen sein:
- Offentlichkeitsarbeit und Beteiligung im Quartier
- Vermittlung von Einzelberatungen bei Einzeleigentimern und WEGs
(Sanierung, EE, etc.)
- Unterstiutzung des Entscheidungs- und Planungsprozesses zum
Schulstandort
- Begleitung der Umsetzung von Maflinahmen
- Organisation und Begleitung untenstehender Auftrage
Weitere Dienstleistungen kdnnten Gber das Sanierungsmanagement
finanziert werden:
- Aktualisierung und Konkretisierung des Sanierungsfahrplans der
Grundschule
- Vorplanung PV-Anlagen auf kommunalen Liegenschaften
- Machbarkeit Abwarmeauskopplung und Vorplanung Warmeleitung
- Warmemengenanalyse und Vorplanung Fernwarmenetz
- Prifung Umsetzung Wasserrad

Zustandigkeit Klimaschutzmanagement, Fachgruppe Stadt und Landschaftsplanung
Einzubindende Fachgruppe Organisation und Personal

Akteure

Mogliche Partner Diverse im Rahmen des Sanierungsmanagements

Erste 1. Behdordeninterne Abstimmung zum Leistungsbild des
Handlungsschritte Sanierungsmanagements

2. Organisation des Foérderantrags

3. Festlegung von Haushaltsmitteln
Finanzierung/ - Teilfinanzierung durch Bundesforderung der KfWw432 (65 % der
Foérderung forderfahigen Kosten, maximal 250.000€ fir 5 Jahre)

- Ggf. Teilfinanzierung durch offentliche Mittel des Bundeslands
Rheinland-Pfalz
Antragsstellung bei der Kfw
Positiver Forderbescheid
3. Einstellung/Beauftragung eines Sanierungsmanagements

=

Erfolgsindikatoren

N

U 2 RegelméBige ,Klimarunde Lambrecht” @
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Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Zustandigkeit
Einzubindende
Akteure
Mogliche Partner

Erste
Handlungsschritte
Finanzierung/
Foérderung
Erfolgsindikatoren

Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Zustandigkeit

Informations- und Beratungsangebote, Themenibergreifendes
Um die MaRnahmenumsetzung im Energiequartier voranzubringen, wird die
Etablierung und regelméaRige Durchfuhrung einer ,Klimarunde Lambrecht”
vorgeschlagen. Zu den Klimarunden sollten alle interessierten Akteure des
Quartiers eingeladen werden. Die Inhalte der Klimarunden sind
Verwaltungsintern und mit den zentralen Stakeholdern aus dem Quartier
vorzubereiten. Bei den Klimarunden sollen aktuelle Entwicklungen
kommuniziert, Bewohnerinnen Uber Mdglichkeiten und Angebote informiert
und beteiligt werden. Die Regelmafigkeit und der genaue strukturelle Aufbau
der Klimarunden ist vom Sanierungsmanagement festzulegen.
Sanierungsmanagement, Klimaschutzmanagement

- Beteiligte Fachgruppen

- Akteure im Quartier (z.B. Grundschule, Stadtwerke Lambrecht)

- Verbraucherzentrale

- Bezirksverband Pfalz

- externe Berater zu Fachthemen
Erstellung eines detaillierten Veranstaltungskonzeptes

Sachmittel des Klimaschutz- bzw. des Sanierungsmanagements

RegelméaRige Durchflihrung von Klimarunden im Quartier

Fortfihrung der Informationsangebote @

Informations- und Beratungsangebote, Themenubergreifendes

Auch im Rahmen der weiteren Entscheidungs- und Planungsphasen sollten
Informationsangebote organisiert werden.

Dazu kdnnen zéhlen:

Zu Beginn der Projektlaufzeit des Sanierungsmanagements wird eine
offentliche Auftaktveranstaltung durchgefiihrt, die dazu dient, die zentralen
Inhalte und Ziele des integrierten Quartierskonzeptes zu vermitteln und die
Méoglichkeiten der Beteiligung an der Projektumsetzung darzulegen.

Die Auftaktveranstaltung wird Uber die Presse und weitere projektinterne
Medien (Website) kommuniziert und steht allen Interessierten offen.

Uber die allgemeine Auftaktveranstaltung hinaus wird es im Laufe der
Projektlaufzeit von drei Jahren sechs weitere Informationsveranstaltungen
geben. Diese Informationsveranstaltungen dienen dazu, einzelne Aspekte des
Gesamtkonzeptes noch einmal detailliert den Bewohnern und Eigentiimern
vorzustellen und Neuigkeiten im Bereich der Umsetzung und Férderung zu
vermitteln. Weitere Themen kénnen die Bereiche altengerechtes Bauen /
Barrierereduzierung und Einbruchsschutz sein.

Ein Quartiersbrief kann Uber die weiteren Aktivitdten im Quartier berichten.
Dies sollte in Kooperation mit weiteren Initiativen des Bereiches Klimaschutz
und Nachhaltigkeit erfolgen. Der Quartiersbrief kann halbjéhrlich erscheinen.
Sanierungsmanagement, Klimaschutzmanagement
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Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

Einzubindende - Weitere Initiativen und Akteure im Quartier
Akteure - Verbraucherzentrale

- Stadtwerke Lambrecht

- Bezirksverband Pfalz
Mogliche Partner  /

Erste 1. Kommunikations- und Veranstaltungskonzept
Handlungsschritte 2. Entwurf und Umsetzung Quartiersbrief

3. Konzept, Planung und Umsetzung Veranstaltung
Finanzierung/ Aus dem Budget des Sanierungsmanagements.
Forderung
Erfolgsindikatoren 1. Quartiersbriefe oder Newsletter

2. Veranstaltungen und Teilnehmer
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Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht

Gl

Handlungsfeld

Kurzbeschreibung

Zustandigkeit
Einzubindende
Akteure
Mogliche Partner

Erste
Handlungsschritte

Finanzierung/
Foérderung

Erfolgsindikatoren

Gl

Handlungsfeld

Kurzbeschreibung

Umsetzung von energetischen ModernisierungsmalBnahmen ‘9
an Wohngebéauden n_

Energetische Modernisierung
Im Rahmen der Konzepterstellung wurden erste Einschatzungen zu den
Modernisierungspotenzialen gegeben. Auf Grundlage dieser Konzepte und
weitergehenden Beratungen und technischen Detailuntersuchungen kénnen
Entscheidungen zur generellen Bereitschaft zur Umsetzung von maéglichen
Modernisierungsmaf3nahmen getroffen werden.
Durch die energetische Modernisierung sind die Voraussetzungen fur die
Nutzung von Warmepumpen mit Umweltwarme und Geothermie gegeben.
Geeignete Zeitpunkte fir energetische ModernisierungsmalRnahmen bilden
ein  Besitzerwechsel oder generelle umfassende Umbau- oder
InstandhaltungsmaRnahmen. Daher sollten Informations- und
Beratungsangebote auch in Kooperation mit Kreditinstituten vermittelt werden.
Dartber hinaus kdénnen oftmals sowohl MalRhahmen zum altersgerechten
Wohnen als auch zum Einbruchsschutz mit energetischen Mallnhahmen (als
.Huckepack-MaRRnahmen®) kombiniert werden, wodurch sich weitere
Synergieeffekte und Kooperationsmaoglichkeiten ergeben.
Fur eine Einstiegsberatung bieten sich die Gebaude-Checks an, die durch die
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz angeboten werden.
Fur Modernisierungsplanungen wird die Einbindung eines Energieberaters
und bei grofieren Bauvorhaben eines Architekten dringend empfohlen.
Eine konkrete Planung sollte durch die Erstellung eines individuellen
Sanierungsfahrplans, der tber die BAFA gefordert wird, begleitet werden.
Auftraggeber sind die einzelnen Gebaudeeigentiimer

- Sanierungsmanagement

- Verbraucherzentrale
Diverse im Rahmen der Planung und Umsetzung

- Informationen durch das Sanierungsmanagement

- Erstberatung durch die Verbraucherzentrale oder externes Buro

- Planung und Umsetzung

- Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KfW, BAFA, Investitions- und

Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB))
- durchgefuhrte Beratungen
- umgesetzte MaRnahmen

Umsetzung von energetischen Modernisierungsmal3nahmen ‘9
an Wohngebé&uden n_

Energetische Modernisierung

Im Rahmen der Konzepterstellung wurden erste Einschatzungen zu den
Modernisierungspotenzialen gegeben. Auf Grundlage dieser Konzepte und
weitergehenden Beratungen und technischen Detailuntersuchungen kdnnen
Entscheidungen zur generellen Bereitschaft zur Umsetzung von maoglichen
ModernisierungsmafRnahmen getroffen werden.

Durch die energetische Modernisierung sind die Voraussetzungen fur die
Nutzung von Warmepumpen mit Umweltwarme und Geothermie gegeben.
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Zustandigkeit
Einzubindende
Akteure
Mogliche Partner

Erste
Handlungsschritte

Finanzierung/
Foérderung

Erfolgsindikatoren

G2

Handlungsfeld

Kurzbeschreibung

Zustandigkeit

Einzubindende
Akteure

Mogliche Partner
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Geeignete Zeitpunkte fir energetische ModernisierungsmalZnahmen bilden
ein  Besitzerwechsel oder generelle umfassende Umbau- oder
InstandhaltungsmaRnahmen. Daher sollten Informations- und
Beratungsangebote auch in Kooperation mit Kreditinstituten vermittelt werden.
Darliber hinaus kénnen oftmals sowohl MalRnahmen zum altersgerechten
Wohnen als auch zum Einbruchsschutz mit energetischen MaRnahmen (als
~Huckepack-MaRnahmen“) kombiniert werden, wodurch sich weitere
Synergieeffekte und Kooperationsmaoglichkeiten ergeben.
Fur eine Einstiegsberatung bieten sich die Gebaude-Checks an, die durch die
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz angeboten werden.
Fur Modernisierungsplanungen wird die Einbindung eines Energieberaters
und bei grofieren Bauvorhaben eines Architekten dringend empfohlen.
Eine konkrete Planung sollte durch die Erstellung eines individuellen
Sanierungsfahrplans, der Gber die BAFA gefordert wird, begleitet werden.
Auftraggeber sind die einzelnen Gebaudeeigentiimer

- Sanierungsmanagement

- Verbraucherzentrale
Diverse im Rahmen der Planung und Umsetzung

- Informationen durch das Sanierungsmanagement

- Erstberatung durch die Verbraucherzentrale oder externes Biro

- Planung und Umsetzung

- Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KfW, BAFA, Investitions- und

Strukturbank Rheinland-Pfalz (1SB))
- durchgefuhrte Beratungen
- umgesetzte MaRnahmen

Umsetzung von energetischen Modernisierungsmal3nahmen ‘9
an der Grundschule n_

Energetische Modernisierung
Im Rahmen der Konzepterstellung wurden erste Einschatzungen zu den
Modernisierungspotenzialen der Grundschule gegeben.
Durch die energetische Modernisierung werden die Voraussetzungen fir die
direkte Nutzung von Abwéarme geschaffen.
Auf Grundlage dieser Einschatzungen sollte fur die Grundschule ein
mittelfristiger Sanierungsfahrplan entwickelt und in den folgenden Jahren
umgesetzt werden.
Fur individuelle Modernisierungsplanungen wird die Einbindung eines
Energieberaters und bei groReren Bauvorhaben eines Architekten dringend
empfohlen.
Eine konkrete Planung kann im Rahmen des BAFA-Programms
.Energieberatung fur Nichtwohngebaude von Kommunen* und durch die
Erstellung eines individuellen Sanierungsfahrplans gefoérdert werden.
Auftraggeber ist die Verbandsgemeinde

- Sanierungsmanagement

- Schulleitung Grundschule

- Externe Planungsbiros
Diverse im Rahmen der Planung und Umsetzung
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- Energieberatung
Entwicklung des Sanierungsfahrplans

- Planung und Umsetzung
Forderung des Sanierungsfahrplans durch Sanierungsmanagement
(KfW 432)

- Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KfW, BAFA)

- vorliegender Sanierungsfahrplan

- umgesetzte MalRhahmen

Installation PV-Anlagen auf den kommunalen Liegenschaften

Erneuerbare Energien

Im Rahmen der Konzepterstellung wurden grof3e Photovoltaikpotenziale auf
den Déachern der Kommunalen Liegenschaften identifiziert. Diese missen
konkretisiert werden, d.h. die Dacher missen auf die Eignung (Statik,
Dachaufbauten etc.) geprift, Einspeisepunkte identifiziert und die
Anlagendimensionierung sowie die Wirtschaftlichkeitsberechnung unter
Beachtung weiterer Rahmenbedingungen wie Strombedarf, Lastgang und
Gebaudenutzung detailliert werden.

Auftraggeber sind die Gebaudeeigentiimer (Stadt, VG, Bezirk)
- Sanierungsmanagement

- externes Planungsbiro

- Stadtwerke

- Abstimmung mit der Gebaudesanierungsplanung
- Vor-Ort-Begehung

- Statikvorprifung

- Vordimensionierung

- Aus dem Budget des Sanierungsmanagements

- Erneuerbare-Energien-Gesetz

- Feststellung der PV-Eignung des Dachs und der weiteren Infrastruktur
- Auftrag fur Vordimensionierung erteilt

- Vordimensionierung fertiggestellt

- Planung und Umsetzung beauftragt
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E2

Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Zustandigkeit
Einzubindende
Akteure
Mogliche Partner

Erste
Handlungsschritte

Finanzierung/
Foérderung
Erfolgsindikatoren

E3

Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Zustandigkeit
Einzubindende
Akteure
Mogliche Partner

Erste
Handlungsschritte

Finanzierung/
Férderung

Erfolgsindikatoren

Installation PV-Anlagen auf den Wohn- und -0
Geschéftsgebduden

Erneuerbare Energien
Im Rahmen der Konzepterstellung wurden grof3e Photovoltaikpotenziale auf
den Dachern sowohl von Wohn- als auch Gewerbegebauden identifiziert.
Diese mussen konkretisiert werden, d.h. die Dacher missen auf die Eignung
(Statik, Dachaufbauten etc.) gepriift, Einspeisepunkte identifiziert und die
Anlagendimensionierung sowie die Wirtschaftlichkeitsberechnung unter
Beachtung weiterer Rahmenbedingungen wie Strombedarf, Lastgang und
Gebaudenutzung detailliert werden.
Hierfir sollte das Beratungs- und Informationsangebot durch Vor-Ort-Beratung
und eine Informationskampagne mit einer weiteren Informationsveranstaltung
verstarkt werden.
Auftraggeber sind die einzelnen Geb&audeeigentimer

- Sanierungsmanagement

Stadtwerke, Verbraucherzentrale, Diverse im Rahmen der Planung und
Umsetzung

- Informationen durch das Sanierungsmanagement

- Erstberatung durch Verbraucherzentrale und Sanierungsmanagement

- Planung und Umsetzung

- Aus dem Budget des Sanierungsmanagements

- Erneuerbare-Energien-Gesetz

- durchgefuhrte Beratungen

- umgesetzte MalRBhahmen

s
o

Priifung der Installation eines Wasserrads

Erneuerbare Energien
Im Rahmen der Konzepterstellung wurde die Mdglichkeit der Installation eines
Wasserrads zur Stromerzeugung untersucht. Auch wenn die einzuhaltenden
Rahmenbedingungen ggf. groRBe Hirden wund Anspriche fur die
genehmigungsrechtliche und wirtschaftliche Umsetzbarkeit darstellen, sollten
die Realisierungschancen und Fordermdglichkeiten gepruft werden.
Auftraggeber ist die Stadt Lambrecht

- Sanierungsmanagement

Stadtwerke, Eigentiumer der alten Mihle, externes Planungsburo, Diverse im
Rahmen der Planung und Umsetzung

- Kontaktaufnahme mit Eigentimer der alten Muhle

- Beauftragung einer Machbarkeitsstudie

- Planung und Umsetzung

- Aus dem Budget des Sanierungsmanagements

- EU-Leader-Programm

- Erneuerbare-Energien-Gesetz

- Feststellung der technisch-wirtschaftlichen Machbarkeit

- Umsetzung
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Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Zustandigkeit
Einzubindende
Akteure

Mogliche Partner
Erste
Handlungsschritte

Finanzierung/
Foérderung
Erfolgsindikatoren

W2

Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Zustandigkeit
Einzubindende
Akteure
Mdogliche Partner

Installation von Solarthermieanlagen zur
Warmwasserbereitung @
Warmeversorgung
Im Rahmen der Konzepterstellung wurden grof3e Potenziale zur solaren
Warmeproduktion auf den Dachern von Wohn- und Gewerbegebauden
identifiziert. Diese mussen konkretisiert werden, d.h. die Dacher missen auf
die Eignung (Statik, Dachaufbauten etc.) geprift werden. AulRerdem missen
die bestehenden Heizungsanlagen auf Eignung fur die Integration von
Solarenergie gepruft und Vorschlage fur die Umristung unter Beachtung
weiterer Rahmenbedingungen wie Lastgang und Geb&audenutzung erarbeitet
werden. Basierend darauf erfolgt die Anlagendimensionierung und die
Wirtschaftlichkeitsberechnung.
Die Eigentimer von geeigneten Gebauden sollten analog zur PV-Nutzung
angesprochen, beraten und bei der Umsetzung unterstitzt werden.
Auftraggeber sind die einzelnen Gebaudeeigentiimer

- Sanierungsmanagement

Diverse im Rahmen der Planung und Umsetzung
- Informationen durch das Sanierungsmanagement
- Erstberatung durch Verbraucherzentrale oder
Sanierungsmanagement
- Planung und Umsetzung
- Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KfW, BAFA, tlw. ISB)

- durchgefuhrte Beratungen
- umgesetzte MalRhahmen

Austausch  alter Kessel gegen Wéarmepumpen  mit
Umweltwérme

Warmeversorgung
Im Rahmen der Konzeptentwicklung wurden festgestellt, dass ein GroRteil der
Gebaude unmodernisiert ist, was die Einbindung von Erneuerbaren Energien
und Niedertemperaturwarme aus Warmepumpen erschwert. Im Zuge der
Sanierungen (G1) kénnen durch entsprechende MaRnahmen, wie die
Erneuerung und Neuauslegung der Heizkdrper und die Integration von
Flachenheizungen die Voraussetzung fir die Warmeerzeugung durch
Warmepumpen in Kombination mit Umweltwarme (z.B. Geothermie oder Luft)
geschaffen werden. Der Austausch von Gaskesseln gegen Warmepumpen ist
damit in Einklang mit den MalRnahmen der Gebaudesanierung zu sehen und
soll durch begleitende Beratung und Begleitung der Planung und Umsetzung
unterstutzt werden.
Auftraggeber sind die einzelnen Geb&audeeigentiimer

- Sanierungsmanagement

- Verbraucherzentrale
Diverse im Rahmen der Planung und Umsetzung
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- Informationen durch das Sanierungsmanagement

- Begleitende Beratung

- Planung und Umsetzung

- Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KfW, BAFA, tlw. ISB)

- durchgefuhrte Beratungen
- umgesetzte MalRnahmen

Detaillierte Priifung Abwédrmepotenziale J.J. Marx @

Warmeversorgung

Im Rahmen der Konzipierung der Warmeversorgungsvarianten wurde das
Abwarmepotenzial des Gewerbebetriebs J.J. Marx betrachtet. Der
Gewerbebetrieb stellt eine interessante Warmequelle dar und konnte die
Grundschule, das Haus der Vereine sowie das Seniorenhaus mit Abwarme
versorgen. Hierfur missen die Abwarmemenge und -auskopplung
konkretisiert werden und ggf. eine Prozessoptimierung durchgefuhrt werden.

Sanierungsmanagement
- J.J. Marx

Stadtwerke Lambrecht
- Kontaktaufnahme mit dem Gewerbebetrieb
- Detaillierte Untersuchung der Abwarmeauskopplung
- Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

- BAFA Programm Abwéarme

- Aus dem Budget des Sanierungsmanagements

- Feststellung der Machbarkeit

- Ermittlung der tatsachlich verfugbaren Leistung und Menge
- Konkretisierung der Abwarmeauskopplung

Prtifung der Wéarmeversorgung von Grundschule und Haus
der Vereine mit Abwérme

Warmeversorgung
Aufbauend auf den Ergebnissen der Abwarmeermittlung in W3 werden der
Bau einer Warmeleitung sowie die Einbindung der Abwéarme in die
Warmeversorgung der Grundschule und des Hauses der Vereine detailliert
gepruft.
Hierbei ist die Einbindung in den Sanierungsfahrplan zu beachten
Sanierungsmanagement

- J.J. Marx

- Schulleitung
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W5

Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Zustandigkeit
Einzubindende
Akteure

Mogliche Partner
Erste
Handlungsschritte

Finanzierung/
Foérderung
Erfolgsindikatoren

W6

Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Stadtwerke Lambrecht, externes Planungsbiro

- Einbindung in den Sanierungsfahrplan / Abstimmung mit
Gebaudesanierung

- Detaillierte Untersuchung der Heizzentralen, Verteilung und
Heizkorper

- Detaillierte Untersuchung der Trassenfuhrung

- Vordimensionierung

- Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

- Aus dem Budget des Sanierungsmanagements

- Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KfW, BAFA)

- Umsetzung einer netzgebundenen Warmeversorgung

Prifung einer gemeinsamen Wérmeversorgung mit dem
Seniorenhaus

Warmeversorgung
Im Rahmen der Konzipierung der Warmeversorgungsvarianten wurde das
AWO-Seniorenhaus in die Konzeptionierung einbezogen. Die Eigentlimerin
hat grundséatzliches Interesse bekundet und die Bereitstellung von Daten und
Gespréache fur eine gemeinsame Warmeversorgung in Aussicht gestellt. Das
Seniorenhaus stellt einen interessanten Warmeabnehmer dar, da der
Warmebedarf auch im Sommer vergleichsweise hoch ist. Dadurch kdnnte die
im Sommer anfallende Abwarme des Gewerbebetriebs genutzt werden.
Sanierungsmanagement
J.J. Marx
AWO
Sanierungsmanagement
Stadtwerke Lambrecht

- Kontaktaufnahme mit AWO und Datenerhebung

- Detaillierte Untersuchung der Trassenfihrung

- Anpassung der Versorgungsvariante

- Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KW, BAFA)

- Gesprach und Bereitschaft einer gemeinsamen Warmeversorgung
- Umsetzung einer netzgebundenen Warmeversorgung

Priifung eins Fernwdrmenetzes mit Biomasse @

Warmeversorgung

Im Rahmen der Potenzialerhebung wurde ein groRes theoretisches Potenzial
an holziger Biomasse ermittelt, welche die Warmeversorgung von Grolf3teilen
der Stadt Lambrecht ermdglichen kdnnte.

114



BAE Ingenieure & Berater

MMMMMMMMMM

. . : %] 4] Averdung I{‘fl o J—’
Erstellung eines Integrierten Energetischen =[%] $BLRR PLAﬂSChmlede —"

Quartierskonzeptes fir die Stadt Lambrecht
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Einzubindende
Akteure

Mdogliche Partner
Erste
Handlungsschritte

Finanzierung/
Foérderung
Erfolgsindikatoren

W7

Handlungsfeld
Kurzbeschreibung

Fir die Umsetzung eines Fernwarmenetzes fur die gesamte Stadt missen die
tatséchlich  erschlieBbaren  Biomassepotenziale ermittelt und die
entsprechenden Kosten spezifiziert werden. Darauf aufbauend sollte ein
Vergleich verschiedener Versorgungsvarianten mit und ohne KWK
durchgefuhrt werden. Zudem mussten ein entsprechender Standort fiir die
Energieanlagen gefunden, die Abnehmerdaten und Ankerkunden detailliert
sowie die entsprechenden Trassenverlaufe geprift, dimensioniert und
bewertet werden.
Dies kdnnte im Rahmen einer z.B. durch das Landesférderprogramm ,ZEIS*
geférderten Machbarkeitsstudie erfolgen.
Sanierungsmanagement
Ankerkunden
Forstwirtschaft (Kreis Bad Dirkheim)
Verwaltung (Liegenschaften, Genehmigung)
Stadtwerke Lambrecht
- Vernetzung der Akteure
- Beantragung von weiteren Fordermitteln fir eine Machbarkeitsstudie
- Beauftragung und Durchfuhrung einer Machbarkeitsstudie

Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KW, BAFA, Landesférderung ,ZEIS")

- Beauftragung der Machbarkeitsstudie
- Fertigstellung der Studie
- Feststellung der Machbarkeit

Fachliche Unterstlitzung bei der Trassenplanung,
Abwérmeauskopplung, Planung der Energieanlagen

Warmeversorgung
Fur die Umsetzungsbegleitung der Warmeversorgungsvarianten kann das
Sanierungsmanagement fachlich unterstitzen oder ein externes Buro
beauftragen:
- Unterstltzung bei der Planung der Trassenverlaufe
o Ermitteln der Planungsrandbedingungen
o Beraten zum Leistungsbedarf und ggf. zur technischen
ErschlieRung
o Anforderung und Zusammenfassung von
Fremdleitungsplanen
o ldentifikation betroffener Flurstiicke und Ansprache der
Eigner
o Vordimensionieren der Systeme und maf3bestimmenden
Anlagenteile
o Untersuchen von alternativen Losungsmdglichkeiten bei
gleichen Nutzungsanforderungen einschlief3lich
Wirtschaftlichkeitsvorbetrachtung
o zeichnerische Darstellung zur Integration in die
Objektplanung unter Berlicksichtigung exemplarischer
Details
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o Angaben zum Raumbedarf
o Ermittlung wirtschaftlicher Risikosphéren
o Berechnung von Primarenergiefaktoren nach AGfW
- Klaren und Erlautern der wesentlichen fachiibergreifenden Prozesse
und Randbedingungen
- Schnittstellendefinition zZu Abwarmeauskopplung,
Nahwéarmeversorgung Grundschule
- Zeitliche Koordinierung der Umsetzung mit den anderen Ma3nahmen
- Vorverhandlungen mit Behérden tiber die Genehmigungsfahigkeit und
mit den zu beteiligenden Stellen zur Infrastruktur
- Unterstitzung bei der Vertragsgestaltung zur Sicherung der
Abwarmequelle
- Suche nach und Identifikation von weiteren Abwé&rmequellen und
Energieanlagenstandorten
- Konformitat mit der Warmelieferverordnung (WarmeLV) und Mietrecht
- Fordermittelberatung und Unterstutzung bei der Beantragung
- Zusammenfassen, Erlautern und Dokumentieren der Ergebnisse

Sanierungsmanagement

Ankerkunden

Forstwirtschaft (Kreis Bad Durkheim)
Verwaltung (Liegenschaften, Genehmigung)
Stadtwerke Lambrecht

Zahlreiche bundesweite Fordermittel (KW, BAFA, Landesférderung ,ZEIS")

Vorplanung des Warmenetzes und der Energieanlagen
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9 Handlungsempfehlungen fur das nachfolgende
Sanierungsmanagement

Fur die Weiterentwicklung und die MalBnahmenumsetzung in der Stadt Lambrecht wird eine
Parallelstrategie dreier Ansatze vorgeschlagen. Die drei Ansatzpunkte ergdnzen sich und wirken
gemeinsam darauf hin, das Energiequartier in einem partizipativen Prozess sukzessive zu optimieren.

1. Etablierung Sanierungsmanagement

2. Umsetzung Leuchtturmvorhaben ezl

Sanierungskonzept

3. Partizipation und Kommunikation

UL

Etablierung Sanierungsmanagement

Erster Baustein der Umsetzungsstrategie ist die Etablierung eines Sanierungsmanagements. Dieses
kann entweder in Form einer bei der Stadt Lambrecht geschaffenen Personalstelle oder als externe
Dienstleistung (Fachburo/Planungsgemeinschaft) eingefihrt werden.

Fir das Sanierungsmanagement kann eine finanzielle Forderung bei der KfW beantragt werden.
Forderfahig sind Personal- und Sachkosten fur die Dauer von in der Regel drei Jahren, maximal fur die
Dauer von 5 Jahren. Der Zuschuss betragt 65 % der forderfahigen Kosten, die maximale Férdersumme
betragt 250.000€ fur funf Jahre.3

Zentrale Aufgaben des Sanierungsmanagements sind laut der Forderrichtlinie unter anderem die
Umsetzung des Quartierskonzeptes, die Aktivierung und Vernetzung von Akteuren, die Koordination
von MaRRnahmen und die Aufgabe als zentraler Ansprechpartner fir Fragen der Akteure im Quartier zu
dienen. Je nach spezifischen lokalen Voraussetzungen fallen die Aufgaben des
Sanierungsmanagements entsprechend des jeweiligen Quartiers unterschiedlich aus und missen
individuell angepasst werden.

Die moglichen Aufgaben eines Sanierungsmanagements fur die Stadt Lambrecht sind in Kapitel 8.2
genauer beschrieben.

Elementar fir die Etablierung eines Sanierungsmanagements ist die frihzeitige Diskussion und der
Beschluss zur Beantragung von Foérdermitteln, die Erarbeitung des Foérderantrages sowie die
Vorbereitung der Stellenausschreibung und bei Vorlage des Foérderbescheides eine zlgige
Durchfihrung der Stellenbesetzung.

Umsetzung Leuchtturmvorhaben

Parallel zur Etablierung des Sanierungsmanagements sollte durch erste realisierte Projekte die
Botschaft vermittelt werden, dass hinter dem Konzeptpapier auch der Anspruch steht, eine Umsetzung
folgen zu lassen. Dies ist vor allen Dingen fur die Motivation der Akteure vor Ort von zentraler
Bedeutung, da so Eigentimer im Quartier durch die Vorbildfunktion der 6ffentlichen Hand motiviert
werden, selbst Mal3nahmen einzuleiten.

3 Weiterfilhrende Informationen: (KfW - Zuschuss 432, 2020)
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Partizipation und Kommunikation

Ein elementarer Baustein im Prozess ist die Partizipation der Akteure des Quartiers und auch die
entsprechende Kommunikation des Prozessfortschritts. Der Fortschritt und die Projektumsetzung im
Quartier sollte durch entsprechende Offentlichkeitsarbeit begleitet und transparent dargelegt werden.
Dies ist wichtig, um den Anwohnern des Quartiers das Gefuihl zu vermitteln, dass kontinuierlich
weitergearbeitet wird und beugt Unsicherheiten vor.

Beispielsweise sollte gezielt Uber erste Leuchtturmmalnahmen berichtet werden (z.B. lokale Presse,
Aktionen im Gemeinschaftshaus).

Sofern ein Sanierungsmanagement flr das Quartier eingerichtet wird, ist die umfassende
Offentlichkeitsarbeit im Quartier auch hier ein wichtiger Aufgabenbereich. Durch ein
Sanierungsmanagement kdnnen auf3erdem gezielt Beratungsanfragen aus dem Quartier bearbeitet
werden und die Eigentimer und Anwohner entsprechend bei ihren privaten Vorhaben Unterstutzung
finden. Auch die Angebote im Rahmen des Sanierungsmanagements sind entsprechend zu bewerben.

10 Hemmnisse

10.1 Planungshorizonte von Gewerbebetrieben

Investitionen in Energieversorgungsanlagen sind Gberwiegend langfristige Investitionen und erfordern
eine Planungssicherheit Gber den Zeitraum von 10 Jahren z.B. fur BHKW und mehreren Jahrzehnten
fur Warmenetze. Demgegenlber stehen Planungszeitrdume von Gewerbebetrieben von meistens 3
maximal 5 Jahren, die eine gemeinsame mittelfristige Strategie zur Energieversorgung zusammen mit
den Betrieben erschweren. Insbesondere hat die Region aktuell ohnehin mit dem Fortgang von
Industrie- und Gewerbebetrieben zu kdmpfen, sodass bei der Nutzung von industrieller Abwéarme die
langerfristige Sicherung der Warmequelle entsprechend schwierig ist.

Sofern die Versorgung der Grundschule durch Abwarme der Firma J. J. Marx oder des KWK-
Warmenetzes aus einer Energiezentrale auf deren Grundstlck erfolgt, missten die Mdglichkeiten der
weiteren Nutzung auch bei einem Fortgang der Firma vertraglich gesichert werden. In diesem Fall
konnten nichtsdestotrotz auch bei einem Wegfall der Abwarme die Schule und die angeschlossenen
Gebaude weiterhin durch die KWK-Anlage und die Redundanzkessel versorgt werden.

Die Firma Marx war bei den ersten Gesprachen gerade dabei die Produktionsanlage zu erneuern und
war insgesamt positiv zur weiteren Entwicklung gestimmt, sodass zunachst von einer guten
Ausgangslage auszugehen ist. Inwieweit die aktuelle Pandemiesituation die Lage verandern konnte,
sollte abgewartet werden.

10.2 Geringe Energiekosten

Die derzeitig geringen Kosten fir Energietrager wie Ol und Gas machen groRere Investitionen in
energiesparende MalRRnahmen wie Komplettmodernisierungen oftmals unwirtschaftlich. Trotzdem
sollten Modernisierungspotenziale friihzeitig erkannt und erste Malinahmen ergriffen werden, um beim
absehbaren Anstieg von Energiepreisen erste Entlastungen nutzen zu kénnen und weitere Schritte
vorbereiten und umsetzen zu kénnen.

10.3 Geringe finanzielle Mittel

Die selbstnutzenden Eigentimer scheuen haufig groRere Investitionen, wenn hierfir Kredite
aufgenommen werden mussen, da sie sich in ihrem Alter nicht verschulden wollen. Deshalb finden
Einzelmodernisierungen nur statt, wenn die finanziellen Mdglichkeiten bestehen und diese
Modernisierungen/Sanierungen unausweichlich sind. Daher konzentrieren sich die Durchfihrungen in
der Vergangenheit auf EinzelmalZnahmen. Hier sollte auf der derzeit glinstigen Forderkonditionen und
auf die oftmals geringen Investitionskosten bei geringinvestiven Malinahmen hingewiesen werden.
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10.4 Heterogener Gebaudebestand

Viele Gebaude in der Lambrecht sind als Einzelhduser mit sehr unterschiedlichen Baujahren individuell
errichtet worden. Jeder Eigentiimer hat individuell mehr oder weniger an seinem Gebaude modernisiert,
sodass sich die Hauser auch in einem sehr unterschiedlichen baulichen Zustand befinden.

Dadurch ergibt sich ein sehr heterogenes Bild und die Notwendigkeit fast immer eine individuelle
Modernisierungsvariante fur jedes Haus zu entwickeln, die auch die wirtschaftlichen Mdglichkeiten der
Bewohner berucksichtigt. So kommt haufig nur eine Modernisierung in mehreren kleinen Schritten in
Frage.

Immer wenn es zu einem Eigentimerwechsel kommt, gibt es die Mdglichkeit fir umfassendere
MaRnahmen. Wenn zu diesem Zeitpunkt die neuen Eigentimer beraten werden kénnen, ist die Chance
gréRRere energetische Konzepte in die Umsetzung zu bringen am héchsten.

Darliber hinaus werden SanierungsmafRnahmen oftmals in ,Eigenregie” durchgefihrt, die oft nicht die
energetischen Anforderungen im Fokus hat. Da die finanziellen Mittel h&ufig durch den Erwerb
ausgeschopft sind bzw. bei der Durchfuhrung von Modernisierungen Energieberater nicht in Anspruch
genommen werden, kommen selten Férdermittel zum Einsatz.

Hier konnte eine Energieberatung auch Uber die Finanzierungs- und Forderungsprogramme Abhilfe
schaffen, so dass diese Eigentimer starker sensibilisiert werden konnten.

10.5 Netzausbau / -verdichtung

Die Geschosswohnungsbauten im zentralen Bereich und im denkmalgeschitzen Bereich bieten mit
ihrem relativ hohen Warmebedarf und der resultierenden hohen Warmedichte prinzipiell gute
Voraussetzungen fiir die Versorgung per Nahwarme. Allerdings erschwert die heterogene
Eigentumerstruktur die wirtschaftliche Umsetzung eines Versorgungsgebietes. Da Neuanschlisse
jeweils erst bei Nutzungsende der Einzelanlagen zu erwarten sind, wirden sich die Anschlisse auf
einen Zeitraum von mind. 15 Jahren erstrecken, obwohl die Investition der Hauptleitung bereits am
Anfang der Gesamtentwicklung zu tatigen ware.

10.6 Anforderungen der Warmelieferverordnung / Kostenneutralitat

Aufgrund der niedrigen Gaspreise sind die maximal ansetzbaren Kosten der Warmelieferung nach 88
Kostenvergleich vor Umstellung auf Warmelieferung sehr niedrig und meistens deutlich geringer als die
tatsachlichen durchschnittichen Warmekosten der letzten drei Jahre. Eine WarmelV-konforme
Warmelieferung fur Mietswohnhduser ist daher oftmals nicht mdglich. Eine Anbindung von
Mietshdusern an das Warmenetz koénnte damit an den Anforderungen fir die Kostenneutralitat
scheitern.
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11 Fordermdoglichkeiten und Beratungsangebote

Fur die verschiedenen angefuihrten Themenfelder der energetischen Stadtsanierung gibt es zahlreiche
Forderprogramme, auf die bei der Umsetzung von Malinahmen zurlickgegriffen werden kann. Einige
der Férderungen kénnen dabei auch flexibel kombiniert werden, was im Einzelfall zu prifen ist.

Im Folgenden sollen einige dieser Fordermdglichkeiten gelistet und kurz beschrieben werden.

11.1 KfW-Fdrderungen

Ein relevanter Fordermittelgeber im Bereich der energetischen Stadtsanierung ist die KW -
Kreditanstalt fir Wiederaufbau, die grof3te nationale Forderbank in Deutschland. Diese férdert im
Rahmen von vielfaltigen Programmen u.a. in folgenden Bereichen:
e Dammung von Dach, Keller und/oder AuRenwéanden eines Gebaudes
Fensteraustausch
Heizungsmodernisierung
Anlagen im Bereich erneuerbare Energien (z.B. Photovoltaik)
e Energetische Fachplanung und Baubegleitung
Einige Forderprogramme der KfW werden im Folgenden tabellarisch aufgeftihrt:

Bezeichnung des Forderfahige MaRnahmen und Rahmenbedingungen
Forderprogramms
KfW-Programm e Programm fir alle, die Wohnraum energetisch sanieren oder
151152 - sanierten Wohnraum kaufen wollen.
Ene_rgneeffnznent e Ermdglicht die Gewahrung eines zinsvergiinstigten Darlehens in
Sanieren .. .. . .
(Wohngebaude) Hohe der forglerfahgen .Investltlonskosten. . '
e Darlehen wird bei EinzelmalRnahmen {ber einen maximalen
Forderbetrag von 50.000 € je Wohneinheit gewahrt.
e Zinssatz liegt zurzeit bei 0,75% bei einer Laufzeit von 20 Jahren und
Zinsbindung von 10 Jahren. Zusatzlich gibt es einen
Tilgungszuschuss auf den gewéhrten Kredit von 7,5%.
e Wird ein KfW-Effizienzhaus angestrebt, betrdgt der maximale
Forderbetrag je Wohneinheit 120.000 €. Der Tilgungszuschuss hangt
in diesem Fall von dem jeweiligen KfW-Effizienzhausstandard ab und
wurde zum Jahresbeginn 2020 auf bis zu 40 % erhdht.
e Weitere Infos unter: (KfW - Kredit 151, 2020)
KfW-Programm 430 - e Nutzbar fir private Eigentlimer, die sanieren oder energetisch
Investitionszuschuss sanierten Wohnraum kaufen
e Bis 48.000 Euro Zuschuss je Wohnung (40 % der forderfahigen
Kosten von maximal 120.000 Euro)
o Eine feste Voraussetzung eine Forderung ist die Einbindung eines
Experten fUr Energieeffizienz
e Weitere Infos unter: (KfW - Zuschuss 430, 2020)
KfW-Programm e Programm fir den Bau, Kauf und die Sanierung von Nicht-
2171218 - Wohngebauden.

Energieeffizient
Bauen und Sanieren
(Nichtwohngebéaude)

e Es gibt keine Hoéchstsatze und es kénnen bis zu 100 % der
forderfahigen Kosten finanziert werden.

e Die Zinssatze sind in tabellarischer Form auf der Seite der KfW zu
finden. Die H6he des Tilgungszuschusses hangt von dem jeweiligen
KfW-Effizienzhausstandard ab.

e Weitere Infos unter: (KfW - Kredit 217/218, 2020)
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KfW-Programm 270 —
Erneuerbare Energien
Standard

KfW-Programm
271,281 -
Erneuerbare Energien
Premium

KfW-Programm 159 —
Altersgerecht
Umbauen

Programm zur Forderung von Erzeugung von erneuerbarem
Strom und Warme fur Privatpersonen und Unternehmen jeder
GrolRe

MaRnahmen, wie z.B. Photovoltaikanlagen, Windkraftanlagen,
Batteriespeicher, Warme-/Kéltenetze, u.v.m.

Teileinspeisung ist bei Privatpersonen Bedingung, weshalb
Kleinanlagen eher Uber das Forderprodukt KfW 151/152 erfolgen
kénnen

Kredithéhe kann bis zu 50 Mio. Euro betragen

Ab 1,03% effektiver Jahreszins

Weitere Infos unter: (KfW - Kredit 270, 2020)

Programm zur Forderung von Investitionen zur Nutzung von
Warme aus regenerativen Energien, z.B. grol3er
Solarkollektoranlagen mit mehr als 40 m2 Bruttokollektorflache,
Warmenetze, die aus erneuerbaren Energien gespeist werden,
groBe Warmespeicher, groRRe effiziente Warmepumpen, Biomasse-
anlagen. (Kredit und Tilgungszuschuss)

Unterschiedliche Tilgungszuschtisse bis zu 50% sind maglich.
Weitere Infos unter: (KfW - Kreditk 271, 2020)

Gefordert werden ModernisierungsmafBnahmen, mit denen Sie
Barrieren reduzieren, lhren Wohnkomfort erhéhen oder in
EinbruchschutzmalRnahmen investieren, zum Beispiel Umbau und
Schaffung von Fahrradabstellanlagen, Abbau von Barrieren im Haus
und der Wohnung.

Forderung ist kombinierbar mit Forderprodukten zum energieeffizienten
Sanieren (Kredit (151/152) oder Zuschuss (430))

ab 0,78 % effektiver Jahreszins, bis 50.000 Euro Kredit je Wohnung,
unabhangig von Ihrem Alter

Auch ein Zuschuss (KfW 455-B) ist mdglich

Weitere Infos unter: (KfW - Kredit 159, 2020)

11.2 BAFA-F6rderungen

Das Bundesamt fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) bietet eine Vielzahl verschiedener
Forderprogramme im Klimaschutz-Bereich an, zum Beispiel fir energieeffiziente Haustechniken oder
auch fur MalRnahmen zur Energieeinsparung. Die Forderungen richten sich an Unternehmen, an
Kommunen und an Privatpersonen. Auch im Rahmen der Kleinserien-Richtlinie werden verschiedene

Forderungen angeboten, beispielsweise zur Warmertickgewinnung oder zu Schwerlasten-

Elektrofahrréadern. Einige Forderprogramme des BAFA sind in der folgenden Tabelle dargestelit:

Bezeichnung des
Forderprogramms
BAFA-Foérderung —
Energieberatung fiir
Wohngebédude

Forderfahige Mal3nahmen und Rahmenbedingungen

e Die qualifizierte Energieberatung fur Wohngebaude soll

Immobilienbesitzern einen sinnvollen Weg aufzeigen, wie sie die
Energieeffizienz ihres Gebéudes verbessern kénnen.

e Zuschuss in Hohe von 80% des zuwendungsfahigen

Beratungshonorars, maximal 1.300 Euro bei Ein- und
Zweifamilienhausern und maximal 1.700 Euro bei Wohnh&ausern
mit mindestens drei Wohneinheiten.
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BAFA-Forderung:
Zuschuss Heizen mit
Erneuerbaren Energien

BAFA-Forderung:
Heizung Sanieren -
Heizung effizient
optimieren (Zuschuss)

BAFA-Foérderung:
Warme- und Kiltenetze

BAFA-Forderung:
Warme- und
Kéltespeicher

Die MalRBnahmen zur energetischen Sanierung lhres
Wohngebaudes sollten idealerweise in Form eines individuellen
Sanierungsfahrplans (iISFP) dargestellt werden

Weitere Infos unter: (BAFA - Bundesférderung Fur
Energieberatung, 2020)

Gefordert werden unter anderem Solarthermieanlagen,
Warmepumpen und Biomasseanlagen. Forderberechtigt sind
Privatpersonen, Freiberufler und Unternehmen.

Die Foérderhohe liegt zwischen 30 % und 35 %. Wird eine
Olheizung durch eine forderfahige Hybridheizung,
Biomasseanlage oder Warmepumpenanlage ersetzt, erhéht sich
der gewahrte Fordersatz um 10 Prozentpunkte.

Eine Kombination mit anderen Foérderprogrammen, auch der KfW
ist moglich.

Weitere Infos unter: (BAFA - Zuschuss Heizung Sanieren, 2017)
Forderfahig sind unter anderem die Heizungsoptimierung durch
einen hydraulischen Abgleich bei bestehenden Heizsystemen,
oder auch der Ersatz von Heizungs-Umwalzpumpen und
Warmwasser-Zirkulationspumpen durch hocheffiziente
Umwalzpumpen und Warmwasser-Zirkulationspumpen.
Forderung betragt 30 % der Nettoinvestitionskosten flr
Leistungen, héchstens jedoch 25.000 Euro pro Standort.
Forderberechtigt sind unter anderem  Privatpersonen,
Unternehmen, freiberuflich Tatige, Kommunen und kommunale
Einrichtungen.

Weitere Infos unter: (BAFA - Forderung Heizungsoptimierung,
2016)

Gefordert werden Warmenetze mit mindestens 75 Prozent KWK-
Warme. Alternativ gentigt ein Warmemix aus KWK-Wéarme und
Warme aus erneuerbaren Energien oder KWK-Wéarme und
industrieller Abwérme jeweils in Hohe von 50 Prozent, sofern
mindestens 25 Prozent KWK-Wé&rme vorhanden sind.

Die Forderung betragt 30 % der ansatzfahigen Investitionskosten
bei einem mittleren Rohrdurchmesser gréf3er DN 100

40 % der ansatzfahigen Investitionen bei einem mittleren
Rohrdurchmesser kleiner oder gleich DN 100

Gefordert werden neue Warme oder mit mindestens 75 Prozent
KWK-Warme. Alternativ gentigt ein Warmemix aus KWK-Warme
und Warme aus erneuerbaren Energien oder KWK-Warme und
industrieller Abwarme jeweils in Hohe von 50 Prozent, sofern
mindestens 25 Prozent KWK-Wé&rme vorhanden sind.
Warmeverluste missen <15W/m? sein (Korrekturfaktor fur
Wasseraquivalent fir Druckspeicher)

Forderhdhe 250 €/m3 bei Speichern >50 m3 max. 30 % der
Investitionskosten bzw. max. 10 Mio. € pro Projekt
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11.3 Landesforderung Forderprogramm ,Zukunftsfahige
Energieinfrastruktur” (ZEIS)

Das Forderprogramm ,Zukunftsfahige Energieinfrastruktur® (ZEIS) des Ministeriums fir Umwelt,
Energie, Erndhrung und Forsten Rheinland-Pfalz (MUEEF) unterstitzt Investitionen in Rheinland-Pfalz,
die den Zweck verfolgen, die Nachhaltigkeit und Umweltvertraglichkeit der Energieversorgung zu
verbessern.

Im Fokus der Foérderung stehen einerseits Warmenetze und die Warmeerzeugung auf Basis
erneuerbarer Energie. Geftrdert werden der Bau und Ausbau von Warmenetzen zur direkten
Warmeversorgung von zwei oder mehr Gebauden. Diese miissen durch Biomasse, geothermische und
solare Energie, industrielle Abwarme und Warme aus Abwasser versorgt werden. Dariber hinaus
werden damit in Verbindung stehenden zentralen Warmeerzeuger (Biomassefeuerungsanlagen,
thermische Solaranlagen, effiziente Warmepumpen) sowie Hausiibergabestationen, Warmespeicher,
Anlagen zur Verwertung von Abwarme und Messtechnik gefordert.

Forderung

Der Zuschuss betragt bis zu 20 v. H. der zuwendungsfahigen Ausgaben von maximal 5 Mio. Euro. Bei
Durchfuhrbarkeitsstudien betragt der Zuschuss 60 v. H. von bis zu 50.000 Euro.

Die forderfahigen Aufwendungen fur Investitionen im Bereich der Warmeversorgung durfen 100.000
Euro nicht unterschreiten. Es ist zuléssig, andere Offentliche Forderungen zusétzlich in Anspruch zu
nehmen.

11.4 Bestehende lokale Beratungs- und Férderangebote

Beratungsangebote der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V.:
Die Energieexperten der Verbraucherzentrale bieten, je nach individueller Problemstellung,

verschiedene Beratungen zum Thema Energieeinsparung und Energie-Checks vor Ort an.
Hierzu gehort neben den 0.g. Angeboten u.a.:

= Heiz-Check
= Solarwarme-Check
= Detail-Check
= Eignungs-Check Solar
Dartber hinaus werden regelmafRig Informationsveranstaltungen, eine Telefon- und eine Online-

Beratung angeboten.

Weitere Informationen finden sich unter https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/

12 Controlling-Konzept

12.1 Fortschreibung der Datenlage

Verbrauchsdaten

Die nachfolgend aufgefuhrten Daten sollten jahrlich von den Netzbetreibern angefragt werden.
Zusatzlich ist das Nachfuihren der Emissionsfaktoren fur Strom und Fernwérme relevant. Diese werden
von der Umweltbundesamt erhoben und angepasst und kénnen von dort jahrlich bezogen und fir die

Berechnung der Emissionen und Einsparungen verwendet werden.
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e Erdgasverbrauch und Stromverbrauch vom Netzbetreiber (Stadtwerke Lambrecht), aufgeteilt
in Haushalte, kommunale Gebaude und Gewerbe

Weitere statistische Daten
Neben den Verbrauchsdaten kénnen auch weitere Daten Auskunft Gber die umgesetzten Malinahmen
bzw. deren Ergebnisse liefern. Dazu zéhlen:

e Energieverbrauch (und ggf. -erzeugung) in stadtisch genutzten Gebauden
e registrierte Anlagen zur Erzeugung erneuerbaren Stroms

e Forderzahlen fir MaRnahmen zur energetischen Sanierung oder der Nutzung von
Erneuerbaren Energien
e Warmepumpen

Energie- und CO:z- Bilanz

Die Erstellung einer umfassenden Energie- und COz-Bilanz, die zur Kontrolle der Zielerreichung

sinnvoll ist, sollte alle drei Jahre erfolgen.

12.2 Controlling der Mal3hahmen

Um den Umsetzungsstand einzelner MalRBnahmen zu kontrollieren, ist es erforderlich, den aktuellen
Sachstand direkt zu erheben. Daher ist die Umsetzung der MafBnahmen durch das
Sanierungsmanagement laufend zu begleiten. Die Erfolgsindikatoren sind jeweils in den
MaRnahmensteckbriefen enthalten.

Unter anderem dienen folgende Indikatoren der Uberpriifung des Umsetzungserfolges einzelner

MalRnhahmen:

o erfolgte Gebaudesanierungen an den Schulgebauden
e Umsetzung der Warmenetze

e installierte Photovoltaik- oder Solarthermieanlagen

e installierte Warmepumpen
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A2 Fragebogen
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Tabelle 29: Ergebnisse der Telefonbefragung zu Abwdrmepotenzialen

Firma: Adresse: Ansprechpartner:
Heiza Warmetechnik GmbH Klostergartenstraf3e 11-20 Hr. Widmann
Produktion: Ergebnis:
mafgeschneiderte  Losungen  bei  der | Es gibt keine Abwarme die genutzt werden kann
Warmeversorgung/Warmerickgewinnung
Firma: Adresse: Ansprechpartner:
Setaplast Kunststoff GmbH WiesenstralRe 43 Hr. Salifi
Produktion: Ergebnis:

e Selbstklebebeschichtung, Nur wenig Abwarme vorhanden. Es gibt einen

Klebstoffkaschierung und | Heizprozess, 2 Heizkandle. Ein Heizkanal mit

Oberflachenveredlung.

e Materialien zur Schallddmmung und
Schalldampfung,fir thermische
Isolierungen (Kalte, Warme,
Hitzeschutz).

e Formgebung dieser Materialien durch
Spalten, Stanzen und Formschneiden

50 °C (lauft relativ konstant) und einer mit 80 °C,
aber sehr kurz (2 Meter). Warmebedarf durch 1-
Schichtbetrieb diskontinuierlich, daher BHKW
unwirtschaftlich. Potential gering, da es keine
Verbrennungsprozesse gibt. Konnte ggf. als
Warmeabnehmer zur Verfligung stehen.

Firma: Adresse: Ansprechpartner:
Hellenbrand Maschinenbau GmbH Beerentalstral3e 3 Hr. Wenzel
Produktion: Ergebnis:
Abwarme wird selbst genutzt zur Laborbeheizung.
Es gibt keine Abwarme die genutzt werden kann.
Firma: Adresse: Ansprechpartner:
Jola Spezialschalter GmbH & Co. KG KlostergartenstraRe 11 Hr. Roth
Produktion: Ergebnis:
Herstellung und Vertrieb von qualitativ | Es gibt Abwarme, Ausmald nicht bekannt und kann

hochwertigen Geraten.

nicht beziffert werden

Firma: Adresse: Ansprechpartner:
J.J. Marx Filz AG Fabrikstrafl3e 12 Hr. Walther
Produktion: Ergebnis:
Abwarmepotential ist vorhanden und es besteht
Interesse, die diskontinuierlich  entstehende
Warme abzugeben. Warmemenge ca. 700.000
kWh, diskontinuierlich und unregelmaRig 2 — 4 mal
am Tag (zwischen 07:00 und 16:00 Uhr)
Firma: Adresse: Ansprechpartner:

HEKA Elektronik Dr. Schulze GmbH

WiesenstralRe 71
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Produktion: Ergebnis:
Gibt keine Abwéarme die genutzt werden kdnnte
Firma: Adresse: Ansprechpartner:
Edel druck GmbH & Co. KG Hauptstral3e 97
Produktion: Ergebnis:
Gibt keine Abwéarme die genutzt werden kdnnte
Firma: Adresse: Ansprechpartner:
HN Kunststoffprodukte GmbH / MB Pro Tec Fabrikstral3e 12 Hr. Widmann
GmbH / Absorb cell Kaschiertechnik AG
Produktion: Ergebnis:
Kunststoffproduktion Keine Abwéarme verfugbar
Firma: Adresse: Ansprechpartner:
Hermann Seibert GmbH Wiesenstr. 33
Produktion: Ergebnis:
Zustandige Person mehrfach telefonisch nicht
erreicht. Keine Antwort auf Email.
Firma: Adresse: Ansprechpartner:
BTF GmbH BeerentalstralRe 3
Produktion: Ergebnis:
Firma war nicht zu erreichen
Firma: Adresse: Ansprechpartner:
Pfalztec Maschinen & Service GmbH Hauptstral3e 53
Produktion: Ergebnis:
Firma war nicht zu erreichen
Firma: Adresse: Ansprechpartner:
HeTho Plan Bautrdger GmbH Grabenstr. 23
Produktion: Ergebnis:
Firma war nicht zu erreichen
Firma: Adresse: Ansprechpartner:

Gerhard Lutz KG

Wiesenstr. 45-49
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Produktion: Ergebnis:
Firma war nicht zu erreichen
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Fragebogen

Zustand der Energieversorgung
Alter der Heizungsanlage: [ | neu-5). [ 6-10)  [] 11-15.  [] 16-20). [] 20+).

|:] Zentralheizung I:] Etagenheizung |:| Einzeltfen (raumweise)

Art bzw. Brennstoff der Heizungsanlage:

D Zusatzheizung (z.B. Kaminofen) vorhanden Brennstoff:

Warmeabgabe Uber: I:] Heizkorper El Fubodenheizung |:|

Warmwasserbereitung: |:| zentral I:l dezentral |:| mit Strom

|:| Das Gebdaude hat eine Solarwarme-Anlage. I:l Das Gebdude hat eine Solarstrom-Anlage (Photovoltaik).

D Eine Erneuerung der Heizungsanlage ist innerhalb der kommenden 5 Jahre vorgesehen.

Weitere Angaben zum Zustand der Energieversorgung:

Energieberatung

D Es wurde bereits eine Gebdudeenergieberatung durchgefuhrt.
Liegt ein Geb&ude-Energieausweis vor? D ja E] nein
D Bedarfs-Energieausweis D Verbrauchs-Energieausweis

Griinde fiir energetische SanierungsmaBnahmen und eine Erneuerung der Heizungsanlage

D Kosteneinsparung D Komfortgewinn D Werterhalt I:] bessere Vermietbarkeit

|:| Sonstiges:

Beratung fur Ihr Gebaude und Ihren Haushalt

(Fur eine Ruickmeldung bitte die Kontaktdaten auf der 1. Seite ausftillen)

Ich mochte zur ndchsten Veranstaltung personlich eingeladen werden.

Ich mochte regelmaRig tber den Stand des Quartierskonzeptes informiert werden.

Ich bin an einer neutralen Gebaude-Energieberatung der Verbraucherzentrale interessiert.

Ich bin an einer neutralen Stromsparberatung der Verbraucherzentrale interessiert.

gooot

Ich bin an Kauf oder Pacht einer Photovoltaik-Anlage interessiert.

Bitte senden Sie uns den ausgefiiliten Fragebogen bis zum 7. Oktober 2019 an lambrecht@averdung.de
Avedung Ingenieure, Planckstr. 13, 22765 Hamburg oder geben Sie ihn direkt bei der

Stadt Lambrecht, WallonenstraBe 11, 67466 Lambrecht ab

Datum: Vielen Dank fiir Ihre Mitwirkung!
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Fragebogen Energetische Stadtsanierung Lambrecht (Pfalz)

Werden Sie zum Akteur der Energiewende in Lambrecht!

Durch das Ausftllen des Fragebogens unterstutzen Sie die nachhaltige Entwicklung in Ihrer Stadt.

Wir méchten gerne wissen was Sie benétigen und wie das Leben in Lambrecht zukiinftsfahig gestaltet werden kann.

Folgende Themenbereiche interssieren mich / In folgenden Themenbereichen sehe ich Handlung
[] cenergieeinsparung [ ] Gebaudesanierung [ | Warmeversorgung
|:] Erneuerbare Energien I:] Barrierefreiheit

Beschreiben Sie welche Anliegen Sie haben (bei Bedarf auf einem extra Blatt weiter ausfuhren):

Adresse und Kontaktdaten

StraRe + Hausnr. Ihres Gebdudes (bitte immer angeben):

Die nachfolgenden Kontaktdaten kénnen freiwillig angegeben werden.
Sie ermoglichen eine Nachfrage zu den Daten oder zu Ihren Anliegen.

Name:

Anschrift (soweit abweichend vom Gebaudestandort):

Tel.: E-Mail:
Grunddaten zum Gebaude / zur Wohneinheit
[] cEinfamilienhaus [] Reihen-/Doppelhaus [ | Mehrfamilienhaus  Zahl d. Wohneinheiten:

D Reine Wohnnutzung  Weitere Gebaudenutzung:

Anzahl der Geschosse: Wohnfldche Wohnung/Gebaude: m?2

Sonstige Nutzflache: nm? Art der sonstigen Nutzung:

Anzahl der Hausbewohner/Bewohner der Wohneinheit:

Eigentiimerstruktur

Wir sind Eigenttmer ... D des Gebdudes [:] der Wohnung

Wir sind Mieter ... |:] des Gebdudes El der Wohnung

Baujahr des Gebaudes:

Sanierungszustand des Gebdudes: D vollsaniert |:] teilsaniert EI nicht saniert
Dach: gut geddammt l:] maRig gedammt |:| nicht gedammt

Oberste Geschossdecke: gut gedammt |:] maRig gedammt I:l nicht gedammt

AuBenwdnde: gut gedammt D mdRig gedammt D nicht gedammt

Fenster / Haustiiren: g.Qualitit [ | maRigeQual. [ | schlechte Qual.

Kellerdecke: gut gedammt[] maRig gedammt D nicht gedammt

Gebéaude zum Erdreich: gut gedammt |:] maRig gedammt D nicht gedammt

Joooggo

Heizungsrohre: gut gedammtD maRig gedammt |:| nicht gedammt
Planen Sie Sanierungsmalnahmen? D ja El in den nachsten 5 Jahren EI nein

Wenn ja, an welchen Bauteilen?

Weitere Angaben zum Zustand des Gebdudes:
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